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9erWrer im Vrrwallinlgsnenbaii der ASÄAp
Wersabe des Sauses an den Reichsschatzmeisier / J&äSSSSSSä

) : l München , 11 . Februar
Der Führer übergab , wie die RLS meldet ,** Donnerstagmittag dem Reichsschatzmeister

schwarz den Verwaltungsneuban der NT -
am Königlichen Platz , einen der beiden

'»Uhrerbanten , nnd führte ihn in seine neuen" Mtgränme ein .
. Der Führer . der am Münchener Südbahn -

aus der Reichshauptstadt kommend von
^ cichsschatzmeister Schwarz erwartet wurde ,
? ^gab sich unmittelbar nach seiner Ankunft in

neue Verwaltungsgebäude , in dem die
Mcntlichste » Abteilungen der Dienststelle des
^ eichsschatzmeisters bereits ihre Arbeit auf -
Benommen haben . In seiner Begleitung be -
milde» sich Reichsleiter Bormann . Obergrup -
Anführer Brückner und der stellvertretende
^ resscches der Reichsregierung , Ministerialrat
^ krndt . Vor dem Verwaltnngsneubau erivar -
!" e » die Hauptamtsleiter Oberstleutnant Roe -

Dr . Dresler den Führer . Obivohl der
5 ^>uch des Führers nicht bekanntgegeben war ,
? te sich eine zahlreiche Menschenmenge , dar -" «tcr Münchner Schulklasseu , vor dem Ver -
" altungshaus angesammelt , die den Führer

herzlichen Heilrusen begrüßten .
. -» ei dieser ersten Besichtigung des Verwal -
. !Uigsncnbaues nach seiner endgültigen Fer -
Ultellung übernahmen gemeinsam mit dem
^ ichsschatzmeister ^ rau Troost , die Witwe

genialen Schöpfers der Münchener Partei -
^ uten , nnd Prof . Kall , der Leiter des Ateliers

»»
°° 't , bie Führung .

. Nachdem der Führer längere Zeit in dem" deutschem Marmor eingefaßten Lichthof ver -
, 1filt hatte , besichtigte er eingehend die Zen -
»alkartei der NSDAP , wo ihm der Abtei -

^ » gsleiter die anwesenden 82 Mitarbeiter
Meldete . Der Weg führte durch die Reihe der
? >er aufgestellten Panzerschränke , die ein an -
.bauliches Bild von der Größe des Mitglieder -®c

,ttnndc § der NSDAP , aber auch von der Ge -
Offenheit der bis ins kleinste durchdachten
Organisation ihrer Verwaltung gaben . Auch

im Kellergeschoß untergebrachten riesigen
mit Aktenschränken wurden eingehend be-"chtigt.

dem im ersten Stock unmittelbar am
, 'chthos gelegenen Arbeitszimmer des Reichs -
Aatzmeisters . von dem aus der Blick über den
. " Ujgljchen Platz zu den Propnläen geht , hat -

'' seine engsten Mitarbeiter Aufstellung ge-
. " ttimen . Hauptdieustleiter Saupert stellte

einzelnen Amtsleiter der Dienststelle des
> ? ' ch6schatzmcisters dem Führer vor . Ter
sVbrer verweilte kurze Zeit daraus mit Reichs -
^ atzineister Schwarz in dessen Arbeitszimmer ,

sich ebenso wie die Arbeitsränme der Ab -
^ .ungsleiter in seiner innenarchitektonischen
>->tHaltung dem schlichten , aber doch repräsen -
i>, Baustil des Hauses harmonisch ein -

gt.

^ ^ esonders eindrucksvoll ist der durch zwei
a. 5Aosse gehende ganz in Eiche gehaltene
. vliotheksaal , in dessen Mitte direkt unter
,. }& Lichtschacht ein riesiger Globus — Sinn -bildder die Reichsdeutschen in aller Welt um -

Großkundgebung des
^eichsbundes der Kinderreichen

) : s Berlin , 11. Februar
. Än der Deutschlandhalle fand am Donners -

»abend eine Großkundgebung statt , um die
. . ' teste Lessentlichkeit mit der Auskläruugs -
j

rt)cit des Reichsbundes der Kinderreiche » ver -
b

®1" zu machen . Es sprachen außer dem Reichs -
i .^desleiter Stiiwe noch Reichsorganisations -

»er 3^ Ley , Relchsjugeudsührer Baldur
, u Schirach und der Leiter des Rassenpoliti -
Kn Amtes der NSDAP . Dr . Walter Groß .

der von 20 000 Menschen besuchten Veran -
w

° " ung nahmen als Ehrengäste zahlreiche
ift

^rtrcler von Staat und Partei . Wehrmacht ,'
Msarbeitsdienst . DAF , HI und BDM teil .

, « undesleiter Stüwe eröffnete die Greß -
.^ '' dgebung . Gesunde , frohe deutsche Kinder
«. . Gesunde , opferwillige deutsche Mütter , sie
,Men das ewige Deutschland . Der Jugend -
.«Orer des Deutschen Reiches nannte die Kin -
bk .̂cichcn die treuesten und fanatischsten Ver -
Zündeten der Jugendführer und - führerinnen .

Vertrauen der Eltern bleibe das eherne
g^

' dament , aus dem die Jugend Hitlers

j ^ ichsorgflnisationsleiter Dr . 2 « ) betonte ,
lh

* die Lösung t>er soziale » Fragen , die eine
,.^ „ üiche Voraussetzung für die Erhaltung

die Stärkung unseres völkische » Bestall -
kei, vor allem von der Lösung öer Raum -

" Ge abhänge .

fassenden Organisation der NSDAP — Auf -
stellung gefunden hat . Der Führer besichtigte
ferner die technischen Einrichtuuge » des Hauses
und die für die Gefolgschaft bestimmten Aus -
euthaltsräume . Er sprach den Schöpfern des
Hauses seine hohe Anerkennung über den wun -
derbaren Bau aus und beglückivünschte den
Reichsschatzmeister zum Arbeitsbeginn in sei -
nen neuen Diensträumen , die nunmehr voll
und ganz der Bedeutung dieser so überaus
wichtigen Dienststelle der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei entspreche » .

Der Führer verweilte dann noch längere
Zeit in dem seiner Vollendung entgegengehen -
den Fiihrernenban . der zusammen mit dem
Verwaltungsgebäude und der Ewigen Wache
dem Königlichen Platz sein monumentales Ge -
präge gibt .

Vierjahresplan und Partei
Errichtung einer Zentralstelle bei der NSDAP

) : ( Berlin , 11 . Februar
Die NSK meldet : Reichsschatzmeister Schwarz

hat die Schaffung einer „ Zentralstelle für die
Durchführung des Vierjahresplanes der NS -
DAP , ihren Gliederungen und angeschlossenen

Verbänden " angeordnet . Der Dienstsitz ist
München . Die eine Abteilung ist eine all -
gemeine Prüfungsstelle für bedarfsscheinpflich -
tige Rohstoffe , die zweite eine Prüfungsstelle
für Bauvorhaben . Die Zentralstelle bildet
auch die Spitze sämtlicher Dienststellen der
Partei , ihrer Gliederungen und angeschlosse -
nen Verbände , »>elche in der einschlägigen
Weise mit der Durchführung des Bierjahres -
planes befaßt sind .

Der Reichsschatzmeister hat schon lange vor
Erlaß der einschlägige » reichsgesetzlichen Be -
stimmungen Maßnahmen veranlaßt , um die
heimische Werkstofferzeuguug zu förder » , » icht
nur auf dem Gebiet der Textilivirtschast . so » -
der » auch ebenso aus dem Gebiete der Metall -
Verarbeitung . Diese Maßnahmen bilden heilte
bereits einen wertvolle » Beitrag zur Lösung
zahlreicher Produktionssragen .

Sowohl die Vorbereitung wie die Dnrchsiih -
rung dieses außerordentlich umfassenden Ein -
satzes der Partei im Sinne der Forderungen ,die jetzt an die deutsche Wirtschaft überhaupt
gestellt werden , können als ei » Vorbild be -
zeichnet werden , als das die Partei sich auch
hier dem deutschen Volk zeigte .

400 Mll. Pfund für englische Rüstungen
Oie Forderung der Regierung für ein großes Aufrüstungsprogramm

# London , 11 . Februar
Schatzkanzler Neville Chamberlain

kündigte am Donnerstag im Unterhaus die
Auflegung einer Rüstu u gsa n leihe bis
zu 4 00 Millionen Pfund Sterling
an . Die Regierung beabsichtige , sofort eine
Borlage einzubringen , die ihr Vollmacht er-
teile , für Rüstungszwecke Kapital anfzn -
nehmen oder etwaige Haushaltsüberschüsse zu
verwenden . Bei der Verabschiedung der
Wehrhanshalte sollen jährlich Beträge für
die Verzinsung der neuen Schulden ein -
gesetzt werden . Nach Beendigung der An -
leiheperiode sollen ähnliche Maßnahmen für
die Tilgung der Schuld innerhalb von
8(1 Jahren getroffen werden .

Ter Schatzkanzler begründete hierauf im
einzelnen den Wunsch der Regierung nach
einer Generalvollmacht für diese gewaltige
Rüstungsausgabe .

Schon in seiner Haushaltsrede vom April
vergangenen Jahres habe er angesichts der
außergewöhnlichen Natur des Rüstungspro -
grarnrns daraus hingewiesen , daß die Kosten
nicht aus den lausenden Einnahmen zu be-
streiten seien . Die allgemeine Erfahrung
der vergangenen zwölf Monate habe das be-
stätigt .

Die Rüstungsausgaben wüchsen mit
einer Geschwindigkeit , die es unmöglich
mache, sie voll aus den lausenden Ein -

nahmen zu bestreiten .
Erst später werde er sagen könne » , welche
Summen aus den Staatseinnahmen für die -
sen Zweck verfügbar sein wurden . Immer -
hin sei es notwendig , daß die Regierung
schon jetzt gesetzliche Vollmachten erhalte , be¬
vor die neuen Wehrhaushalte vorgelegt
werden könnten .

Ans Gründen , die das im vergangenen
Frühjahr veröffentlichte Weißbuch über die
Rüstungsfrage aufzeige , könne heute weder
der Gesamtbetrag für diese Ausgaben , » och
etwas über die Laufzeit vorausgesagt wer -
den . Beweglichkeit xnd Anpassung an die sich
ändernde » Umstände der Zeit müßten das
Wesen des britischen AusriistnngsprogramrnS
ausmachen . Es entspreche dem überlieferten
Brauch , daß für die Generalvollmacht eine
oberste Grenze festgesetzt werde , d . h . also im

vorliegenden Falle ein Betrag von höchstens400 Millionen Pfund Sterling und ein Zeit -
räum von nicht mehr als fünf Jahren .

Die hierzu erforderliche Finanzent -
schließung zusammen mit einem Weißbuch
würden dem Parlament unverzüglich unter -
breitet werden

Große Unterhauöaussprache am nächsten
Mittwoch

Nach der Erklärung des Schatzkanzlers
Ehamberlain entwickelte sich ein lebhaftes
Wortgefecht . Der Oppositionsführer Attlee
erklärte , daß von der Gefahr eines Staats -
bankrotts gesprochen worden sei, als vor eini -
gcr Zeit 100 Mill . Pfund für die Arbeitslosen
ausgenommen wurden . Er wollte daher fragen ,ob dem Unterhaus Gelegenheit gegeben werde ,den vollen Umfang der Regierungsvorschläge
kennen zu lernen , bevor die Beratung eines
Planes beginne , der für Friedcnszcitcn noch
nicht dagewesen sei. Das Unterhaus müsse an -
gesichts dieser überaus wichtige » Angelegen -
heit über die wahre internationale Lage und
den Stand der britischen Aufrüstung eingehendins Bild gesetzt werden .

An Stelle des Schatzkanzlers erwiderte Mi -
nisterpräsident Baldwin , daß im Unterhauseine große Aussprache über das Rüstungspro -
blem in seiner Gesamtheit stattfinden iverde .

Attlee bezeichnete es hierauf als völlig un -
möglich , daß das Unterhaus eine derartige
Maßnahme berate , die im wesentliche » einer
Kriegsmaßnahme entspreche , ohne vorher im
Besitz der für die Aussprache nötigen Unter -
lagen zu sein . Baldwin entgegnete , daß ge -
rade diese Frage noch der näheren Prüfung
bedürfe .

Wie verlautet , findet die Hauptausspracheüber die neue englische Rüstungsanleihe am
kommenden Mittwoch im Unterhaus statt .

v . Ribbentrop bei Discount Halifax
# London , 11 . Februar

Botschafter von Ribbentrop suchte am Don -
ncrstagnachmittag Lordsieaelbewahrer Bis -
eonnt Halifax , der den Außenminister Eden
während feines Urlaubs vertritt , im Außen -
amt auf . In einer zweistündigen Unterredung
besprach er mit ihm die verschiedenen Fragen ,die das Interesse beider Länder berühren .

Der Führer und Reichskanzler hat Papst
Pins XI . zum Krönnngstage feine Glück-
wünsche telegraphisch übermittelt .

*
Der Führer und Reichskanzler hat dem

König Farnk I. von Aegypten zum Geburts -
tag telegraphisch seine Glückwünsche über -
mittelt . ch

Der Reichsminister des Auswärtigen nahm
DonnerStagvormittag die Vereidigung des
Gauleiters Bohle als Ehes der Auslands -
organisation im Auswärtigen Amt vor . An -

schließend wurde Gauleiter
neues Amt eingeführt .

Bohle in sein

Der polnische Ministerrat nahm am Mitt -
woch die Ratifizierung der dritten Berftändi -
gnng zum dentsch-polnischen Wirtkchaftsabkom -
men an , die in Warschau im Dezember unter -
zeichnet worden war .

*
An Bord von Schissen der australischen

Kriegsmarine , die sich zur Zeit im Manöver
Minden , sind eine Reihe von Sabotageakte »
verübt worden .

Aach dem Zall von Malaga
Herr Companys wird vorsichtig
Die (Eroberung Malagas hat einen noch

stärkern Eindruck hervorgerufen, als wir das
erwartet Iiaben , Anscheinend ist man sogar in
England nnd Frankreich aufgewacht.

Gewiß hat es auch dort nur wenige Leute
gegeben , die an den Sieg der Marxisten in
Spanien glaubten. Ader sie glaubten ebenso
wenig an die Möglichkeit eines baldigen und
wirklich umfassenden Sieges der Nationa -
listen . Sie stellten sich die Sache so vor , daß
der Bürgerkrieg noch eine ganze Weile an-
danern und dann in einer Art Beharrungs -
zustand endigen werde , der das Land immer
in zwei Teile zerreißt, einen nationalistischen
und einen demokratisch- marxistischen Teil.

Eine solche Auffassung war sehr bequem ;
man konnte nun weiterhin ruhig die Hände in
den Schoß legen und abwarten. In der Zwi¬
schenzeit konnte man hintenherum dieses oder
jenes gute Geschäft Abschließen -

, und die für
Caballero und den Marxismus begeisterten
Franzosen konnten weiterhin in Spanien ihre
Haut zu Markte tragen.

Aber jetzt ist man doch auf einmal stußig
geworden . In Frankreich hat es der Zufall
gewollt , daß gerade in den Tagen vor dem
Fall Malagas eine Reihe von französischen
Volkssrontpolitikern aus Spanien zurück-
kehrtui nnd in sehr ungeschminkter Weise
ihrer Enttäuschung und ihrem Entsetzen über
alles , was sie gesehen nnd erlebt hatten , Aus-
druck gaben . Ihre Darstellungen ließen er-
kennen , daß die Sache des Marxismus in
Spanien zum mindesten politisch verloren ist.

Ei » innerer Zusammenhalt besteht bei den
Marxisten nicht mehr . Und überaus bezeich -
nend ist es , daß die Spanier selbst , soweit sie
überhaupt noch^für den Marxismus und seine
fragwürdigen Segnungen schwärmen , sich fast
gänzlich vom Kamps zurückgezogen haben.
Der Krieg könnte zn Ende sein , wenn es nicht
die Internationale Brigade gäbe , die auf bol-
schewistischen Befehl hin immer wieder neu
aufgefüllt und immer wieder von neuem ins
Gefecht getrieben wird. Was soll man von
einer politischen Ueberzeugung halten, die
schließlich im Lande selbst keine tatbereiten
Anhänger mehr findet und nur noch durch
fremde Söldlinge mühselig verteidigt werden
kann ? !

Und nun kam die Eroberung Malagas . Sie
ist ja nicht nur ein taktischer Erfolg der Na-
tionalisten, ein Sieg anf dem Schlachtfeld ,
sondern sie erbrachte auch ihrerseits den Be-
weis dafür , daß die Widerstandskraft der
Marxisten iminer mehr abnimmt , lind die
neuen , schweren Verluste , die die Soldtruppen
des Marxismus bei den Kämpfen um Malaga
erlitten haben , schwächen diese Widerstands¬
kraft abermals .

Gleichzeitig wird nun aber in der Aus-
landspresfe berichtet , daß die Nationalisten
auch vor Madrid erhebliche Fortschritte ge -
macht hätten. Und zwar sei es den Truppen
Francas gelungen, Madrid jetzt wirklich ein -
zukreisen . Die Einkreisung soll nach den Be -
richten der Agentur Havas bereits so weit
gehen , daß den marxistischen Verteidigern
überhaupt nur noch ein Weg , nämlich der
über Cuenca, nach Valencia offenstehe, Und
gerade dieser Weg sei der längste , schwierigste
und gefährlichste . Man sei jedenfalls der An¬
sicht daß der Endkampf um Madrid uumit-
telbar bevorstehe .

Inzwischen veröffentlicht HerrLerroux , der
als früherer Ministerpräsident Spaniens durch
seine eigene Unzulänglichkeit die marxistische
Herrschaft nnd damit den Bürgerkrieg erst so
recht - hervorgerufen hat, in einem italienischen
Blatt „Geständnisse ", die vor der ganzen Welt
zeigen , daß auch dieser einst so unbelehrbare
Mann nach (z Monaten Bürgerkrieg zur rich -
tigen Einsicht gekommen ist . Er fehlt bezeich¬
net jetzt die Feinde Francas als eine „wilde
Bande, die unter dem Vorwand der sozialen
Gleichheit stiehlt , plündert , brennt und
mordet " .

Ein weiteres Anzeichen dafür , daß man sich
allenthalben mit der besseren Einsicht zu durch,
tränken beginnt, zeigt eine Meldung aus Pa -
ris , nach welcher die französische Regierung mit
General Franev verhandele, um sich die für
die französische Rüstungsindustrie unentbehr-
lichen Eisenpyrite (Schwefeleisen ) zu befchaf -

*
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fen . Die Verhandlungen seien kürzlich abge -
schlössen worden . Doch habe sich Frankreich der -
Pflichten müssen , außer dem Eisenpyrit auch
noch 4g 000 Tonnen Tomaten abzunehmen
und die Lieferungen in Gold zu bezahlen .

Am meisten auffallen müssen aber die Nach -
richten aus Barcelona . Sie besagen , daß Com -
Paulis , das Oberhaupt der katalanischen Son -
derrepublik , Unterhandlungen mit Franco an -
geknüpft hat . Und zwar wird zugegeben , daß
Companys sich dabei von der Annahme leiten
lasse , daß die marxistische Herrlichkeit von Va -
lencia doch in kurzer Zeit zusammenbrechen
wird .

Schon vor einigen Wochen hatte man die
Tatsache zu verzeichnen , daß Herr Companys ,
der übrigens selbst kein Kommunist ist , sich
weigerte , den in Valencia „residierenden " Ca -
ballero -AnSschuß im Notfalle in Barcelona un -
tcrzubriugeu . Auf ein derartig enges Mit -
einander ist Herr Companys gar nicht erpicht .
Er weiß zudem , daß Anarchoshndikalismus und
Bolschewismus in Katalonien in den Augen
des Gros der Bevölkerung gründlich abge -
wirtschaftet haben , daß sich heute nicht nur das
katalanische Bürgertum , sondern auch viele Ar -
beiter nach geordneten Zuständen sehnen , weil
sie alle die furchtbare Schreckensherrschaft nicht
mehr ertragen können und merken , daß unter
einer solchen Herrschaft der hohe Wohlstand
des Landes und vor allem der Wohlstand
Barcelonas zum Teufel geht .

Was Companys sich in seinen Unterhand -
lnngen mit Franco sichern will , ist eine Art
Autonomie , für den Fall , daß der Nationa -
lismus endgültig in Spanien siegt . Es wird
damit das alte , katalanische Problem von
neuem aufgerollt . Man darf gespannt sein zu
hören , wie ein so kluger und überlegener
Staatsmann , wie Franco , sich die Lösung
denkt . Van vorneherein ist ja seine Stellung
die günstigere . Denn nicht er ist es , der den
Heranmarsch einer katalanischen Armee zu be-
fürchten hat , sondern Companys ist es , der
nach dem Fall von Madrid mit dem Heran -
marsch der nationalistischen Truppen zu rech -
nen hätte .

Unter allen Umständen zeigt aber die bisher
unwidersprochen gebliebene Meldung von je -
ner Verhandlungsbereitschaft des Herrn Com -
panys , daß die Waagschale Francas sich mehr
und mehr zu seinen Gunsten senkt . « KT »

Die Spende der Wachmannschaft
Der Führer empfing eine Abordnung aus

Papenburg
) : ( Berlin , 11 . Februar

Der Führer und Reichskanzler empfing eine
Abordnung der Wachmannschaft der Strafge¬
fangenenlager Papenburg lEmsl , die aus ein -
samem Posten , sern von allen größeren
Städten , ihren schweren Dienst versieht . Die
Abordnung überreichte dem Führer eine kuust -
voll geschnitzte Kassette , die auf sieben Tafeln
je einen Scheck über 1000 NM . , insgesamt 7000
RM , enthielt , als Spende für das Winter -
Hilfswerk . Der Führer hat über die ausop -
ferude Hilfsbereitschaft der SA - Männer im
Kampf gegen Hunger und Kälte seiner Freude
Ausdruck gegeben und der Abordnung seinen
Dank ausgesprochen .

Ministerpräsident Generaloberst Göring wird
einer Einladung des polnischen Staatspräsi -
denteu Moczicky zur Staatsjagd in Bialowieze
Folge leisten und sich Anfang nächster Woche
nach Polen begeben .

*
Ans dem Flughafen von Perpigna » landete

neuerlich ein Flugzeug der spanischen Bolsche -
misten , das Barrengold im Werte von 25 Mil¬
lionen Franken für die Bank von Frankreich
mitfühlte .

*
Der französische Senat nahm einen Antrag

des Finan,,Ministers an . durch den eine 000-
Millionen -Franken - Anleihe für die tschecho-
slowakische Regierung vom französischen
Staat aarautiert wird .

EröffnungdeS4.Reichsbelufswettkampfes
Oer Reichsjugendführer überträgt die Verufserziehung der OAF

) : ( Berlin , 11 . Februar
Mit einer Großkundgebung im Sportpalast

wurde am Mittwochabend der 4 . Reichsberufs -
wettkampf der deutschen Jugend eröffnet .
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und der
Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldnr
von Schirach , verkündeten vor 15 000
Hitlerjungen und BD M - M adeln ,
die sich iu Berlin für den Reichsberufswctt -
kämpf gemeldet habe « , den Beginn dieses
groben Leistungöwettbewerbes .

Nach Begrüßungsworten des Obergebiets -
führers Axmann als Leiter des Reichsberuss -
wettkampses sprach der Reichstugendführer
Valdur von Schirach . In seinem Appell an die
Millionen von Jungarbeitern nnd Jung -
arbeiterinnen im Reich zeigte er , daß das ,
was manchen Leuten bei der Eröffnung des
ersten Reichsberufswettkampfes als aussichts -
loser Versuch erschien , heute stolze Tradition
und Wirklichkeit geworden ist . Für den dies -
jährigen BcrnfSwettkampf haben sich 1,8 Mil -
Hotten freiwillige Teilnehmer gemeldet . Ter
Reichsjugendführcr erklärte sodann , er habe
die Berufserziehung der deutscheu Jugend der
DAft feierlich übertragen , weil diese bewiesen
habe , daß sie praktisch in der Lage sei , bernsS -
erzieherische Arbeit zu leisten . Der Reichs -
jugendführer stellte als praktische Auswertung
der vorausgegangenen drei Berufswettkämpfe
fest, daß die HI bei diesen Wettkäinpfen in
allen Fällen besser abgeschnitten habe , als die
Nichtorganisierte Jugend . Unter begeisterten
Kundgebungen der Jugend schloß er mit dem
Ruf : Mit Gott für Deutschland , mit Gott für
Adolf Hitler !

Bon jubelndem Beifall beqrüßt , ergriff dann
Dr . Ley das Wort . In den Mittelpunkt seiner
Ausführungen stellte er drei Grundsätze , die
mit stürmischem Beifall aufgenommen wur¬
den . „Die Menschenführung ist Sache der Par -
tei , und die Partei wacht eifersüchtig darüber ,
daß keine andere Institution sich in dieses ihr
Recht einmischt "

, weiter „Die Erziehung des
deutschen Volkes gehört allein der Partei , die
Erziehung der Jugend gehört allein der
Hitlerjugend ."

Dr . Leu erinnerte daran , daß der Tal ? dcS
Führers , Jugend müsse durch Jugend geführt
iverden , umstürzend bis in allerletzte Tiefen
sei . „Ich erkläre es offen , für mich gibt es in
Deutschland für die deutsche Jugend nur zwei
Erziehungsmomeute : das Elternhaus uud die
Hitlerjugend !"

Als dritten Grundsatz schließlich betonte Dr .
Ley den Wert des Wettkampses , des Weit -
eifers als des besten Erziehungsmoments .

Besondere Dankesworte widmete Dr . Ley
dem Obergebietsführer Axmann , der im
ReichSberufswettkampf etwas aufgebaut habe ,ivas in der Welt noch nicht da war .

Stehend hörten die Tausende deutscher Inn -
gen und Mädel das Bekenntnis zum Führer
Adolf Hitler , mtt dem Dr . Ley feine AuS -
führnngen schloß :

„Wir glauben auf dieser Erde allein an
Adolf Hitler . Wir glauben , daß der National -
sozialismus der alleinseligmachende Glaube
unseres Volkes ist . Wir glauben , daß eS einen
Herrgott im Himmel gibt , der uns geschaffen
hat , der uns führt und lenkt und sichtbarlich
segnet , nnd wir glauben , daß dieser Herrgott
uns Adolf Hitler gesandt hat , damit Deutsch -
laud für alle Einigkeit ein Fundament seiner
Existenz habe . Adolf Hitler — Sieg - Heil !"

Mit dem Liede „ Unsere Fahne flattert uns
voran " fand die eindrucksvolle Eröffnnngs -
kundgebnng zum ReichSberufswettkampf >« 37
ihr Ende .

Schaffensfreudige Jugend
Obergebietsführer Armann über den

RLWK
) : ( Berlin , 11 . Februar

Einem Vertreter des DNB machte Ober -
gebietsführer Axmann , der Schöpfer und Lei -
ter des Reichsberufswettkampfes seit 1934,
Mitteilung über die besondere Bedeutung des
vierten Berufswettkampfes .

„In diesem Jahre nehmen insgesamt
1,2 Millionen Jungen und 600 000 Mädel am

Berufswettkampf teil . Das sind mehr als
90 v . H . der in Frag « kommenden Jahr -
gänge . Auf der Grundlage der Freiwillig -
keit hat sich also nahezu die gesamte deutsche
schassende Jugend zur beruflichen Leistung ? -
steigerung bekannt . Die Zahl der Berufe ,
die erfaßt werden , hat sich auf 800 erhöht .
In diesem Jahre wird also in jeder Be -
ziehuug der bisher größte Reichsberufswett -
kämpf durchgeführt ." Der Reichskampf findet
in diesem Jahre vom 25.—30. April in
München , der Hauptstadt der Bewegung ,
statt . Er sei in diesem Jahre unter das
Zeichen des Vierjahresplanes gestellt wor -
den , um die Jugend für die großen Ziele des
genialen Planes zn aktivieren . Die in
der nationalsozialistischen Jugendbewegung
stehenden werktätigen Jugendlichen werden
in ihrer Leistungssteigerung im Betrieb und
Beruf nicht beeinträchtigt werden , sondern
im Gegenteil wirke sich die Erziehung zum
totalen Leistungsgedanken in der Hitler -
juaend auch im Beruf leistungssteigernd aus .

Neben der freiwilligen Bereitschaft der In -
gend zur beruflichen Leistungssteigerung sei
der Grundsatz der sozialistischen Auslese das
wichtigste politische Moment des RBWK . „Alle
die Jungen und Mädel , die wir als die über -
durchschnittliche Leistnngselite aus der Zahl
von 1,8 Millionen wie ein Magnet heransge -
löst haben , lassen wir nicht wieder los , sondern

fördern sie planmäßig für die erste Zeit ihrer
Berufsausbildung . Wir sehen darin uniett
größte und schönste Aufgabe . Das steht
schärfsten Gegensatz zum jüdisch - bolschewut «'
scheu Stachanow -System in Sowjetrutzla »0l
wo Antreiber mit der Knute die Menschen
Arbeit zwingen müssen ."

Oie Auszeichnung zurückgesandt
Eine Auswirkung des Ruches von Seba

) ! < Warschau , 11 . Februar
Einer der Vorkämpfer für eine Verstand ' '

gung zwischen Polen und der Tschechoslonm -
kei , der der rechten Opposition angehören ^
Schriftsteller Adolf Nowaezynski , teilt >"
einem offenen Brief mit , daß er dem tfchea^"
slowakischen Gesandten in Warschau den C *'
den zum Weißen Löwen zurückgeschickt hab^
der ihm von der Tschechoslowakei zum Dam
für die Verdienste verliehen worden , die
sich um eine Verständigung zwischen beide»
Ländern erworben hatte . Nowaezynski W 1
zur Begründung seines Entschlusses das be>
kannte , stark gegen Polen gerichtete Buch von
Seba an und hebt hervor , daß es die amtlM
Billigung Prags gesunden habe .

Der uationalflämische Abg . Borgiuon srag ^
in der belgischen Kammer den Außeumiuistcl
über sein Verhalten hinsichtlich der letzten Rsd'
Adolf Hitlers . Die Worte des Führers fcic «
der öffentlichen Meinung in Flandern außer '
ordentlich wertvoll erschienen . Der Außen '
minister möge erklären , welche Schritte er t>e>
reits im Sinuc einer Verwirklichung der
Adolf Hitler besprochenen diplomatischen Mi « '
lichkeiten unternommen habe .

Theater und Musik
Beim WHW - Kouzert in der Berliner Phil -

Harmonie nnter Furtwänglers Leitung emp -
fing während der Pause der Führer und
Reichskanzler in seiner Loge den französi -
sehen Botschafter Francois Poncet uud de »
polnische » Botschafter Lipski . Der künst¬
lerische Leiter , Generalmusikdirektor Hans
von Benda . und der Geschäftsträger des
Philharmonischen Orchesters , Stegmann ,
übergaben dem Reichspropagandaminister
Dr . Goebbels einen Scheck über den Rein -
ertrag des Abends in Höhe von 21065,40 RM .
Gewiß ein erfreuliches Ergebnis dieses ein -
zigartigen Konzertabends . In der Ehren -
löge des Führers hatte noch als Vertreter
des Reichskriegsministers General v. Rund -
ftodt Platz genommen . Im Parkett sah man
n . a . verschiedene Reichsminister , dann die
Botschafter von Argentinien , Brasilien ,
Chile . Frankreich , England , Italien und Po -
len , die Gesandten von Bolivien , Columbien ,
Dänemark , Estland , Finnland . Griechenland .
Guatemala , Haiti , Irak , Jugoslawien . Lett -
land . Oesterreich . Spanien , Südafrika , Tsche -
choslowakei uud Ungarn . Ferner waren alle
bekannten Persönlichkeiten aus dem Kultur -
lebe » , Kulturseiiatoren . die Rektoren der
Berliner Hochschulen , führende Wissenschaft -
ler und Wirtschaftler mit der grohen Ber -
liner Konzertgemeinde erschienen .

Der Leistungsnachweis für künstlerischen
Tanz ist an folgenden Daten festgesetzt wor »

den : am 3 . uud S. März in Berlin , am
10. März in Leipzig , am 11 . März in Mün -
chen , am 12. März in Frankfurt a . M .. am
18. März in Köln , am 15. März in Ham -
bürg , am 19 . März in Breslan , am 31 . März
in Königsberg . Nähere Anfragen sind zu
richten an den Fachbearbeiter . Abteilung
Tanz , W . Godewski , Berlin W 9 , Pots¬
damer Strafte 4 , Fernruf B 2 , Lützow 7881.
Anmeldungen sind zn richten : NeichStheater -
kammer . Gau Baden , mit einer Anmelde -
gebühr von 10 NM .

Lortzings Erstlingsoper , „ Die beiden
Schützen ", wurde am 20. Februar 1837 im
Alten Theater zu Leipzig uraufgeführt . Am
Tage der 100jährigen Wiederkehr bereitet die
Leipziaer Städtische Oper au der Stätte der
Uraufführung eine Neuinszenierung dieses
Werkes vor , unter Leitung von Kapellmeister
Oscar Braun , und Oberspielleiter Sigurd
Baller .

ftunft und Wissenschaft
Universitätsprofesior Dr . Walter Mcrk ,

Freiburg , der seit Osteril 193(5 den Lehrstuhl
für Rechts - und Verfassungsgeschichte , bürger -
liches Recht , Handelsrecht und RechtSverglei -
ch » ng inne hatte , ist nach kurzer , schwerer
Krankheit gestorben . In ihm verliert die In -
ristische Fakultät der Universität einen hoch-
geachteten Forscher , der unter den Rechts -
Historikern an führender Stelle stand . Ge -
boren am 12. Oktober 1883 in Meersburg , ob -

AaufhaltsamerVonnarschderAattonaleli
Mtril eingenommen / Francos Flieger und Flotte in erfolgreicher Tätigkeit

Lastkraftwagen der Bolschewisten , von Äl '

ganda kommend , ans der Straße von Valencia
nach Madrid durchzubrechen . Tie nationale »
Streitkräfte waren aber aus der Hut uud vel '
hinderten das Vorhaben der Bolschewisten .

Sie suchen Schuldige
X Salamanca , 11 . Februar

<Vom Sonderberichterstatter des DNB .)
Wie ans den Nachrichten der verschiedene »

Rundfunksender hervorgeht , haben die
nähme von Malaga und die Abschnürt !»^
Madrids von Valencia unter den spanisch ^
Bolschewisten eine starke Entmutig « « ^
nnd niederschmetternde Wirkung hervorgeroi ^
Del Vayo erklärte , der Fall Malagas W
feine » „Truppen " mehr Verluste fl c
kostet als die dreimonatige Belagerung
drids . |Die Kommunistische Partei hat einen Aniy ^
erlassen , in dem es n . a . heistt : Infolge
ständigen Vorrückcns der Franco - Trnppen e>
gibt sich für Madrid die große Gefahr , isoli ^
zu werden . Angesichts des Ernstes der La»°
ist die fo f o r t i g e M ob i l i fi e r n n g de
Zivilbevölkerung erforderlich . Die Sf*
gend beider Geschlechter muß sich bereithalte »'
ans den Barrikaden zu kämpfen .

Tie Madrider Kommunistenblätter schreib^
dan man dem Madrider Proletariat die geg^
wältige , äußerst bedrohliche Lage nicht
schweigen dürse . denn ein mächtiges Heer ste °
vor den Toren . Tie Madrider Bevölkern ^
müsse auf das äußerste aefaftt sein . Der » ".}
schewistensender „Union Radio " in Mab ^
muß zugeben , daß die Volkssront -Hä « pt >inl>
vor der Einnahme Malagas die günstige ^
legenheit wahrgenommen haben , mit fl r0 %
Mengen von Geld und Schmuck , über de **
Herkunft der Seuder allerdings keine Ausku ^
gibt , zu entfliehen .

Täglich 30 Morde
Wie die Bolschewisten in Malaga hauste »

chji London , 11 . Febrn » ^ «
Ein Sonderkorrespondent der „Daily

in Malaga berichtet neue Einzelheiten
die Schreckensherrschaft der Bolschewisten . XL
August war iu Malaga ein „ Ausschuß L
öffentliche Sicherheit "

, bestehend aus ^
früheren Zuchthäuslern ( !) gebildet w
Von diesem Augenblick an wurden nur ^
Befehle erteilt , die „Sicherheit "
schleunignng der Ermordungen zu

X Salamanca , 11 . Februar
sVom Sonderberichterstatter des DNBj
Der Vormarsch der nationalen Truppen

geht unaufhaltsam weiter . Die nationalen
Sender berichten , daß die Stadt M o t r i l
am Donnerstagvormittag von den nationalen
Truppen eingenommen worden ist.
Motril liegt mehr als 80 km östlich von
Malaga .

Die Tätigkeit der nationalen Flieger war
am Mittwoch sehr groß . Einige Flugzeuge
konnten unter anderem im Hafen von Alme -
riea ein bolschewistisches 2500 Tonnen großes
Schiff mit Bomben belegen und versenken .
In einem Lustkampf iu der Nähe vou Gra¬
nada wurden zwei zweimotorige bolfche -
wisttsche Flugzenge abgeschossen . An der Front
von Madrid haben die nationalen Flieger
längs des Manzanares - und des Jarama -
slusses die Stellungen der Bolschewisten mit
gutem Erfolg bombardiert .

Neue Erfolge der nationalen Flotte
X Salamanca , 11 . Februar

Bei der gemeldeten Beschießung des Hasens
von Barcelona durch nationalspanische Kriegs -
schiffe wurde ein bolschewistischer Petroleum -
dampfer versenkt : ein zweites Schiff wurde
durch Artillerietresfer beschädigt . An der nord -
spanischen Küste in der Nähe von Bilbao hat
ein nationalspanisches Schiff einen Sowjet -
dampfer , der mit Kriegsmaterial für die bas -
kischen Bolschewisten beladen war . gekapert .

Nach Meldungen der kommunistischen Sen -
der haben die nationalen Flieger anch im
Laufe des Mittwoch die Städte Lnarca lAstu -
rien ) , Motriol und Almeria mit großer Hef -
tigkeit bombardiert . Ferner fei das Küsten -
gebiet von Almeria erneut durch nationale
Kriegsschiffe beschossen worden .

Abteiluua der Internationale « Brigade ans -
gerieben

Wie jetzt bekannt wird , ist bei den Kämpfen
um Eiempozuelos südlich von Madrid vor eini -
gen Tagen eine ganze Abteilung der Jnter -
nationalen Brigade , insgesamt 1300 Manu ,
nms Leben gekommen . Unter den Gefallenen
befanden sich ein französischer Oberst und zwei
französische Hauptleute .

Wie Havas aus Avila meldet , versuchten
am Mittwochnachmittag etwa 20 vollbeladene

lag er in Freiburg . Berlin und Heidelberg
dem Studium . Zunächst Amtsrichter , wandte
er sich bald der akademischen Laufbahn zu und
erwarb 1913 mit Auszeichnung an der Frei -
burger Universität den Doktorhut . Merk war
bis zu seiner Ausweisung im Herbst 1918
Professor an der Straßburger Universität ,
wirkte dann kurze Zeit in Rostock und dann
15 Jahre hindurch an der Universität Mar -
bürg , wo er auch Rektor war . Schließlich
kehrte er an die Freiburger Universität zu -
rück . Seine rechtshistorischen Arbeiten besaß ,
ten sich mit besonderer Liebe mit dem aleman -
uischen Raum . Merk gehörte in die Reihe der
Wegbereiter der deutschen Rechtserneuerung ,
was auch durch seine Ernennung zum Mit -
glicd der Akademie für Deutsches Recht ge -
würdigt wurde .

Beim Reichsinstitut für Geschichte dcS neuen
Deutschlands hat der Präsident , Professor W .
Frank , den Präsidenten der Physikalisch -Tech-
nischen Reichsanstalt , Professor Dr . Johannes
Stark , in die Forschnngsabteilung Judenfrage
berufen . Präsident Professor Stark wird dort
zusanunen mit Geheimrat Prof . Philipp
Lenard das Referat „Naturwissenschaft und
Judentum " leiten . Ferner hat der Präsident
des Reichsinstituts den kommissarischen Präsi -
dcnten der Deutschen Forschungsgemeinschaft ,
Professor Dr . Rudolf Mentzel in die For -
schuugSabtcilung Jndenfrage berufen . In den
Sachverständigenbeirat des Reichsinstituts
wurde der kommissarische Leiter des Reichs -
instituts für ältere deutsche Geschichtskunde ,
Professor Wilhelm Engel , berufen .

Zuerst begingen die Bolschewisten ihre
schen Morde bei Tage und mitten auf
Straßen . Die Leichen blieben liegen und

mtill
. . . . * 7

wahrA
jci

den später auf Lastwagen abtransport ^
Nach einiger Zeit wurde die MenschensciN ^
terei jedoch auf die Friedhöfe und in die ^
fängnisse „verlegt ".

Durchschnittlich 80 Personen waren die
Zahl der täglichen Opfer .

Die geringste Kleinigkeit genügte bert '
um gemeuchelt zu werden . istEin anderer Sonderkorrespondent der
Mail " schreibt aus Avila , daß in dieser .
mit weniger als 200 000 Einwohnern
30 000 Menschen von den Bolschewisten
det wurden ! In der Umgebung der Stadl : (
det man noch massenhaft Reste nnglückl '

^
Menschen , die mit Petroleum Übergossen
dann angezündet worden waren . ^
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Der lefefe Kundschafter der Prärie
Das Leben des Buffalo Bill alias William Cody .^°Pyright by Verlag Presse- Tagesdienst , Berlin W 35

Herkunst und frühe Abenteuer

Der Held unserer Jugend : wie wir ihn träumten — und wie er war
VON CURT CORRINTH

Und William Cody hat er in Wirklichkeit
»«heißen , Buffalo Bill ist tatsächlich der
^brentitel gewesen , den ihm im Verlauf
seines Lebens die Amerikaner verliehen

Er mar sogar später in Europa ,-" er . er wurde von der englischen Königin
^wvkangen , er

Stop ! Nichts vorwegnehmen ! Orb -
^ungsgemäh berichten , wer und wie Buffalo

Held unserer Jugend , in Wirklichkeit« wesen ist , und was er tatsächlich erlebt und
Leistet hat ! Aber im voraus will ich es
Heiden : das tatsächliche Leben dieses Man -
" e® ist genau so spannend und reich gewesen
p * das des Helden unserer buntbeumschlag -
<n Zweigroschenhefte immer noch nicht ganz"erwehten Angedenkens !

Der Nachkomme schottischer Könige ?
Die Codys sind nachweislich eine alte ir -

Indisch « Familie gewesen , von der ein
2^ eig schon früh nach den Vereinigten
Maaten auswanderte . Weniger nachweisbar

ist ihre kühne Behauptung , daß ihr
Stammbaum zurückführe auf einen der
, Jfen schottischen Könige . Aber selbst Bus -
' l>Io Bill hat gelegentlich diese Abstammung^ Hst nachdrücklich vertreten .
^ Dieser Buffalo Bill ist vor nunmehr"" Jahren , nämlich am 26. Februar 1846, auf>n« r Besitzung namens Scottfarm im Staate
' wwa . in ber Nähe der Stadt Le Clair , ge -
?°ren worden als William Frederick Cody .Er war der zweite Sohn seiner Eltern ? der

Junge , Samuel , starb früh, ' William
?Uchz neben fünf Schwestern auf . Er lebte
" »« Kindheit '

im Schatten einer phantastischen
Prophezeiung

»Wir jüngeren Kinder "
, so erzählte später'» Mal Helen Cody Wetmore als Schwester

längst weltberühmt gewordenen Buffalo
S ' tf. „ konnten uns nur dunkel an Bruder«»wuel erinnern . Alle Hoffnungen und
Uer Ehrgeiz unserer Eltern gingen nach

^ »em Tode auf den kleinen William über' » den nun einzigen Sohn , und diese Hoff -
^?ugen . die hauptsächlich unsere Mutter
Mrte , wurden durch die Erinnerung an eine' " ferne Prophezeiung , die ihr vor Iahren

einer Wahrsagerin gemacht worden
ej

ai . unterstützt . Meine Mutter war zwar
!"t viel zu kluge und gebildete Frau , um

törichten Aberglauben nachzuhängen ,
. Münte Prophezeiungen müssen jedoch auch

starrköpfigsten Skeptiker , wenn nicht be-
^ >ren . so doch etwas mildern . Unserer' Utter gemähigte Zweifel aber vermochten
^ t>en die wunderbare Erfüllung einer
^ vvhezeiung nicht standzuhalten , die folgen -
Zwätzen gelautet hatte :
> einer südlich gelegenen Stadt Nord -
Jflerifag , wo meine Mutter als Mädchen zu
faü ^ war , erregte eine berühmte Wahr -

" • 5U der die Menschen massenhaft hin -
" itten , großes Anssehen . Auch meine

(Atlantic , M .)

& Das englische Königspaar
" fftaicHc Aufnahme , die jetzt von dem englischen»»»aar herausgegeben wurde : König Georg VI . in

Admiralsunisorm und Königin Elisabeth

Mutter und meine Tante ließen sich aus
Neugierde verleiten , die Sibylle aufzusuchen .
Beide nahmen unter ungläubigem Lachen die
Prophezeiung hin , daß meine Tante mit
ihren beiden Kindern innerhalb zweier
Wochen vom Tod ereilt werden würde . Und
doch traf das Entsetzliche ein , denn alle drei
wurden vom gelben Fieber ergriffen und
starben noch vor Ablauf der angegebene »
Zeit .

Diese unheimliche Bekräftigung der
prophetischen Macht der Wahrsagerin
veranlaßte natürlich meine Mutter , auch dem

sie selbst betreffenden Teil der Prophezeiung
mehr Glauben zu schenken . Auf dem
Dampfer , der sie nach Hause zurückbringen
würde , sollte sie nämlich ihrem künftigen
Gatten begegnen , dann ihn nach Verlauf
eines Jahres heiraten und zwei Söhne zur
Welt bringen , von denen aber nur der
zweite am Leben bleiben würde . Ter Name
dieses Sohnes aber sollte über die ganze
Welt verbreitet und eines Tages sein Träger

Präsident der Republik
werden !

( Fortsetzung folgt )

Das brennende Malaga ( Heinrich Hosfmann , ®! .)
Kurz vor Eroberung der Stadt durch die Nationalisten steckten die bolschewistischen Mordbrenner die öffentlichen

Gebäude in Brand

frfriKurzberkhteaufaffer
Flugzeug über Berlin abgestürzt

Fünf Tote , vier Schwerverletzte
>: ( Berlin , 11 . Februar

Donnerstag mittag , gegen 12 Uhr , flog an
der Ecke See - und Müllerstraße ein Reiseflug -
zeug der Luftwaffe , das sich auf dem Wege
von Stargard nach Jüterbog befand , bei
starkem Schneetreiben gegen eine Hochspan -
nungsleitung , stürzte ab und geriet in Brand .
Die sünfköpfige Besatzung fand den Tod .
Sie bestand aus dem Diplomingenieur Kol -
ler , den Flugzeugführern Schulze und Hajok ,
dem Obergefreiten Kretschel und dem Gefrei -
ten Kulinfki .

Durch ein herabfallendes Starkstromkabel
wurden fünf Personen verletzt , und zwar vier
Beamte der BVG ., von denen sich in schwer -
verbranntem Zustand der Aufsichtsbeamte
Friedrich Zühlke und der Schaffner Willy
Wallström im Virchow ^Krankenhaus befin -
den , während in das Paul - Gerharb - Stift der
Aufsichtsbeamte Edmund Holz und der Fah -
rer Fritz Haack mit schweren Berbrennnngen
eingeliefert sind . Ein Gärtner Karl Grothe
trug leichtere Verbrennungen davon und
konnte bereits aus der Krankenhausbehand -
luug entlassen werden . Ter Verkehr erlitt
eine mehr als einstündige Störung .

Französische Militärflieger verbrannt
X Paris , 11 . Februar

Zwei französische Leutnants vom Flieger -
geschivader 23 in Toulouse sind aus einein
nächtlichen Uebu » gsflug . unweit des Flug -
Platzes von Jftres , in Baumkronen geflogen
und abgestürzt . Das Flugzeug geriet iu
Brand , und beide Offiziere kamen in den
Flammen um .

Die Opfer Schäfers gefunden
Zwei grausam verstümmelte Leichen entdeckt

) : ( Stuttgart , 11 . Februar
Nach Mitteilung der Iustizprcsscftelle Stntt -

gart hat die zur Aufklärung der vier von dem
Massenmörder Schäfer verübten Verbrechen
eingesetzte Sonderkommission am Mittwoch die
noch fehlenden beide » Leichen gefnn -
den .

Die Grabungen führten zunächst zur Frei -
legung der Leiche des Hilfsarbeiters Johann
Widmann , den Schäfer im August 1333 erschla -

gen hatte . Die Leiche war am Steilhang eines
Waldstückes zwischen Steinbrocken verscharrt .
Ferner wurde die Leiche des Hausierers Paul
» aiser freigelegt , der gleichfalls im August
1935 von Schäfer ermordet und im oberen Tal
eines steile » Waldha » ges verscharrt worden
war . Beide Leiche » hatte der Mörder , » m sie
» » kenntlich zu »lachen , grausam verstümmelt .

Schweres Autounglück in Stuttgart
Sieben Verletzte

) : ( Stuttgart , 11 . Februar
Ein mit vier Personen besetzter Münchener

Kraftwagen kam durch die Silberburgstraße ,
während ein mit drei Personen besetztes Stutt -
garter Auto die Schloßstraße aufwärts fuhr .
An der Kreuzung stieß der Stuttgarter Wagen
dem Münchener Wagen in die Seite , so daß
das Fahrzeug vollständig ausgerissen wurde .
Die Insassen , darunter eine vor der Entbin -
duug stehende Frau , wurden zum Teil schwer
verletzt . Auch der zweite Wage » erlitt schwere
Beschädigungen und die Insasse » erhebliche
Verletzungen . Die Fra » wnrde alsbald in die
Städtische Frauenklinik verbracht , während die
übriaen sechs Verletzten ins Katharinenhospi -
tal übergeführt wurde » . Zwei von ihnen konn -
ten inzwischen entlassen werden .

Endlich Winter in Bayern
Kräftiger Schneefall in den Bergen

) : ( München , 11 . Februar
Am Mittwochabend stellte sich starkes Schnee -

treiben ein , das im Laufe der Nacht zum Don -
» erstag und an : Donnerstaa früh » och anhielt
und zum erstenmal in diesem Wntter eine
richtige Schneelandschaft schuf. Auch aus den
Bergen wird allenthalben kräftiger Schneefall
gemeldet . Beispielsweise besagt eine Nachricht
aus Füssen , daß der Schnee im Tal 25—30 Zen -
timeter hoch liegt .

Lawine begräbt elf Gkifahrer
Zehn wurden gerettet , einer fand den Tod

= Mailand , 11 . Februar
I m Gebiet des Monte Rosa wurde eine aus

elf Personen bestehende Skifahrergesellschast in
der Nähe von wressoney von einer gewaltigen
Lawine verschüttet . Sechs von ihnen konnten
sich ohne fremde Hilfe aus den Schneemassen
befreie » , weiter vier wurden mit Hilfe herbei -
geeilter anderer Skifahrer ohne Verletzungen

geborgen . Dagegen fand ein junger Arzt , der
von einem Krankenbesuch im Gebirge kam und
sich der Skifahrergruppe angeschlossen hatte ,
den Tod . Seine Leiche konnte erst nach langem
Suchen aufgefunden werden .

Rauschgifte im Koffer
Jüdische Schmuggler dingfest gemacht

( ! ) Wien , 11 . Februar
Bei Spielfeld , an der österreichisch - jugo -

slawischen Grenze , wurden zwei Juden , na »
mens Nahum Kaiserstein und Aron Oppen ,
mann , verhaftet , die große Mengen Mor »
phinm und Heroin in ihren Koffern versteckt
hatten . — Die Untersuchung ergab , daß die
beiden Jnben Agenten einer berüchtigten ,
» nter Führung des Juden Berger stehenden
Rauschgiftschmugglerbande waren , die ihr
Netz über ganz Mitteleuropa ausgebreitet
hat . Erst vor einigen Tagen ist in Sofia ein
anderer Agent dieser Bande , der im Jahre
1333 im Deutschen Reich ausgebürgerte Inbe
Karl Furk , verhaftet worden . Salem Ber -
ger soll sich in Frankreich aushalten . Gegen
ihn wurde ein Steckbrief erlassen .

„ Die Tochter des Samurai " —
ein Riesenerfolg

Der erste deutsch- japanische Grobfilm feiert
Triumphe

® Tokio , 11 . Februar
Der erste deutsch - japanische Gemeinschafts -

film „Die Tochter des Samurai "
, der Anfang

Februar in Tokio in seiner feierlichen Welt -
Uraufführung , der alle kaiserlichen Prinzen
und Prinzessinnen beiwohnten , herauskam ,
hat in ber japanischen Öffentlichkeit eine Auf¬
nahme gesunden , wie sie bisher noch keinem
Film beschieden ivar . Seit dem Premieren -
tag läuft der Film in 16 japanischen Groß -
städten in der für europäische Verhältnisse un -
gen ' öhnlichen Zeit ab 6 Uhr morgens und er -
reicht dabei Rekordbesncherzissern . Die japa -
nische Regierung hat den deutschen Spielleiter
Dr . Arnold Fanck mit Ehrungen überhäuft .
U . a . wurde er im kaiserlichen Hause von dem
Bruder des Kaisers , dem Prinzen Chichibu ,
empfangen . Dr . Fanck machte dem Schirm -
Herrn der deutsche » Filmkunst , Reichsminister
Dr . Goebbels , in eine »? Telegramm von dem
außerordentlichen Ersolg dieses ersten deutsch -
japanischen Spielfilms Mitteilung . Reichs -
minister Dr . Goebbels sprach Dr . Fanck tele -
graphisch hierzu seine Glückwünsche und zu -
gleich seinen Dank aus .

Erdbeben in Nordafrika
Zwei Dörfer zerstört , Tote und Schwerverletzte

X Paris , 11 . Februar
Nach einer Havas -Meldnng aus C o n st a u *

tine (Algerien ) ist in der Gegend von G u »
e l m a (75 km östlich von Constantine ) am
Mittwoch ein ziemlich heftiger Erdstoß
erfolgt . Das Erdbeben forderte , soweit bisher
feststeht , zwei Tote und elf Schwerver «
letzte , Zwei Dörfer in der Umgegend von
Gnelma sind v ö l l ig z e r st ö r t . In Guelma
selbst wurden mehrere Häuser , darunter das
Gefängnis der Stadt , in Mitleidenschast
gezogen . Die Gefangenen versuchten , durch die
entstandenen Mauerrisse zu entfliehen , sie wur »
den aber von den Wächtern mit vorgehal »
tenen Revolvern in Schach gehal »
t e n.

Klein « Ghfonl ?
In Königsberg ist am Donnerstag der am

10 . Januar 1902 geborene Emil Walter aus
Demmenen hingerichtet worden . Er war am
13 . November 1936 von dem Sondergericht
in Köttigsberg zu », Tode verurteilt worden .
Walter , ein gefährlicher Gewohnheitsver -
brecher , hatte im Gerichtsgefängnis Tilsit
versucht , eine » Strafvollzugswärter zu töten .

Am II . Februar 1937 ivurde der ani 26 .
März 1897 geborene Wilh . Krifa ans Stadt -
bergen in Angsbnrg hingerichtet , der vom
Schwurgericht Augsburg wegen Mordes und
versuchte » Betruges verurteilt worden war .
Krisa hatte in der Nacht vom 12 . zum 13 . De -
zember 1935 seine Ehefra » vier Tage » ach der
Geburt ihres neunten Kindes ermordet und
einen Unsalltod vorzutäuschen versucht , um
sich in den Besitz einer Versicherungssumme
zu setzen und seine Geliebte heiraten zu
können .

Das Schwurgericht des Unterelsaß ver -
urteilte nach zweitägiger Verhandlung den 21
Jahre alten L . Viktor Sittler , der in der
Nacht zu »! 4. Juli v . I . den Arbeitslosen
Beick i » desseu Behausung auf bestialische
Weise ermordete und feiner Barschaft von
etwa 50 Frs . beraubt hat , znm Tode .

Die Warschauer Polizei veranstaltete in der
Nacht zum Donnerstag in 43 Wohnungen und
Verbandslokalen Haussuchungen . Eine größere
Anzahl Kommunisten , zumeist Juden , wur -
den verhaftet .

Der Vulkan Llaima bei Temueo ( Chile )
befindet sich seit Mittwochabend in starker
Tätigkeit . In der näheren Umgebung wur -
den durch Lavaströme und Ausbrüche von
heißen Quellen Zerstörungen aus de» Fel -
der » angerichtet . Das Anschwelle » der Flüsse
brachte zwei Brücken znm Einsturz . Nach
de» bisher vorliegenden Berichten sind zwei
Todesopfer zu verzeichnen .

du Bratwurst , £eber, Hrautrouladen , Rostbraten diese Zwiebelsoße ^
1 Knorr Bratensoßwürfel fein zerdrücken , glattrühren, mit iU Liter Wasser unter Umrühren 3 Minuten kochen und
nun über i h gehackte , goldgelb geschmorte Zwiebel gießen . Dann zum Fleisch geben, nochmals aufkochen . Fertig !
Ein bequemes, aber gutes Rezept ! Hauptsache dabei :

7&wVi Bra
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Muttm : und GchviMum
Wer kein tiefes Gefühl von seinen

Pflichten hat , kann keinen richtigen Be-
griff von seinen Rechten haben .

W i e l a n f>.

Der Nachruf
für Gottlieb Marken

Die scherzhaften Inschriften der Doberauer
Kirche

Von Professor Dr . Eduard Heyck
Hier ruhet Gottlieb Marken ,
Äs hei lütt wier , was hei 'n Farken
( als er klein war , war er ein Ferkel ) ,
As hei groot wier , was hei ' n Swin ,
Wat mag hei nu woll sin ?

Man bezeichnet allgemein diese Humoristika
der schönen Doberaner Klosterkirche als Grab -
schriften . Demgegenüber muß man zunächst
richtigstellen , daß sie das nie gewesen sind . Sie
finden sich auch nicht auf Grabsteinen : sondern
man las sie, als sie noch vollständiger waren ,
an den duldsamen Rückwänden des reichen go -
tischen Gestühls mit dem Pinsel angebracht .

Die Anregung zu diesen überzähligen Nekro -
logen läßt sich unschwer bis in die Klosterzeit
zurückverfolgen . Die Angehörigen des meck-
lenburgischen Fürstenhauses hatten zu Dobe -
ran , in dieser vielleicht edelsten gotischen Kirche
der gesamten Ostseelande , ihre Begräbnisstätte, '
zweiundsünfzig von ihnen sind dort bestattet .
Außer daß sie da ihre Grabplatten und Grab -
denkmäler hatten , sind sie aber vielfach auch
sonst noch durch Standbilder oder Gemälde
verewigt worden , mit gereimten oder unge -
reimten Unterschriften . Ein bedeutender und
reicher Lübecker , Peter Wiese , der das Kloster
sehr freigebig bedacht hatte , ward 1338 in der
Kirche bestattet , und sein Grabstein ist erhal -
ten . Nachträglich , gegen 1500, ward ihm aber
auch noch ein Bildnis gewidmet , hochmodisch
mit rot und weiß geteilten Beinlingen , und
kunstvoll reimt auch die deutsche und lateinisch
geteilte Unterschrift , deren Anfang nur zur
Probe gegeben fei :

Hyr Peter Wise ,
Gott geve ehm Spise . . .

Auf diese alte Bereicherung der Kirche mit
. Gedächtnisversen geht deren allmähliche Ent -
artung und sich witzig dünkende Herabwiirdi -
gung zurück .

Zur Zeit Heinrichs des Löwen 1171 gegrün -
det , hat das Zisterzienserkloster Doberan nm
die Eindeutschung und die Wirtschaftskultnr
dieser Gegenden sich hochverdient gemacht .
1552 zur Reformationszeit ward es aufgehoben ,
säkularisiert , das ganze Quadrat der Kon -
ventsgebäude wurde abgebrochen und als
Baustoff weggefahren . So blieb die Kirche für
sich allein im Grünen stehen , auf dem mauer -
umzogeneu , leeren Klosterareal . Eine neue
Geschichte erblühte dem Namen Doberan erst

wieder , als zur Empirezeit Friedrich Franz I .
auf dem freien , weiträumigen Gelände außer -
halb des Klostertores durch den genialen Hos -
baumeister Severin , einen Mitschüler Schin -
kels , eine klassizistische Sommeresidenz ins
Leben rief , in Verbindung mit den Seebädern
am heiligen Damm , den ältesten (1793) in
Deutschland . Gruftstätte des Fürstenhauses
war die Kirche aber auch in der toten Zeit 1552
bis 1793 geblieben . Hier und da sah Doberan
einen fürstlichen Besuch , 1678 begegneten sich
hier der große Kurfürst und König Christian
V . von Dänemark zu einer politischen Unter -
redung .

Im ganzen aber lag über dem gewesenen
und größtenteils verschwundenen Kloster in -
mitten einer zauberischen Landschaft eine un -
endliche Stille . Die Bewohnerschaft beschränkte
sich auf ein paar wenig beschäftigte Beamte und
Bediente des als Domäne bewirtschafteten
Kammerhofs und auf eine winzige protestan -
tische Pfarrgemeinde . Anstatt der Aebte und
Konventualen , der Oertzen und Moltke und
Bülow , begrub man nun auch Kleinbürger
und Domestiken in den Seitenschiffen der
Kirche . Wenn für deren Architektur und Be -
deutung den nunmehr Eingepfarrten der Maß -
stab gänzlich fehlte , so bot das Vorhandene
dem niederdeutschen , deftigen Hnmor um so
mehr Gelegenheit znr unterhaltenden nnd naiv
vergnüglichen Anknüpfung daran .

Die nachgebliebenen Reliquien wurden er -
finderisch vermehrt , übrigens ohne eigentliche
Parodie des katholischen Heiligeuwesens . Die
besten Anstrengungen erhielt man vielmehr
aus dem Alten Testament , seit dieses durch
Luther sozusagen die fromme Jlias der prote -
stantischen Leser geworben war . Zu meiner
Doberaner Jungenszeit waren diese Reliquien
noch die ungetrübte .Hauptsehenswürdigkeit für
die Reisenden und Kurgäste , — ehrlich gesagt
der Mehrheit von ihnen eindrucksvoller als die
edlen Bauformen und die wirklichen Kunst -
schätze . Da gab es vom Mantel des keuschen
Joses den Fetze » , den die Frau Potiphar in
der Hand behielt , ferner Delilas Schafschere ,
womit sie Simson schor , den Stuhl , mit dem
Elias umfiel und sich den Hals brach , eine
Sprosse der Leiter , die Jakob im Traum er -
blickte ? Lots Weib sah man als zusammenge -
funken « Salzsäule — eine mythologische , ver -
stümmelte Gartensiqnr — und von Adams
Großmutter ein paar Knochen ! Als der
Küster Thiel sie einmal einem gelehrten Ana -
tum zeigte , bemerkte dieser : „Mein Lieber ,
das sind ja aber Knochen von einem Hirsch !"
Da gab ihm der alte Thiel geruhigst zur Ant -
wort : „Jä , das wissen aber man Sie nich , baß
Adams Großmutter eine geborene Hirsch war !"

Von den Respektlosigkeiten gegen den heili -
gen Raum wäre manches hier noch vorzubriu -
gen . Länger als hundert Jahre hat um das
turmschlanke Sakramentshäuschen neben dem
Altar schräge an dem vergoldeten , gotischen
Zierat ein eiserner rostiger Reisen gehangen ,
das Bravourstück eines Herrn von Lützow ,
dessen Wurf es gelungen war , den Tonnen -
reifen über die zwölf Meter hohe Spitze rich¬

tig herüber zu fitzen . Man hat wegen all die -
ser Dinge an den religiösen Rationalismus
der sogenannten Ansklärnngszeit erinnert .
Man kann eher glauben , daß von meinen
lieben Doberaner Lanbsleuten damals vom
Rationalismus keiner etwas gewnßt hat , sie
hätten bann doch folgerichtig auch den Teufel
leugnen müssen . Statt dessen gab es , ebenfalls
rückseitig an dem erwähnten Chorgestühl , eine
Malerei , in der Beelzubub auf einen Dobera -
ner einredet :

Kumm mit in ' n Kroog ( Wirtschaft ) ,
In de Karck (Kirche ) is doch Volk nogh

( genug ) .
Die humoristische Färbung der Inschriften

setzte auch längst schon vor den Aufklärungs -
zeiten ein . Dem geharnischten Standbild des
Herzogs Magnus II . gab man die Unterschrift :

In dieser Welt Hab ich meine Lüst
Allein mit Kalter Schalen gebüßt .
Hilss mir Herr in den Freuden Sahl ,
Und gib mir die ewige Kalteschal .

Magnus , der 1503 starb , hat aber selbstver -
ständlich kein Hochdeutsch gekannt . So dünn
und harmlos wie die Kalte Schale ist meist
auch der Witz der Inschriften . Sie griffen
selbst zur Entlehnung . Das berühmte

Ick bünn een mecklenbörgsch Edelmann ,
Wat geit dy Düsel mien supen an ?
( Was geht dich Teufel mein Saufen an ? )

aus der Bülowschen Kapelle ist trotz der srom -
men Beschönigungssage , daß ein noch nicht so
abstinenter Urahne mit dem „Teufel " den
Wendengötzen Radegast meinte , erst um 170V
dem seelenverwandte « Pommer » entlehnt wor¬
den . Das Ganze ist Kopie der Inschrift eines
sogenannten Schaperktugs — farbige gläserne
Trinkgefäße mit Versen drauf . Natürlich
wurde der „pommersch Edelmann " sachgemäß
geändert , und auch der Schluß mit der „Kal -
tenschaal " ist zugefügt .

Der Reim muß in dem Nachruf auf einen
alten Balgentreter der Orgel den Witz geben :

Hier ruhet Peter Knust ,
Gott zu Ehren hat er gepnst ,
Bis daß er selbst den Pust bekam
Und Gott ihm den Pust benahm .

Mit dem — wohl fürstlichen — Garkoch Pe -
ter Klahr geht der Reim schon nicht so glimps -
lich um :

Hier rauet Peter Klahr ,
He kaakte ( kochte) selden gahr ,
Dahr to ganß unslädig .
Gott sy siener Seelen gnädig .

Für die Schreibungen , dies nebenbei gesagt ,
läßt sich keine Verantwortung übernehmen .
Erneuerungen und andere Einflüsse der Ueber -
lieferung haben das Ursprüngliche mannigfach
verändert .

Der folgende Nachruf enthält sich bemerkens -
wert der landläufigen Demut gegen den Adel :

Hier ruhet Herr von Sallern ,
Mein Gott , wat deht bat ballern ( knallen ) .
Wenn hei dei Buren kloppt .
Nu hebs em hier inproppt (hineingepfropft ) .
Von jeher besonders beliebt , auch verschont

geblieben von den oberkirchenrätlichen Säube -

Reue Erfindungenund Entdeckungen
Kein kostspieliges Notenstechen mehr ! Ein
Problem , mit dem sich in allen Erdteilen
die führenden Konstrukteure vergebens
abgequält haben , in Angleichung an die
gewöhnliche Schreibmaschine eine zuver -
lässig und einfach arbeitende Notenschreib -
Maschine zu schaffen , ist von einem Deut -
schen, dem Oberingenieur Runbstatler , in
überraschend glücklicher Weise verwirk -
licht worden . Die ersten Notenschreib -
Maschinen nach dem System Ruudstatler
sind neulich bereits herausgekommen und
haben das lebhafteste Interesse der Fach -
kreise gesunden . Wie eine Erlösung
mutet die bedeutsame technische Errun -
genschaft an . Die Zeit , da man aus das
kostspielige „Notenstechen " angewiesen
war , ist endlich überwunden . Die tech*
nische Aufgabe ist aus vielfachen Er -
wägnngen heraus so gelöst worden , daß
das Notenliniensystem mitgeschrieben
werden muß , d . h . also , baß als Unter -
läge vollkommen leeres , weißes Papier
ohne jeglichen Vordruck beim Schreiben
verwandt wird . Dieser grundsätzliche
technische Ausbau gibt der Konstruktion
ihre erhebliche Bedeutung . Es wird da -
durch auch die volle Gewähr geschaffen ,
daß jede einzelne Note genau an die
richtige Stelle kommt . d.

rungen der Kirche ist die behäbige Jnschrist
auf eine Frau Adelheid Pott :

Hier ruhet Ahlke , Ahlke Pott .
Bewahr my , lese Herre Gott ,
As ick die wull bewahren ,
Wenn du wehrst Ahlke . Ahlke Pott
Und ick währ leve Herre Gott .

Ein deutsches Hirtenmuseum
Ein Museum , wie es wahrscheinlich niÄ '

wieder anzutreffen ist , besteht in dem Stadl '
chen Hersbruck in Franken , ein Hirten «
museum , in dem alles gesammelt ist , Iva -
Hirten und Hirtenleben betrifft . In dieses
Museum sind vielerlei Gegenstände aul '
bewahrt , wie sie von Hirten verwendet n>el>
den oder in den vergangenen Zeiten verwe »'
det worden sind . Auch allerlei Abbildungen
aus dem Hirtenleben und Urkunden ans dein
dörflichen und bäuerlichen Lebenskreise w »l '
den für dieses Museum zusammengetragen
und stehen zur Ansicht aus . Als alte Bauer » '
kunst sind die schönen Joche für Rinder a» '
zusehen . Sie wurden an langen Wintek '
abenden in den Bauernhäusern mit GeschO
Und Fleiß zurechtgeschnitzt und erhielten ei»°
Bemalung in bunten Farben .

Sehr schön sind die alte » Peitsche » der H ' l '
ten . Diese Peitschen aus vergangenen JaO *'
Hunderten hatten über ihren natürlichen Bei '
wendungszweck hinaus noch einen anderen ,
der zu Zeiten weit wichtiger war . Wie es vj
Afrika Volksstämme gibt , die sich dnrch
„Trommelsprache " unterrichteten , so war f>{
den Hirten die „Peitschensprache " üblich .
bestimmtes Signal mit der Peitsche zeigte
daß eine Gefahr für den Nachbarhirten 6roß tejdie anderen Hirten wurden aufgefordert ,
ihre Sicherheit und auf die Sicherheit de>
Herden bedacht zu sein , ein anderes SigA
bebeutete den Ruf um sofortigen Beistand . A . »*'

SeltsameTiersreundschaflen
Nene Forschungsergebnisse über die „ Znsam -
menarbeit " von Tieren — Freundschaft mit

Bakterien
Die gastliche Seerose

In tropischen Meeren lebt ein kleines
Fischchen , das sich einen recht eigenartigen
Platz als Wohnung gewählt hat : man findet
das Tier nämlich stets nur zwischen den aus -
gestreckten , stark nesselnden Fangarmen einer
Seerose , die ja bekanntlich Fleischfresserin ist
und ihrem Namen daher wenig Ehre macht .
Dennoch ist auf oder neben dem Munde der
„Quartierwirtin " einer der Lieblingsplätze
des Fischens ? es weiß , baß ihm die Seerose
nichts tut , im Gegenteil , es fühlt sich hier
geborgen . Verläßt das Tier einmal den
schützenden Platz , so fällt es , wie sich durch
verschiedene Beobachtungen der letzten Zeit
nachweisen ließ , meist sehr rasch seinen za'hl -
reichen Feinden zum Opfer . Andererseits
zeigte sich der Fisch auch für den gewährten
Schutz erkenntlich : im Aquarium konnte man
feststellen , wie er herabschwebende Fleisch -
stückchen auffing und der Seerose nicht nnr
zutrug , sondern sie geradezu damit fütterte !
Er preßte ihr die Nahrung gegen den Mund ,
wobei er sich selbst allerdings noch kleine
Stückchen abzupfte , der Beschützerin aber den
Löwenanteil überließ . Die „Freundschaft "

ist eine so innige , daß es der Fisch verschmäht ,
zu flüchten , wenn man die Seerose aus dem
Wasser nimmt , sondern sich freiwillig mit ge-
fangen gibt .

Ein ähnlicher Fall ist ans unserer dent -
schen Nordsee bekannt : zwischen den Fang -
armen der großen Onallen , wie man sie z . B .
bei Helgoland häufig beobachten kann , schwim -
men fast immer mehrere Jungfische herum ,
oft Verwandte des Dorsches , die nnter dem
großen Schirme eine gesicherte Zuflucht suchen .
Von „Dankbarkeit " kann aber in diesem
Falle , wi ; es scheint , keine Rede sein . Als

rechte „ Flegel " knabbern diese jungen Fische
vielmehr hier und da sogar an der Qualle
herum .

Die seltsame „Kinderstube " des Bitterlings
Weit wunderlicher noch ist die Lebens -

geschichte des Bitterlings , eines kleinen Fisches ,
der auch in unseren heimischen Gewässern
vorkommt . Er hat mit der großen Teichmuschel
Freunbschast geschlossen . Will das legreise
Weibchen dieses Fisches sich seiner Eier ent -
ledigen , so sucht es zunächst ein Exemplar
eines solchen Schaltiers auf , das nach Muschel -
art mit leicht klaffenden Schalen am Grunde
liegt und durch den beständigen Schlag von
taufenden winziger Flimmerhaare einen Nei -
nen Wasserstrom erzeugt , der seine Kiemen
immer wieber mit frischem Wasser versorgt .
Hat das Bitterlingsweibchen gefunden , was
es suchte , so streckt es seine lange Legeröhre
aus und schiebt sie durch den Spalt zwischen
den Schalen hindurch in das Innere der
Muschel . Die Eier fallen in die Kiemen der
Muschel und entwickeln sich dort wohlgeborgen ,
an einer jedem Feinbe unzugänglichen Stelle
und von frischem , ständig erneuertem Wasser
umspült . Die Muschel hat keinerlei Schaden
davon , der Fisch aber einen beträchtlichen
Nutzen . Es ist offenbar eine sehr gute und ge-
sunde „Kinderstube "

, die von der Bitterlings -
mutter für ihre Brut ausgewählt wird , denn
in der gleichen Stube wachsen auch die jungen
Muschellarven heran , die freilich mit den
Eltern vorerst noch wenig Aehnlichkeit haben .
Aber die Fisch - nnd die Muschelbrut stören
und belästigen einander in keiner Weise , denn
der Raum in den Kiemen ist nach genauem
Plan zwischen beiden ausgeteilt : die mehr
innen gelegenen Kiemen beherbergen die fünf »
tigen Bitterlinge , die weiter außen befind -
lichen die künstigen Teichmnscheln . Ein Bit -
terlingsweibchen legt in der Regel nur wenige
Eier ans einmal in die Mnschel ab ; aber oft
kommt es vor , daß verschiedene Weibchen nach -
einander in die gleiche Muschel ablaichen .

Wenn die Jungfischchen so weit entwickelt
sind , daß sie ins Freie schlüpfen und ein selb -
ständiges Leben zu führen beginnen , dann
hören die Beziehungen zwischen den so ver -
schiedenen Wesen noch nicht auf . Als wollten
die kleinen Bitterlinge für die gewährte Gast -
frenndschaft einen Gegendienst leisten , so neh -
men sie nun noch einige Muschellarven mit
hinaus und tragen sie mit sich herum : ja , da -
mit uicht genug , gestatten sie ihnen sogar ,
während dieser Zeit von ihren Säften mitzu -
zehren und ein sorgloses Parasitendasein zu
führen , bis bie Zeit kommt , da diese sich ab -
lösen , um am Teichgrunde zu Muscheln heran -
zuwachsen . Das ist einer der seltsamsten Fälle
von Tierfreundschaft , die wir kennen . . .

Freundschaft mit Bakterien
Das Eindringen von Bakterien läßt sich der

tierische Körper nicht ohne weiteres gefallen .
Er behandelt sie als Feinde , schickt ihnen seine
Freßzellen entgegen , er scheidet Gegengifte
ans und wehrt sich mit allen Kräften , bis der
Kampf mit seinem Siege ober seiner Nieder -
läge enbgültig entschieden ist . Aber selbst Bäk -
terien können zu Freunden werden , wie For -
schungen der letzten Zeit bewiesen haben . Bei
einer ganzen Reihe von Insekten fand man
an den verschiedensten Körperstellen bestimmte
Organe und Vorrichtungen , die , eigens dazu
geschaffen sind , Bakterien zu beherbergen .
Diese Bakterien halten sich aber in der Regel
dann nur an diesen Orten auf , ohne sich im
Körper zu verbreitern . Wie ist diese Merk -
Würdigkeit zu deuten ?

Einige Forscher haben die Meinung aus -
gesprochen , hier habe ein durch Taufende von
Generationen fortgesetzter Kampf zwischen den
Insekten und den Bakterien , die immer wie -
der einzudringen versuchten , schließlich mit
einem „Unentschieden " geendet , eS sei gewisser¬
maßen auf Grund eines für beide Teile noch
gerade erträglichen Kompromisses eine Art
„Waffenstillstand " geschlossen worden : den Bäk -
terien wird eine Stelle im Körper angewiesen .

an der sie geduldet werden ? aber ein
beschräirktes Wuchern im Körper wird unter '

buudeu . Diese Theorie , so einleuchtend sie
scheinen mag , hat sich jedoch nicht halten lasse" '
es ist nämlich nach und nach eine große
von Tatsachen bekannt geworden , bie dcutll ^
zeigt , daß das Insekt den genannten 9^ " '

bewohnern eine geradezu „zärtliche " Fürsor «>

angedeihen läßt . Mit manchmal säst raffitiif 1
anmutenden Mitteln sorgt der „ Wirt " dasl̂
daß auch seine Nachkommen mit diesen 83"
terien infiziert werden . Da gibt es „Beschoß
apparate "

, die auf jedes Ei , ehe es abgele ^
wird , eine Schicht Bakterien auftragen , bei ^
deren Infekten hat man regelrechte „Bakterie " '

spritzen " entdeckt , die dem gleichen Zwecke
nen . Das alles spricht wenig dafür , daß ®ie '

winzigen Wesen nur geduldete , im Gru »°

lästige Eindringlinge sind . Weitere llnte
suchungen haben sogar gezeigt , daß künstu
von ihren Bakterien befreite Tiere zu kränkt
beginnen , in ihren Bewegungen träge werde
und früh sterben . Die Gäste haben mithin 1

gar eine für das Insekt lebenswichtige Ausg ^
zu - erfüllen . Beim Brotkäfer hat man kürz ! ' ,
die Frage lösen können , welcher Art diese
gäbe der Bakterien ist . Es gelang nämlich

Ä» l'

.
bakterienfrei gemachten Käfer dadurch von a" c

|j
Krankheitserscheinungen zu befreien , daß
ihm in geeigneter Form ein bestimmtes
min , das sogenannte Vitamin B verabre >

^
— das aber ist eben jener Stoff , den der
sonst von den Bakterien erhält !

Es gibt also wirklich eine Art „Freunds ^
mit Bakterien "

, eine Freundschaft freilich ,
der das Insekt dnrchans der führende und
stimmende Teil ist . Denn die Bakterien sted ^
nnter scharfer Kontrolle ? es wird ihnen
aus nicht beliebige Vermehrung gestattet , >

^
der » das Insekt setzt gewissermaßen ein -
„numerus clausus " fest und behält sich * {
vor , — ein Vorgang der tatsächlich beoba «'

^
worden ist — überflüssige Bakterien ein !

auszustoßen . Dr . H . Riem « »«'
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Äl « s der LandeSbamMadt
Sanzigs Gauleiter sprach in Karlsruhe

Forster-Kundgebung in der Festhatte überfüllt

M Meiner Stadtspiegel
Das Wetter des Donnerstag ist in allem

»veränderlich " zu nennen . Bald regnete es ,
bald erschien ein Stückchen blauen Himmels ,
eine Stunde schien sogar die Sonne . Die
« ochste Tagestemperatur kam auf 5,5 Grad ,
? te niedrigste auf 3,1 Grad , im Mittel 1 Grad
über normal . Der Wind kam in Stärke 3—4
»us Südwesten , die Sicht betrug morgens 15
und nachmittags 30 Kilometer . Der Luftdruck
Ut weiter gefallen , doch dürfte er seinen tief -
'ten Stand wieder erreicht haben .

Was das erste deutsche
Volksmusikfest bringt

Vom 14. bis 18 . Mai
An Pfingsten (14 . bis 18 . Mai ) 1937 findet

bekanntlich in Karlsruhe zum erstenmal ein
Test der deutschen Volksmusik statt , das ent -
'brechend den großen traditionellen Sänger -
Und Chorfesten die instrumentalen Volks -
U' usikvereiniguugen Deutschlands zu einer
Machtvollen Kundgebung ihres Wollens und
Könnens vor der Öffentlichkeit versammelt .
Da sich

alle Arte« der Volksmusik
heiligen , vom Laiensinfonieorchester bis zum" lundharmonikachor , wird das Gebotene un -
geheuer vielseitig sein und über den üblichen
Konzertrahmen weit hinausgehen .

Die deutsche Volksmusik soll damit nicht aus
'hrem Wurzelboden herausgelöst werden , son -
?^rn inmitten ihrer natürlichen Bindungen an
Aolk , Landschaft und Lebensformen erklingen ,
^ ußer den Haupt - und Sonderkonzerten der
^ nzelnen Jnstrumentengruppen ( Sinfonische
Ersetzung , Streich - und Blasorchester , Zupf -
Und Balginstrnmente ) sind darum vorgesehen
° ' n volkstümlicher Fest - und Trachtenzua , eine
Kundgebung „Musik im Volk "

, ein öffentlicher
« ameradschastsabend unter dem Leitwort „Volk
Musiziert

"
, eine Morgenfeierstunde , eine Musik -

i-unde führender Werkkapellen sowie eine Ver -
" nstaltnng der Hitleriugeud „Musik der Ju -
Pi " unter Betonung des alemannischen
^ usikcharakters . Es wird sich also Gelegenheit° ' eten , unsere Volksmusik von allen Seiten
Und in jeder Aeußerungssorm zu erleben .
Übrigens haben ausländische Volksmusik -
Spellen bereits den Wunsch ausgesprochen , sich
°n diesem Fest zu beteiligen .

Neuer Landeshandwerksmeister
Ter Reichs - und preußische Wirtschafts .

Minister hat den seitherigen Landeshand -
Aerksmeister für Südwestdeutschland — Abtl .
<?aden —, Präsidenten der Badischen Hand -
werkskammer und stellv . Leiter der Basischen
Dirtschaftskammer , Schlossermeistev Gg . Näher
in Heidelberg , auf seinen Antrag seiner
Amter entbunden . Mit der Führung der Ge -
Aaste wurde dessen Stellvertreter Robert
Roth . MdR ., Reichsiunungsmeister des Zim -
^ ererhandwerks , betraut . Bei der Abwicklung
? ?r noch schwebenden Dienstgeschäfte , insbeson -
? er« auch der Geschäfte der mit diesen Aemtern
j£ t Zusammenhang stehenden wirtschaftlichen
Einrichtungen des Handwerks wird Herr Gg .
-'cäher bis auf weiteres mitarbeiten .

Aus dem Fenster gestürzt
Aschermittwoch , morgens um 11 Uhr ,

Kürzte ein Manu im Alter von etwa 40 Iah -
j
-en aus dem vierten Stock des Hauses Klose -
^ ahe , Ecke Schnetzlerstraße . Blutüberströmt
und mit schweren Verletzungen wurde er zu -
^ chst j « das Magazin des dortigen Konsum -
??rci » s gebracht . Der Grund zu der Tat
"Urste in eiuem Nervenleiden zu suchen sein .

Oer Polizeibericht meldet
. Zusammenstoß . Am 10 . Februar , um 18 Uhr ,
JJ

' tß in der Karlstratze beim Anfahren ein
Lastkraftwagen mit einem Straßenbahnwagen

Linie 5 zusammen . Beide Fahrzeuge wur -
°n dabei leicht beschädigt . Personen wurden" ' cht verletzt .

^ Schnellverfahren . Zur Aburteilung im
Schnellverfahren wurden dem Polizeipräsidium

drei Personen wegen groben Unfugs vorge -
führt .

Verkehrssünder . Dem Otto Retzbach in
Karlsruhe wurde die Führung von Kraftfahr -
zeugen jeder Art untersagt und die Fahr -
erlaubnis der Klasse 2 und 3 entzogen , weil er
beim Herausfahren aus dem Hof der Wirt -
schaft „Zur Sonne " in Schwabhausen , Amt
Mosbach , den Ambros Kern derart anfuhr ,
daß Letzterer an den Folgen der Verletzung
gestorben ist.

Durch Urteil des Amtsgerichts Mosbach vom
23 . November 1936 wurde Retzbach wegen fahr -
lässiger Tötung mit zwei Monaten Gesang -
nis bestraft .

Aus Beruf und Familie
Todesfall . Im Alter von über 87 Jahren

verstarb Geheimer Postrat a . D . Ludwig Rose ,
Klauprechtstraße 1.

Die Karlsruher Festhalle bot am Donners -
tagabend wieder einmal das disziplinierte Bild
einer politischen Großkundgebung , wie man
sie hier schon einige Zeit nicht mehr erlebt
hat . Um 8 Uhr waren alle Plätze schon besetzt
und viele Volksgenossen mußten stehen . Zahl -
reiche Hakenkreuzfahnen und eine Büste des
Führers schmückten das Podium . Unter den
Klängen des Badenweiler Marsches , gespielt
vom Musikzug der Pölitischen Leiter , mar -
schierten die Fahnenträger des Politischen - Lei -
ter -Korps ein und nahmen im Hintergrund
Aufstellung .

Viktoria v. Ballasko in Karlsruhe
persönliches Auftreten der Künstlerin / Wie die Arbeit beim Kinderarzt

Or . Engel begann
Zur Premiere des Films „Kinderarzt Dr .

Engel " , der gestern im „Resi " und dem
„ Gloria " anlief , hatten die Herren Hans A.
Kasper und Otto Kasper die Karlsruher
Presse zu einem gemütlichen Beisammensein
im Hotel „Germania " eingeladen , bei dem

Fördert den
Reichsberufswettkampf !

. Der Reichsberufswettkampf dieses Jahres
M den besonderen « in » , die deutsche Hugeud

und praktisch für das große Werk des
^ 'erjahresplanes zu aktivieren . Jeder Teil -
?ehwer hat die Möglichkeit , in der Erfüllung

reichseinheitlichen Ausgabe » die Mängel
«einer Berussausbilduug zu erkennen . Er

diese Schwäche » durch geeignete Maß -
"/«hUeu z » beseitigen trachten . Das bedeutet

Leistungssteigerung für jeden Betrieb .
> >e deutsche Jugend bekennt sich nicht mit
^ wa» g , sondern mit Freiwilligkeit zur Lei -

uunsftetgcrttttg . Durch die Deutsche Arbeits -
,
°nt vollzieht nun der deutsche Arbeiter

^
>ber die Finanzierung dieses Werkes für die

Ortschaft . Wir richten daher anch an alle Ae -
.^ ebLsiihrer den dringenden Ausruf : Fördert

Reichsberufswettkampf ! Stellt Räume für
»s.? Wettbewerb zur Verfügung ! Gebt den
, ' ' 'Arbeitern und Teilnehmern frei und be-

die durch den Wettkamps ausfallende
^beitszeit !
Der Dank der Jugend ist euch gewiß ,

gez . Baldur von Schirach .
gez . Dr . R . Ley .

Zeichnung : Kalb / Toiis Rota

die Hauptdarstellerin des Films , Viktoria
von Ballasko , über ihre Arbeit am Film
plauderte . Viktoria von Ballasko ist nun ,
das freuen wir uns feststellen zu können ,
alles andere als ein „ Star "

, im Gegenteil ,
weiß sie sich mit ihrem liebenswürdigen
österreichischen Temperament — denn sie ist
Wienerin von Geburt — natürlich und auf -
geschlossen zu geben .

Es gibt Frauen , die wollen glücklich sein ,
und Frauen , die wollen glücklich machen , sie
will zunächst glücklich macheu mit ihrer
Kunst , und daß es eine große Kunst ist . das
sahen wir in den Ausschnitten des Films —
den wir noch ausführlich würdigen werden .
Jaja , warf Karl Matthias ein , der mit ihr in
Breslau zusammen war : Du bist nun ein
Star , Viktoria ! — Aber nein , entfährt es da

der Künstlerin mit erschreckendem Augenauf -
schlag . .. . . i bin ja gar kein Star ! ! " Dies
nur als kleiner Ausschnitt des sympathischen
Menschen Viktoria von Ballasko . Aber , um
auf unseren Stoßseufzer zurückzukommen , sie
will aber auch glücklich sein . . . denn sie ist
verheiratet und bestätigt das mit geradezu
kämpferischer Bejahung , natürlich , denn ich
Hab ja meinen Mann so lieb !

Uns ist ja die Künstlerin keine Unbe -
kannte . Sie wirkte in dem Trenkersilm „Der
Kaiser von Kalifornien " mit , Trenker hat sie
für den Film entdeckt . Sie kommt von der
Bühne , war im vorletzten Jahr noch beim
Württembergischen Staatstheater Stuttgart
und ging dann nach Berlin , wo dann , von
der Bühne aus . die ihr große Erfolge brachte ,
der Schritt zum Film getan wurde . Rich -
tia , beinahe hätten wir vergessen , wie sie ihre
Arbeit beim „Kinderarzt Dr . Engel " be-
gann .

Das war so : Bekanntlich werden beim
Film die Szenen nicht in zeitlicher Folge
gedreht , sondern man muß sich nach den
stehenden Atelierbauten richten . Ja . und
da gab es dann gerade die Schlußszene . Ach -
tnng , Aufnahme , größte Ruhe : Paul Hör -
biger , den sie noch nicht gesehen hatte , trat
auf sie zu und gab ihr einen Kuß ! Damit
Schluß der Szene . Hierauf verbeugte sich
ihr Partner und sagt « : „Gestatten Sie , Paul
Hörbiger ." So begann die Arbeit an diesem
Film . Die Szene bekommt das Publikum
übrigens nicht zu sehen , sondern man hört
nnr , wie der kleine Eugens in seinem Bett -
chen sagt : Onkel Doktor , küß mich auch mal . .

Bekannt ist uns die Stimme der Darstellerin
übrigens schon sehr , sehr lange — ohne daß
man darum wußte . Sie übernahm nämlich in
den deutschen Fassungen der Annabella - Filme
die deutschen Sprechpartien der Annabella ,
auch sprach sie bei dem unvergeßlichen Film
„La maternelle " . So trat Viktoria von Bal -
lasko nun aus ihrem „tönenden Inkognito "
hervor und schenkt dem deutschen Film ihre
ganze Kraft : der nächste Film , in dem wir sie
sehen werden , ist „Ball im Metropol ".

In den Karlsruher Vorstellungen sprach die
Darstellerin , vom Publikum begeistert begrüßt ,
nachdem sie mit einem Blumenstrauß vor die
Rampe getreten war , liebenswürdige Worte ,
in denen sie es besonders zum Ausdruck
brachte , wie wertvoll es sei . hier nun sehen zu
können , daß die Arbeit im Atelier vielen Men -
schen Schönes vermittle .

Aeue Tarifordnung für das Baugewerbe
Lohneinteilung nach Ortsklassen / Lohngruppen für Facharbeiter,

Hilfsarbeiter und Lehrlinge
E . E . Die für die einzelnen Wirtschaftsgebiete

zuständigen Treuhänder der Arbeit haben auf
Grund des Gesetzes zur Ordnung der natio -
nalen Arbeit , nach Beratung in einem Sach -
verständigenausschuß , eine neue Tarifordnung
für das Baugewerbe beschlossen . Diese Tarif -
Ordnungen stellen für das Arbeitsverhältnis
der von ihr erfaßten Gefolgschastsmitglieder
rechtsverbindliche Mindestbcdingnngcn auf ,
über die die Unternehmer im Rahmen der ge-
gebenen wirtschaftlichen Möglichkeiten des ein -
zelnen Betriebes aus freiem Entschluß hinaus -
gehen können .

Karlsruhe gehört in der Lohueiuteiluug
zur Ortsklasse I.

das heißt , daß der Stundenlohn oder Wochen -
lohn auf Grund dieser Ortsklasseneinteilung
errechnet wird .

Die Lohneinteilung sieht die Löhne vor für
Facharbeiter . Hilfsarbeiter . Lehrlinge usw .,
und im Baugewerbe auch noch besonders für
die Tiefbauarbeiter , die natürlich alle jeweils
eine eigene Lohnklasse darstellen . Die Lohn -
einteilung nach Ortsklassen mußte erfolgen , da
im Reich die Ausgaben für die Lebenshaltung
nicht überall gleichmäßig sind . In den Groß -
städten ist das Leben durchweg teurer als in
den Kleinstädten . Derjenige Volksgenosse , der
glaubt , in der Großstadt mehr zu verdienen ,
weil ja hier der Stundenlohn erheblich höher
angesetzt ist als in der Kleinstadt , der ist in
einem schweren Irrtum . Prozentual gesehen
ist der neue Tarif für das Baugewerbe für
ganz Deutschland gleich .

„Jeder ist seines Lohnes wert "
, dieses Wort

gilt überall in der Welt . Wer in seinem Fach
tüchtig ist . der kann auch in unserer Stadt gut
und unter Umständen mehr als in einer Mil -
lionenstadt verdienen , denn der neue Lohntarif
läßt den Arbeitgebern ja die Möglichkeit offen ,
im Rahmen der gegebenen wirtschaftlichen
Möglichkeiten über den festgesetzten Mindest -
lohn hinauszugehen . Die

Mindestlöhne für Facharbeiter im Bau -
gewerbe in Karlsruhe

betragen nach dem neuen Lohntarif für das
Baugewerbe für die Stunde 84 Pfennig . Für
die übrigen Lohngruppen entsprechend . Ver -
gleichsweise sei hier der Facharbeiter - Stuuden -
lohn der ersten drei Ortsklassen angeführt , er
beträgt im Gebiet unseres Wirtschaftsgebietes
88, 84 und 80 Pfennig , während der Stunden -
lohn in der letzten Ortsklasse 60 Pfennig be -
trägt .

Rundfunkübertragung der Großkundgebung
der Kinderreichen . Die Reichsfendeleitnng
überträgt über den Reichssender Berlin und
alle Reichssender (ohne Deutschlandsender ) am
Freitag , dem 12 . Februar , von 19 .30 bis 20.00
Uhr , einen Ausschnitt aus der Donnerstags -
knndgebung des Reichsbnndes der Kinderrei -
chen mit Ansprachen des Jugendsührers des
Deutschen Reiches , Baldur von Schirach , des
Reichsorganisationsleiters Dr . Ley und des
Reichsamtsleiters Dr . Groß .

Gaupropagandaleiter Adolf Schmid eröffnete
die Kundgebung und wies darauf hin , daß
Gauleiter Forster zum erstenmal in die Süd -
westmark gekommen sei , um über den Kampf
Danzigs zu sprechen . Die überfüllte Festhalle
möge ihm beweisen , daß die Bevölkerung des
Grenzlandes am Rhein diesen Kampf zu dem
ihrigen mache , habe sie doch selbst unter den
jahrelangen Bedrückungen des Versailler Ver -
träges gelitten .

Von stürmischem Beifall begrüßt , ergriff
dann der Danziger Gauleiter Forster das
Wort . Er erklärte zunächst , daß er um so
lieber im Südwesten des Reiches spreche , als
gerade hier die Aufklärung im Kampf um
die deutsche Sache im Osten besonders not -
wendig sei . Ein gerechter Zorn könne einen
ergreifen bei dem Gedanken , daß 400000
Menschen im Jahre 1919 gewaltsam vom
Reiche abgetrennt worden seien , die sich nun
förmlich herumschlagen müssen , um als
Deutsche überhaupt bestehen zu können . In
den Jahren 1918 bis 1933 sei von feiten der
amtlichen Stellen auch nicht das geringste ge-
schehen , um das deutsche Volk über die bren -
nenden Probleme seiner Ostgrenzen auszu -
klären . Diese Regierungen hatten andere
Sorgen , als sich um die abgetrennten Gebiete
zu kümmern . Versailles habe Grenzen geschas-
sen , von denen man sich kaum ein Bild machen
könne und die nur in Bosheit und Nieder ,
tracht entstanden sein können . Anders könne
man es sich nicht erklären , wenn die Grenze
derart mitten durch einen Bauernhof gezogen
sei . daß die Wohnräume des Bauern auf deut -
fchem , seine Stallungen aber auf ausländi -
fchem Boden liegen , wenn Straßen und Eisen -
bahnlinien einfach zerschnitten , wertvolle
Brücken 1919 und 1920 einfach in die Luft ge -
sprengt worden seien . Mit erhobener Stimme
fuhr der Gauleiter Forster fort :

„Es ist uns Deutschen dort oben bis zur
Machtübernahme sehr schlecht ergaugen . Tag
für Tag hatten wir die größten Sorgen um
unser Gebiet . Heute sind wir überzeugt , daß
es niemand im Osten oder Westen wagen darf ,auch nur einen Zentimeter über die deutsche
Grenze zu kommen ! ( Starker Veisall und Zu -
ruse . j Erst wenn man im abgetrennten Gebiet
leben muß , versteht mau so ganz , was es be .
deutet , ein starkes Reich » eben sich zu habenoder ern schwaches ! Wenn es dem Reiche gut
geht , dann wird es auch bei uus im Osten hellund licht , wenn es daniederliegt , sind wir
wehrloser denn je . So verspüren wir wohl
am meisten , was der Ausstieg des Reiches in
Europa und in der Welt bedeutet und denen ,die über kleinlichen Tagessragen den gewal -
tlge « Erfolg und Ausstieg i » Deutschland anch
heute « och nicht sehen wollen , kann man nur
wünschen , einmal ein halbes Jahr außerhalbder Reichsgrenze « leben zu müssen . "

In sarkastischer Weise setzte sich der Redner
dann mit den Zustiuden im früheren Deutsch -
land auseinander , die Unordnung , das parla -
mentarische Durcheinander , die Farbenklexe
von zahllosen Parteien und stellt ihnen das
Deutschland der Disziplin , der Kraft und der
Einigkeit von heuk entgegen . Und so wie der
Führer für sich in Anspruch nehmen könne ,
Deutschland gerettet zu haben , kann die natio -
nalsozialistische Bewegung in Danzig für sich
in Anspruch nehmen , Danzig dem Deutschtum
erhalten zu haben . Danzig , in dem nur 3 v . .ft .
Polen wohnen , ist eine genau so deutscheStadt wie irgend eine Stadt im Reich .

Man hat dieses Gebiet nur deshalb vom
Reiche losgerissen , um einen Zankapfel und
ewigen Unruheherd zwischen Deutschland und
Polen zu schaffen . Der Führer und Marschall
Pilsudski reichten sich die Hand und schloffen
den zehnjährigen Freundschaftsvertrag . Friede
und Ruhe sind an der deutsch - polnischen
Grenze eingekehrt , auch Danzig hat zu dieser
Verständigung beigetragen . Es hat den Völ -
kerbnnd als Mittler in innerpolitischen Dan -
ziger Angelegenheiten ausgeschaltet . Völker -
buudskommissar Lester , ein Mann , der kein
Wort deutsch sprach , wurde abberufen , einen
Ersatz für ihn hat man noch nicht gesunden .
Wir werden den Bruderkrieg beenden und da -
für sorgen , daß das Deutschtum geschlossener
dasteht als je zuvor . Danzig steht auf der
Wacht !

Mit einem flammenden Appell nicht nach -
zulassen im Kamps gegen den Weltbolschewis -
mus und das internationale Judentum und
einem Treuebekenntnis zum Führer , schloß
der Danziger Gauleiter unter stürmischem Ju -
bel seine von altem , echtem Kampfgeist getra -
genen Ausführungen . Adolf Schmid brachte
zum Schluß « in Sieg -Heil auf Führer , Volk
und Vaterland aus , dann war nach dem Ge -
sang der Nationalhymnen mit dem Fahnen -
ausmarsch die Kundgebung beendet . r -s .

Motette am Heldengedenktag
Am Heldengedenktag , den 21 Februar 1937,wird abends 8 Uhr . in der Christuskirche eine

Motette durchgeführt . Es kommen dabei in
der Hauptsache lebende Tonsetzer zu Worte :
Der junge Münchner Büchtger mit der Erst -
aussührung zweier Motetten , der Leipziger
H . E . Koch mit einer Kantate für Chor , Orche -
ster und Orgel , von N . David , der in Leipzig
wirkt ein Präludium und Fuge in f-moll für
Orgel . Die Ausführung hab « n übernommen :
Hilde Martin . Königsfeld , Orgel , eine Schü -
lerin von Albert Schweitzer : Liefe ! Kaupert ,
Sopran : die Madrigalvereinigung und das
Colleginm musicum . Die Leitung hat Kirchen -
Musikdirektor Wilhelm Rumpf .
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"10 Tage Osterreise
mit Festtagsrückfahrtarte

Geltungsdauer vom S3. März bis t . April
Die Deutsche Reichsbahn hat jetzt die Gel -

tungsdauer der zu Ostern und zu Pfingsten
auszugebenden Festtagsrückfahrkarten sestge -
legt . Zu Ostern werden diese Karten , die be -
kanntlich mit einer Fahrpreisermäßigung von
33 'A Prozent verbunden sind , vom Dienstag
vor Ostern , 23. März , 0 Uhr , bis zum Don -
nerstag nach Ostern , 1. April , 24 Uhr . gelten
und somit eine zehntägige billige Osterreise
ermöglichen .

Zu Pfingsten werden die Festtagsriickfahr -
karten acht Tage gelten : Vom Donnerstag vor
Pfingsten , 13. Mai , 0 Uhr , bis zum Donners -
tag nach Pfingsten , 20. Mai . 24 Uhr .

Rechenschaft — groß geschrieben
Das Amt „Schönheit der Arbeit " in der NT -

Gemeinschaft „Kraft durch Freude " übergibt
nachstehend den Rechenschaftsbericht für den
Monat Januar 1937 der Öffentlichkeit . Dem -
nach betrugen die Baukosten der im Berichts -
monat abgeschlossenen Arbeiten , denen das
Amt . Ŝchönheit der Arbeit " beratend zur
Seite stand, rund 780 000 RM . Dieser Betrag
wurde verschiedentlich aufgewendet für ver -
besserte Arbeitsräume , Grünanlagen im Werk -
Hof, Wasch - und Umkleideräume , Kantinen und
Erholungsräume . Es ist sehr zu begrüßen ,daß bei Neubauten oder Anlagen das Amt je-
weils um Mitarbeit an der Gestaltung g«-
beten wird , so bei dem Fabrikneubau einer
südbadischen Kunstseidenfabrik . Im gleichen
Berichtsmonat wurden 53 Betriebsbesichtigun -
gen. davon 30 erstmalig , durchgeführt .

Schulsammlung des Volksbundes für das
Deutschtum im Ausland . Der Volksbnnd für
das Deutschtum im Ausland führt in der Zeit
vom 8. bis 18. Februar 1S37 im ganzen Reich
eine Schulfammlung durch. Ihr Ergebnis
dient dazu , deu bedrängten Volksgenossen , die
draußen jenseits der Grenzen in schwerstem
Kamps um die Lebensrechte ihres Volkstums
ringen , zur Seite zu stehen. Volksgenossen ,wenn die deutsche Schuljugend mit dem Sam -
melblock zu euch kommt, dann beweist durch
eure Spende , daß ihr euch mitverantwortlich
fühlt für die Erhaltung unseres Außenvolks -
tums , um dessen Bestand draußen täglich auf
das härteste gekämpft werden muß .

Wetternachrichiendienst
der Wiirttembergiiche » Landeöwetierivarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württem -

berg , Baden und Hoheuzollern bis Freitag ,
12. Februar 1937, abends : Um West schwan -
kende Winde , vorwiegend bewölkt und leichte
Regen - und Schneefälle möglich, tagsüber in
tieferen Lagen Temperaturen über null Grad ,
stellenweise leichter Nachtfrost.

Wetterdienst de? Frankfurter Universität ?«
Institut ? für Meteorologie und Geophysik

Wetterausfichten für Samstag : Fortdauer
der wechselhaften und ziemlich kalten Wit -
teruug mit Schauerneigung .

Rheinwasserstände:
fllhcinfelben, 10. Rt6t . : 247 cm ; IL Febr. ! fehlt.
Breisach , 1k». Febr. : 154 cm : 11. Febr : 146 cm .
Kehl , 10. ffebr. : 303 cm : 11 . Febr. : 296 cm .
Karlsruhe -Marau , 10. Febr. : 500 cm : 11 . Febr. : 498 cm .
ÜttdiinHeim , 10 . Febr. : 466 cm : 11 . Febr. : 461 cm .Kaub, 10. Febr. : 438 cm : 11. Febr. : 450 cm .

Winterwetterbericht
der Reichsbahndirektion Karlsruhe

vom 11. Februar 1S37
Südlicher Schwarjwald :

ffeldberg <Schw . >, Herzogenhorn: leichter Schneefall, ml -
nus 4, 70 cm , Pulverschnee, Neuschnee 10 cm , Ski sehr gut.— Belchen, Wiedenereck : leichter Schneelall, minus 6 ,70 cm , Pulverschnee, Neuschnee , 30 cm, Ski und Rodel
sehr gut. — Kandel: leichter Schneefall, minus 5, 25 cm ,Pulverschnee, Sti und Rodel sehr gut. — Schauinsland
lFreiburg ), Notschrei : bewölkt , minus 4 , 30 cm , Pulver -
schüre . Sport gut. — Blauen Madeu >veiler>: starker Schnee -
fall , minus 4 , 10 cm , Pulverschnee, Sport gut . — Turner ,Breitnau , St . Märgen : leichter Schneefall, minus 4 , 20 cm ,Pulverschnee, Sport gut. — Todtnauberg, Muggenbrunn :
bewölkt , 0 Grad, 25 cm , Pulverschnee, Ski sehr gut. —
Höchenschwand : bewölkt , minus 2 , 30 cm . Pulverschnee,Ski und Rodel sehr gut. — Bärental <Feldberg», Saig . Ält-
glashiitteu -Falkau : bewölkt , minus 1 , 20 cm . Neuichnee5 cm , Ski gut. — Frickenweiler , Hjuterzarteu, Titisee,Neustadt (Schw. j : leichter Schneesall. 0 Grad, 17 cm . Pul -
» erschuee , Sport gut. — Schönau (Schrn. ) : heiter, Pius 2 ,(ein Sport .

Mittlerer Schloarzlvald :
Brend-Furtwangen , Wittenbach : bewölkt , minus 2, 25 cm ,Sport sehr gut. — St . Georgrn <Schw. >: bewölkt , minus 1 ,12 cm, Neuschnee , Ski beschränkt . — Königsfeld , Billinge »

<Schw. >: starker Schneefall, Pitts 1 , kein Sport . — Bad
Dllrrheim , Lonaueschingen: bewölkt , plus 1 , 3 cm, Pulver -
schnee, kein Sport . — Triberg : bewölkt , plus 2, 10 cm ,
Neuschnee , Sport beschränkt .

Nördlicher Schwarz Wald :
Hornisgrinde : trockrner Nebel, minus 3 , 30 cm, Pulver¬

schnee , Ski gut. — Mummelsee, Unterstinalt, Ruhestein,
Hundseck : bewölkt , minus 3, 30 cm , Pulverschnee, Ski gut.— Sand . Breitcnbruunen , Biihlerhöhe, Plättig , Herren-
Wies -Hundsbach : heiter, minus 2, 23 cm , davon Neuschnee
12 cm Pulverschnee, Sport sehr gut. — Dobel, Herrenalb:
bewölk «, minus 1, 16 cm , davon Neuschnee 12 ein Pulver¬
schnee, Ski und Rodel sehr gut.

Tsgesanzeiger
Freitag , den 12. Februar 1937

0 « b. Staatstheater : 20 Uhr: Die Gärtnerin au»
Liebe .

« tidtlsche Ausstellungshalle : Weltkriegs-
ansstellung .

E » l » sseum : 20.15 Uhr : Bariettprogramm.
Capital : Das Hofkonzert.
Union : Das Hofkonzert.
Gloria : Kinderarzt Dr . Engel.
R e s I : Kinderarzt Dr. Engel.
P a l i : Die Julika .
Schauburg : Eine Frau ohue Bedeutung.
Kaffee Bauer : Kavelle Franz Victor Osenegg.
Kassee Ode « « : Kapelle Frih Greinke.
Kaffee Museum : Kapelle Haus Liebahn.
Löwenrachen : Kabarettprogramm.
« eiuhaus Just : Kabarettprogramm.

Krankenversicherungsbeilräge in der Em-
kommensteuererklärung /

Die jetzt abzugebende Einkommensteuer -
erklärung gibt uns Veranlassung , darauf hin -
zuweisen , daß, wie immer noch nicht genügend
bekannt ist , für Krankenverficheruugsbeiträge
unter Umständen erhebliche Stenerermäßi -
guugeu in Anspruch genommen werden kön-
nen . Nach 8 10 Abs . 4 des Einkommensteuer -
gesetzes können neben Beiträgen für Lebens - ,
Unfall -, Haftpflicht -, Angestellten -, Invaliden -
und Erwerbslosenversicherungen auch die Bei -
träge für private Krankenversicherungen eben-
so wie für gesetzliche Krankenversicherungen
als sogenannte Sonderansgabe « vom steuer -
Pflichtigen Einkommen in Abzug gebracht
werden . Dieser Abzug ist nicht nur zulässig
für die eigenen Krankenversicherungsbeiträge
des Steuerpflichtigen , sondern auch für die
für seine Ehefrau und für seine Kinder , für
die ihm Kinderermäßigung gewährt wird ,
aufgewendeten Beiträge . Allerdings dürfen
die Abzüge für die in 8 10 Abs . 4 des Ein¬
kommensteuergesetzes genannten Versicherun -
gen, wie unter Umständen auch für Bauspar -
kaffenbeiträge gemäß § 10 Abs. 5 zusammen
den Jahresbetrag von 500 RM . nicht über -
steigen. Dieser Betrag erhöht sich aber um
300 NM . für die Ehefrau , 300 NM . für das
erste Kind , 400 RM . für das zweite Kind ,
600 RM . für das dritte Kind , 800 NM . für
das vierte Kind und je 1000 RM . für das
fünfte und jedes weitere Kind .

Beispielsweise kann also ein Familien -
vater mit Frau und drei Kindern für
Verstcheruugs - uud Baufparkasseubeiträge
zusammen bis zu 2100 RM . iu Abzug

bringen .
Beachtet werben mutz aber , daß nach

8 10 Abs. 5 des Einkommensteuergesetzes für

die genannten Versicherungs - und Bauspar -
kassenbeiträge , für Kirchensteuern und für die
in § 10 Abs. 2 genannten Schuldzinsen vom
Finanzamt ein Pauschalbetrag von 200 RM .
ohne joden Nachweis abgezogen wird . Die
Sonderausgaben müssen also den Pauschal -
betrag von 200 RM . übersteigen , wenn sie
eine entsprechende Senkung des stenerpslich-
tigen Einkommens zur Folge haben sollen.
Andererseits tritt eine Steuerermäßigung
erst dann ein , wenn die Verminderung des
steuerpflichtigen Einkommens die Folge hat ,
daß es um eine oder mehrere Steuerstufen
sinkt.

Nehmen wir an . baß ein Ehemann mit zwei
Kindern ein Einkommen von 5300 RM . hat ,
für das nach der Steuertabelle eine jährliche
Einkommensteuer von 316 RM . fSteuerstuse
von , mehr als 5250 bis 5750 RM .) zu zahlen
ist . Er hat aber mit Versicherungsbeiträgen
und anderen Sonderausgaben im Gesamt -
betrag von 500 RM . ein Einkommen von
4800 RM . zu versteuern gehabt , für das in
der Steuerstufe von mehr als 4750 bis 5250
RM . 265 RM . Einkommensteuer zu zahlen
sind . Darauf wurde bei einer privaten Kran -
kenversichernngsunternehmung eine Bersiche-
rung mit einem Jahresbeitrag von 180 RM .
für die ganze Familie abgeschlossen. Infolge -
dessen betrug das steuerpflichtige Einkommen
nur noch 4620 RM . Damit sank es in die
Steuerstufe von mehr als 4250 RM . bis 4750
RM . Infolgedessen ist nur noch eine Steuer
von 225 RM . zu zahlen , so daß in diesem
Falle sich der Krankenversicherungsbeitrag von
180 RM um eine nur durch ihn bewirkte
Steuerermäßigung von 40 RM . verringert .

Sport und Spiel
Berufsboxen in Berlin

Frank Hongh wieder Pnnktfieger über Witt
Die Berliner „Dentschlandhalle " hatte bei

ihrem Kampsabend am Mittwoch einen groß -
artige » Erfolg zu verzeichne « , wie er bisher
noch bei keiner Veranstaltung der Faustkämp -
fer festzustellen war . Wenn es noch einige
Lücken in deu Reihen der Zuschauer gab , so
darf keineswegs unbeachtet bleiben , daß iu die -
fem Riefenraum fast an 20 000 Zuschauer un¬
tergebracht werden können .

Die Kämpfe bis zur Pause gipfelten in der
Begegnung über 15 Runden zwischen dem
deutschen Halbschwergewichtsmeister Adolf Witt ,
Kiel , und dem Engländer Frank Hongh . Vom
ersten Gong an ging Witt entschlossen vor ,
traf seinen Gegner in der zweiten Runde
schwer und hatte ihn in der vierten Runde
sogar stark angeschlagen . Hough benötigte
lange Zeit , um sich von den in dieser Runde
erhaltenen Treffern zu erholen , zumal ihm
der Tiefschutz gerutscht war und ihn in der
Beinarbeit behinderte . Mit klarem Punktvor -
teil ging Witt in das zweite Drittel des
Kampfes . Überraschenderweise verhielt sich
auch in diesem Kampfabschnitt der Engländer
recht passiv. In der 13. und vorletzten Runde
kam Witt noch einmal stark aus , so daß das
Urteil , das Frank Hough als Punktsieger ver -
kündete , dem Kampfverlauf nicht gerecht wurde
und Witt stark benachteiligte .

Im vorher ausgetragenen Schwergewichts -
kämpf zivischen Kurt Haymann , München , und
Hermann Kreimes , Mannheim , der an Stelle
des durch eine Handverletzung verhinderten
Paul Wallner kämpfte , endete mit einem
schnellen Sieg für den Bayern . Die erneute
Auseinandersetzung zwischen den beiden Ber -
liner Schwergewichtlern Willy Pürsch und
Leonhard Marohu endete nach sechs Runden
mit einem Punktsieg für Pürsch .

Im Kamps um die Deutsche Schwergewichts -
Meisterschaft verteidigte Arno Kölblin , Plauen ,
seinen Titel gegen den anerkannten Heraus -
forderer Erwin Klein . Solingen , über zwölf
Runden durch einen Punktsieg mit Erfolg .
Klein zeigte auf die harten Schläge seines
Gegners keine Wirkung , mit der Länge des
Kampfes stellte er sich immer besser auf Kölb-
lin ein . Obwohl Meister Kölblin besser und
härter traf , wandte sich die Sympathie der Zu -
schauer dem schwächeren Klein zu , die sogar
solche Ausmaße annahm , baß der Mittel -
deutsche ausgepfiffen wurde . Dabei verlief das

Treffen äußerst spannend . Klein war ein
mutiger Angreifer und überließ seinem Geg-
ner am Schluß nur einen Punktsieg . Auch
nach Schluß des Kampfes wurde der Solinger
von den Zuschauern stark gefeiert .

Im zweiten Meisterschaftskampf des Abends
mußte der Deutsche Fliegengewichtsmeister
Paul Schäfer , Dortmund , seinen Wunsch, auch
Bantamgewichtsmeister zu werden , gegen den
Titelverteidiger Werner Riethdorf , Berlin ,
mit einer K .o .- Niederlage bezahlen .

Baden -Handballspiele geändert
In der badischen Handball - Gauliga finden

am Sonntag zwei Meisterschaftsspiele statt ,
und zwar Nußloch gegen Freiburg und Ketsch
gegen Oftersheim . Ursprünglich sollte Öfters -
heim in Weinheim antreten , jedoch wurde dies
jetzt geändert .

*
Bei den Ski -Wettkämpsen des Reichsarbeits -

dienstes aus dem Feldberg im Schwarzwald
( 17 .—20. Februar ) kommen ein Ig - km Patrouil -
leulauf . ein jXg - km- Staffellaus , Abfahrts - und
Torlauf sowie ein Sprunglauf znr Entschei-
dung .

Beim Mainzer Hallen -Handballtnrnier , das
am 21 . Februar in der „Stadthalle " durch-
geführt wird , werden Eintracht Frankfurt ,
MTV Darmstadt uud SV Maunheim - Waldhof
als Teilnehmer genannt . In Anbetracht der
Tatsache , daß der SV Waldhof mit feinen
Pnnktefpielen stark im Rückstand ist, diirkte
aber eine Beteiligung der Mannheimer zu -
mindest zweifelhaft sei».

*
Das 1 ,arr >f*«!>+<'r Hallen -Handballturnier ,

das dritte dieses Winters , wird am Samstag ,
6. März , stattfinden . Neben den führenden
Darmstädter Mannschaften wird Voraussicht -
lich auch Eintracht Frankfurt im Wettbewerb
stehen .

*
Der Handball -Länderkampf gegen Luxem -

bürg , der zum S . Mai vereinbart ist, wird
voraussichtlich iu Efch-Alzette oder iu Dü -
deliugeu ausgetragen .

*
Luxemburgs führende Handballelf heißt Fola

Efch-Alzette , die iu der Meisterschaft führt und
wahrscheinlich den ersten Laudesmeistertitel
an sich bringen wird .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Freitag , den 12. Februar 1937
6 .00 Ehoral , Zeitangabe, Wetterbericht— 6.05 Gymnastik— 6.30 Blasmusik. 3 « der Pause : von 7 .00—7 .10 : Frnh-

uachrichten — 8.00 Wasserstandsmeldungen — 8 .05 Wetter¬
bericht , Bauerulunk — 8. 10 » hmnastik — 8 .30 Froher
Klang zur Arbeitspause — 9.30 ,„Sttei Eiutopsgcrichte zurAuswahl stir den Eintopfsonntag " — 10.00 Pirmasens .Vom Schicksal einer deutschen Stadt — 11.30 Für dich.Bauer ! — 12.00 Mitlagskonzert — 13 .00 Zeitangabe, Wet¬
terbericht , Nachrichten — 13.15 Mittagskonzert — 14.00
Schallplatte» — 14.30 „Der Uhu auf der Fichte uud zlveikleine Wichle . . ." — 16.00 Musik am Nachmittag. Inder Pause : von 17 .00—17 .10 : „ Zehn Minuten wird er-
zähl, !" — 18.00 Aus deutschen Opern — 18.50 „ Du Kind
gibst Sinn und Sonne " — 19.30 Ausschnitt au« der Gros,-
kundgebuug des Reichsbuudes der Kinderreichen in der
Deutschlaudhalle Berlin mit Ansprachen des Jugendsiihrersdes Deutschen Reiches Baldur vou Schirach , de» Reichs,
organisationsleiiers Dr . Lei, und des Reichsamtsleiters Dr.Groß — 20.00 Nachrichtendienst — 20.10 „ Schwäbische —
Bavrische Dirnd'l , inchheirassa !" — 21.00 „Krabbe-Zdklns"22.00 Zeitangabe. Nachrichten , Wetter- und Sportbericht —22.30 Nachtmusik — 24.00—2.00 Nachtkonzert .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Glockenspiel , Morgeurus , Wetterbericht , auschl .Schallplatten — « .30 Blasmusik: dazw. 7 .00 : Nachrichten— 9,40 Der Liebe Ewigkeit — 10.00 Volk an der Arbeit

10.50 Spielturuen im Kindergarten — 11 .15 Seewetter -
bericht — 11 .30 Ter Bauer spricht , der Bauer hört : auschl .
Wetterbericht — 12.00 Tie Wertpause — 12.55 Zeitzeichen— 13 .00 Glückwünsche — 13 .15 Musik am Mittag — 13.45
Neueste Nachrichten — 14.00 Allerlei von Zwei bis Drei
— 15.00 Wetter- und Börsenberichte — 15.15 Kinderlieder-
singr » — 15 .40 Jnngmädel reisen durch Deutschland —
16.00 Musik am Nachmittag: dazw . 17 .00—17 .10 : „ Das
wohibezahlte Gespenst " — 18.00 Klaviermusik — 18 .30
Kellner. Keller und Küche. Eine Hörfolge von der Arbeit
im Gaststättcngewerbe — 18.55 Tie Ahnentafel — 19.00
Guten Abend, lieber Sörer ! — 19.40 Deutsche Skimeister-
schalten in Altenberg (Erzgebirge!. Funkberichte vom Zieldes 18-km. Langlanss — 20 .00 Kernsprnch , anschl . Wetter¬
bericht und Kurznachrichten — 20.10 Drei Wiener Künst¬
ler — 21 .00 Buntes Kaleidoskop — 22.00 Wetter- , Tages¬und Sportnachrichten — 22.20 Funkbericht von den Bierer-
bobmeiiterschasten iu St . Morit« — 22.35 Nachtmusik : dazw.22.45 : Wetter.

Söven Sie heute :
20.10 Bunte Volksmusik : Stuttgart .20.10 Der deutsche Weg: Frankfurt.
20 .10 Unterhaltungskonzert : Berlin , Saarbrücken, Breslau .20 .10 Leipziger Kaleidoskop : Leipzig, Deutschlaudsender.20.10 Soldaten — Kameraden: Köln.20.10 Großer Soldatenabend : München.20.10 Seine Wenigkeit: Hamburg.20.40 Abendkonzert: Saarbrücken.
20.50 Richard -Wagner-Stunde : Wien.20.50 Titane» zwischen Himmel und Hölle : Breslau .21.00 Grabbe-Zhklus: Stuttgart .
21 .00 Der Apotheker : Frankfurt.

Veranstaltungen
Die Union - und Capitol - Lichtspielr zeigt "

ab heute gleichzeitig in beiden Theatern de» Usa -GroftsU ^
„Das Hoskonzert". Der Meisterregisseur des erfolg" W
„Schluhakkord ", Detlef Sierck , schus dieses musttalM
Filmlustspiel mit Marl « Eggerth und Johannes Heester^
Im Beiprogramm der Kulturfilm „Pom Uhu und andere »
Gesichtern der Nacht ", der Knrzlonsilm „Heiratsbüro 5" '
tnna" sowie die neneste Wochenschau .

Eewinnauszug
8. Klasse 48. Preußisch-Süddeutsche

(274. Preuß.) Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je eiuer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

80354
38590 #

44822
320285
399702

65085
213652
291000

4058 ?
62014

135732
192778
250883
323577
361512

10058
25220
47874
59618
74499
94565

101027
109210
116890
135084
150870
159225
16736 »
182423
191580
202133
218053
229380
23880 «
246848
266301
276058
291542
306403
315082
332121
343670
34831g
358007
376079
387210

1 . Ziehungstag 9. Februar 193Z
Ön der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinnt

über 150 NM . gezogen
4 Gewinne , u 10000 RM. 21940 41518
2 Gewinne JU 5000 RM . 377509

18 D- winne zu 3000 RM . 39538 50400
109497 118354 125024 270916 329700

30 Gewinne iu 2000 RM . 17033 27026
106259 171287 210643 256221 277997
322110 336919 363566 389284 398684

40 Gewinne zu 1000 RM . 10613 53575
65887 69858 92389 96039 110811 120683
220230 224492 227529 269382 288976
294383 317319 366882 377823

88 Gewinne ju 500 RM . 36376 39657
41391 48898 48961 53197 53321 60632
78769 88116 89218 90791 93926 98543
139774 147802 149883 150276 183160
202970 203803 226518 228598 241488
258572 294643 299222 307862 315501
334325 338491 340466 347179 351684
370447 391714 399669

396 Gewinne , u 300 RM 471 1895 9256
10424 11482 11929 12122 21294 23372
36086 36095 36349 40856 44357 46136
48187 48512 49507 50806 56335 56847
61002 65632 71020 71180 71565 74270
78394 78520 82449 83631 83739 85825
95723 96918 98690 99565 99924 100571
105988 106872 107375 107857 108737
111802 112647 112672 115366 115408
117762 119170 119675 126686 129783
135426 137153 138956 145011 146735
152857 153764 157090 157371 157638
159371 160544 161615 161994 165627
168230 172541 173266 173931 178633
182746 183493 184337 186558 189979
192128 193900 197247 197334 199295
203525 209907 210409 214746 216199
221575 222316 224348 226239 226544
230636 233639 235045 237065 237720
241713 242033 243807 244462 245296
249735 253314 254232 256373 260341
268694 270024 270634 272406 274297
277023 277389 286752 288954 290992
298299 298851 298977 299299 300127
306898 311281 311846 313582 313905 '
316148 322907 325551 329834 330219
332242 334223 336426 338430 339371
344628 345005 345652 345736 347593
349080 349718 351197 354969 357165
358853 361978 363353 370335 375156
379175 379233 379586 380751 384202
390225 390321 390894 390950 394315
399706 399722

Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 NM . gezogen

2 Gewinne zu 20000 NM . 237748
2 Gewinne zu 10000 RM . 375575

12 Gewinne,u 5000 RM . 60671 69803 9166 »
68447 325296 375612

16 Gewinne zn 3000 RM . 1088 6140 10570»
100773 268738 282661 284055 390700

26 Gewinne ,n 2000 RM . 2397 33364 3874 »
114706 129972 138457 139383 170978 186547
212160 229264 232686 253191 .62 Gewinne zu 1000 RM 443 12678 17310 6306|64556 65099 72719 74498 95691 102040 10459«
110286 133547 152549 202129 221334 229577
237922 245155 268154 279417 295010 31772 ®
318434 340675 343638 364484 373854 374780
388670 389409 ,126 Gewinne zu 500 RM . 1930 5741 11422 13987
22856 37313 40910 41102 41841 41928 4555«
69244 71917 74698 77861 86906 88062 10095»
101507 120709 127953 128509 129786 134433
136865 137811 152825 154604 160600 17670 '
177425 179088 179337 182160 183709 18391°
192439 195091 209067 218864 219738 221222
229521 231618 238146 253418 256722 28516 ®
289241 298506 302745 314078 314954 322923
329942 334849 347409 350809 352834 35386 »
354894 379384 381811 , ,374 Gewinne zu 300 RM . 2405 6065 6188 6647
7268 8576 10296 10483 13361 14159 i960 »
30016 33243 33839 37547 42347 43078 43S23
46905 47444 47771 50232 50855 61706 5448»
55258 55425 59606 62755 61172 68506 6878«
70569 72727 77732 83990 86174 92307 9380»
93850 96585 97834 98197 100296 101371 1070A107146 112266 115658 117341 117919 118330120103 120994 125647 126612 128952 13087»
132622 134202 139663 140650 145389 15157*
153084 153109 153962 155811 163 »93 16680»
167429 169053 170087 170818 171732 171757
172957 175678 177526 178706 179110 181 ?40
184281 188323 190851 192488 195121 19593?
196572 197861 197949 200493 201722 20204»
202190 207543 208431 212350 213898 21464»
221147 225071 227077 229894 230329 2306 ««
231250 232064 233549 235427 236993 237752238200 239947 249789 252010 256677 2569%257829 258047 261017 261776 263670 26834»
268754 269402 271295 275588 279718 280 «?Z284297 284350 287462 287831 290850 2916 $*
292872 293735 294042 295487 295783 2969 ' S
297196 301542 302471 307881 308160 309942310080 318346 319855 920320 321130 32251»
323100 325311 329584 334774 335500 33554»
340664 342467 344506 346794 352207 35372?
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Ifluö Stadt und Landj
Neuschnee im Gchwarzwald

Landesfremdenverkehrsverband Baden
Ä m >t :

. Verschlechterung derSchneedecke in den letz -
s ^ ^ agen war Anlaß , die Ganmeisterfchaft imTchwarzwald , die auf den 13 . und 14. Februar
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rtn ' ' ' terunf ! Käuzen Schwarzwald ge-

forTzurückgehenden Temperaturen sind
Z>' . allenthalben Neuschueefälle eingetreten ,
^ oourch . hat der ganze Schwarzwald für die
z. jU°ur ' stik eine gute Grundlage erhalten .
t{®tcter

Ĉ nee ^Ö^ C Iieqt äro ' ^ cn 10 ttni ) 70 ^ cns

Das gastliche Land Baden
Ein Jahr Fremdenverkehrsarbeit

w m Tätigkeitsbericht des Lanbesfremöen -
" k«hrsverbandes Baden für 1333/36 wird
rvorgehoben , daß die guten Beziehungen

«? den R «gi«rungsstellen . den zuständigen
Erektionen der Reichsbahn und Reichspost
^ erneut als außerordentlich förderlich für

Reifewefen am Oberrhein erwiesen
Men . Im übrigen erfüllte der Neuaufbau

« Verbandes die Erwartungen im vollen
Mang « . An den Beratungen der Fahr -

»ptt = wnö Tarifabteilung des Reichsfremden -
. ^ ' «hrsverbandes , in der Direktor Rieger

Landesfremdenverkehrsverband vertritt ,
Raden beteiligt .

. -Mehrfach setzte sich der Landesverband für
ler praktischere Verteilung der Ferien -
^ >ne ein , um so die Saison sowohl an

M Beginn wie gegen ihr Ende hin aus -
u°ehuen . Mit Schwarzwaldverein und Ski -

Hmx 0 , ttl ' e öer " Badischen Heimat "
. «töe in allen einschlägigen Fragen gemein -

und vertrauensvoll gearbeitet . Wirksamste
. Nterstützung erfuhr die gesamte Fremden -
^ kehrssörderung durch die Presse . Weiter

-̂ »gebaut wurde die reich illustrierte Zeit -
Wft „ Baöuerland - Schwarzwald ". die u . a .

vielbemerkte Sonderausgabe „Reiseland
herausbrachte . Der allenthalben gern

Mutzte „Hotelführer " — der jetzt getrennt
>^ „Wegweiser " herauskommt — wurde in/fwiuwtirn vtiuu »ivmuu — JUUIÜC u

Auflage von 100 000 Stiick gedruckt . Leb
Wen Ank5v°telführer ,

'« n Anklang fand der gesonderte Winter -

« ^ >e Reihe der Bilderbogen und Reliefkar -
^ wurde weitergeführt . Daran schließt sich

Fülle der verschiedensten Einzelwerbe -
,soften an , die mit einer „Fibel für das gast -

Reisewesen " überleiteten zu der vorbild -
>05S w? ?" und großen „Gastlichkeitswoche "

, die im
i22 9 I fiuA 1986 durchgeführt wurde . Kurdirektor
3S1S I !kĵ I ..? ^ chtete über die Fragen , die in dem
»agg '
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ihrer weltanschaulichen Eignung und ihrer
Bereitschaft sollen sie später Betriebsarzt
werden .

Notizen aus Ourlach
Zu einem kameradschaftlichen Beisammen -

sein im „Deutschen Haus " fand sich die
Kriegerkameradschaft Durlach -Ane ein . Nach
Worten der Begrüßung gedachte Kamerad -
schastsfiihrer Mußgnng der Toten . Ehren -
mitglieb v . Schilling sprach über die Neu -
gestaltung des Reiches , und Kreisverbauös -
führer Krieger gab einen Rückblick auf den
Tag der Machtergreifung . Zwei Theater -
stücke trugen zur Unterhaltung bei . Den
musikalischen Teil bestritt ein « Abteilung
des Musikver «ins Durlach . — In der
„ Großen Linde " hielt die Ortsfachgruppe der
Imker ihre Jahresversammlung ab , wozu
sich Sie Mitglieder aus Durlach und Um -

.gebung zahlreich eingefunden hatten . Vor -
sitzender Hoffmanu gab den Iahresrückblick .
Der geschäftsführende Vorsitzende der Lan -
bessachgruppe , Schüßler , Weiuheim , re -
serierte über Fachfragen . — Tie Ortsgruppe
Durlach - Nord der NS -Frauenschaft hielt in
ihrem Heim ein gemütliches Beisammensein
ab . Das Motto war : „ Ein Kafseestündchen
zu Großmutters Zeiten " . Frau Farr schwang
das Zepter . Gedicht - und Liedervorträge
trugen zur Verschönerung bei . Die Orts -
gruppe Süd der NS - Frauenschaft wartete
mit einer gleichgestalteten Veranstaltung aus .

Ihren 75 . Geburtstag feierte Frau A.
Crainer , Seboldftraße . Frau Katharina Leitz ,
geb . Born , im Stadtteil Aue , beging ihren
85. Geburtstag . — Dieser Tage legten die
sieben Oberprimaner öes Durlacher Gym -
nasiums die Reifeprüfung ab . Die Prüfling «
bestanden alle . —n—

Wieviel Wild wurde in Baden erlegt?
Cin Auszug aus der Zagdstatistik für das Jahr -1935136
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Bäderwesen behandelt wurden . Der
j .z

' cht des wissenschaftlichen Beirats des Lan -
«.^iremdenvcrkehrsverbandes , Prof . Dr . A.
. »emeister , teilt u . a . mit , daß in Baden drei
. « rortklimakreisstellen errichtet wurden :
* ' • Blasien , Baden - Baden , Freibnrg i . Br .

Vorsitzende des Verbandes . Fritz Gabler ,
Idelberg , beschließt den Bericht mit dem

an alle Mitarbeiter .

Betriebsärzte für größere Betriebe
Offenburg fand eine Kreisamtsl «iter -

Amt « s für Volksgesundheit -der
AP statt , zu der Vertreter der DAF ,

HJ . Brauuen Schwesternschaft und
Ministeriums des Innern erschienen

,
" °n . u . a . wurden die Iahresunter -

! mingen der Jahrgänge 1310 und 1S11 be -
pochen , die bis spätestens 1 . April 1937

jjgttß » es

t„ chöeführt sein müssen . Der stellvertre -
Gauamtsleiter , Dr . Mach , sprach über

L*
, . Betriebsbetrenung im ärztlich - sozial -

ig? Mischen Sinne . Betriebe bis zu
N<aun Belegschaft werden unter die ein -

„J * « Aerzte der Abteilung für Volks -
. mndh« it verteilt , die sie dann auch zu be -
/ ^Uen ~

haben . Unter der Voraussetzung

Die große Bedeutung der Jagdergebnisse für
die deutsche Volkswirtschaft ergibt sich aus der
vom Reichsjagdamt erstmals sür das Jahr
1935/36 bearbeiteten Jagdstatistik . Nach ihr be-
trägt der Wert der Gesamtstrecke des Jagdjah -
res im Deutschen Reich fast 3» Millionen NM .
Allein die Hasenstrecke von 2 742 000 Stück er -
brachte eine Summe von 8,2 Millionen RM .
und die Rehwildstrecke 8,26 Millionen RM .
Das Ergebnis der Rotwildjagd belies sich auf
3,4 und das der Rebhuhnjagd auf 2 Millionen
RM .

Die Jagdstatistik gibt gleichfalls Aufschluß
über die Iagdstrecke in den einzelnen Jagd -
gaueu . Nach den im Jahrbuch der Deutschen
Jägerschaft erschienenen Uebersichten ergeben
sich in den beiden Jagdganen Badens für das
letzte Jagdjahr 1935/36 folgende Abschußziffern :

Jagdga « Baden -Nord :
Rotwild 372 Stück (mit einem Wert von

26 000 RM . ) , Rehwild 20 Stiick , Schwarzwild
40 Stück (2000 RM . ) . Hasen 63 808 Stück (191000
NM . ) , Karnickel 7711 Stück (8000 RM .». Füchse
und Dächse 1982 Stück (20 000 RM . ) , anderes
Haarraubwild und Wiesel 2534 Stück ( 13 000
RM ) , Fasanen 20 242 Stück (35 000 RM ) , Reb¬
hühner 22 918 Stück (23 000 RM . ) . Enten 1176
Stück (2000 RM ) .

Jagdga « Baden - Süd :
Rehwild 12 822 Stück (mit einem Wert von

205 000 RM . ) . Schwarzwild 124 Stück (6000
RM . ) . Hasen 45 633 Stiick ( 137 000 RM .) . Kar -
nickel 13106 Stück (13 000 RM ) . Füchse und
Dachse 6282 Stück (63 000 RM .) . anderes Haar -
raubwild und Wiesel 3544 Stück (18 000 NM ) ,

Fasanen 25 377 Stück (44 000 RM . ) , Rebhühner
12 306 Stück (12 000 RM . ) . Enten 1102 (3000
RM . ).

Der Gesamtwert der Iagdstrecke belief sich
somit im Jagdgau Baden - Nord auf rund
320 000 RM ., im Jagdgau Baden - Süd auf rund
500 000 RM . Hierzu treten noch die allerdings
nur geringfügigen Ergebnisse der Staatsjagden .

Was die badischen Jäger
dem WHW spendeten

Der Landesjägermeister für Baden teilt mit :
Die Jäger in Baden haben , dem Aufruf des
Reichsjägermeisters Hermann Göring folgend ,
auch in diesem Winter wieder unter Beweis
gestellt , daß sie sich ihrer Verantwortung den
notleidenden Volksgenossen gegenüber bewußt
sind . Sie haben den Verteilungsstellen des
Winterhilfswerkes folgende Spenden zuge -
führt : 23 Stück Rotwild , 9 Stück Sikahirsch -
wild , 4 Stück Damwild , 2 Schwarzwild , 1289
Stück Rehwild , 3352 Stück Hafen , 697 Stück
Wildkaninchen , 694 Stück Fasanen , 8 Stück
Wildenten , 1 Rebhuhn , im ganzen 6079 Stück
Wild . Außerdem wurden 2661,84 RM . Bar -
gelb abgeliefert . Der Gesamtwert der diesjäh -
rigen Wiutcrhilfsspcnbe der Jäger i» Baden
beträgt 43 000 RM . . gegenüber 40 000 RM . im
Vorjahre . Die badischen Jäger dürfen mit
Stolz auf diesen schönen Erfolg ihres Hilfs -
werkes blicken . Dieser ist um so höher zu
schätzen , als die diesjährige Svende trotz des
wesentlich geringeren Ergebnisses der Hasen -
jagd gegen das Borjahr noch gesteigert wer -
den konnte .

Kleine badische Chronik
Au » «I «? wnteffin Hardt

R . Spöck . (Allerlei .) Am Sonntagnachmittag
hielt der Kriegerbund im „Grünen Baum "

seine Generalversammlung ab . Nach der Be -
grüßung durch Vorstand K . Süß verlas Fr .
Mack den Kassenbericht . Das Mitglied K.
Paulus wurde für M . Fetzner in den Ver -
waltuugsrat berufen . — Am Montagabend
fand im „Adler " der Grotzmütterabend der
NS - Frauenschaft statt . — Das Anwesen der
verstorbenen Witwe Christine Hecht wurde
versteigert und ging an Leopold Stober über .
— Die Brückenbauarbeiten an der Pfinzbrücke
sind infolge des hohen Wasserstandes unter -
brachen . — Die älteste Frau von Spöck ,
Christine Stober geb . Raupp . wurde am Mitt -

Was das Hanauerland berichtet
Alarle » . Der Führerrat der Freiwilligen

kiĵ rwehr wurde wie folgt bestätigt : Wehr -
& *e* : Karl Schäfer . Kittersburg : stellvertr .
sjĵ rführer : Otto Klem , Marlen : Schrift -
?uiTr. : Hermann Fien . Kittersburg , Rechner
itt Egg , Kittersburg , Gerätewart Her -
^ 3 Higel , Goldscheuer . Demnächst wird die
lök. . tnit einer neuen Motorspritze ausge -

" ° t werden .
^ «lprechtshosen . Der Reichsarbeitsdienst

Ich.Wtaltete am Samstag einen Kamerad -
d„^ abend . Nach einer Begrüßungsansprache

de» Oberfeldmeister entwickelte sich ein
8er£te

.8 Programm . Zum Schluß dankte Bür -
»tSh t̂er Wickersheimer den Arbeitsdienst -
j[&» v 1" für den harmonisch verlaufenen

8f »r ,
et 8Öcim . Der Männergesangverein „Sän¬

kest ^ ud " hielt im „Adler " sein 74. Stistungs -
iiieWs.

. Bereinssührer Hauß begrüßte die An -
m - Chormeister Kratzeisen überreichte

Zz
' bereinssührer als 40jährigem aktiven

toljj2Cr ein Diplom und übermittelte die
zi^ viinsche der Gansängerfiihruug .

'Wnfc i &I . Dem früheren Polizeidiener
tzh Rapp I wurde dieser Tage die goldene
ei),3

äl
J |}o5eI des Badischen Leibgrenadierver -

k langjährige Zuaehörigkeit verliehen ,
k̂ /^ rzheim . Christine Kautz , Witwe , feierte

in geistiger und körperlicher
^ ihren 76. Geburtstag . — Für hervor¬

ragende Leistungen im Tabakbau erhielten die
Pflanzer Jakob Kautz VI , Heinrich Fehler
und Christian Stengel ein Diplom , eine
Prämie und die silberne Medaille . — Auf
eine 35jährige Dienstzeit blickte der Forst -
wart Karl Meier zurück . Gleichzeitig feierte
er auch seinen 60 . Geburtstag .

Lichtenau . In der „Blume " fand ein Schu -
lungsabend sämtlicher Samariterinnen des
Kreises Kehl statt . Dr . med Küchler hielt
einen Vortrag über die Ernährung . Frau Dr .
Obenauer , Kehl , sprach über die Aufgaben des
Deutschen Roten Kreuzes .

Altenheim . Die Kreisbauernschaft Offen -
bürg und die Kreislandwirtschaftsschule
Altenheim führten gemeinsam einen Lehr -
gang durch . Kreisbauernsührer Schilli u . a .
sprachen .

Lentesheim . Der Radfahrverein „ Ger -
mania " hielt im „Löwen " sein Winterfest ab .
Die zahlreich erschienenen Mitglieder wur -
den von Vereins

'
sührer Karl Zimmer be-

grüßt . — Der Sängerbund hielt in der
„ Krone " seine Generalversammlung ab . Aus
dem von Schriftführer Torwarth erstatteten
Jahresbericht ist zn entnehmen , daß der Ver -
ein eine erfreuliche Znnnbme von Mitalie -
dern aufzuweisen hat . — Viel Raum nahmen
die Besprechungen für das am 30. Mai ab -
zuhaltende 75. Stiftungsfest ein , zu dem über
500 Sänger erwartet werden .

wochnachmittag zu Grabe getragen . Sie er -
reichte ein Alter von fast 87 Jahren . — Am
Mittwochabend fand in der „Krone " die Ver -
waltungsratsfitzung der „ Eintracht " im Bei -
sein des Vorsitzenden der Gruppe Hardt . Her -
mann Blau , statt .

tt . Philippsburg . lVerschiedenes .) Die Ehe -
leute Blechnermeister Julius Kilian uud
Frau Ottilie konnten das Fest der silbernen
Hochzeit begehen . — Als eine der ältesten
Einwohnerinnen b«ging hier Katharina Brei -
tenberger . geb . Belz . ihren 80. Geburtstag .

o . Rheinsheim . ( Zum Grohfener ) ist noch
nachzutragen , daß der Brand in einem schab-
haften Kamin sein « Entstehung hatte und
rasch den ganzen Dachstuhl einäscherte . Das
Gasthaus war eines der ältesten des Ortes .
Sehr vorteilhaft bewährten sich bei dem schnel -
len Eingreifen der Feuerwehren die Fener -
bruuuen , so daß kein Wassermangel ein -
treten konnte .

0 . Rheinhause « . (Lastschiff gesunken .) Ein
eiserner Lastkahn wollte mit Kies beladen die
Schiffbrücke talab durchfahren und erhielt in
Höhe des Hafens durch öen Wellenschlag eines
Schleppdampfers Wasser in den Laderaum , so
daß der Kahn in drei Meter Tiefe versank .
Die drei Mann Besatzung konnten gerettet
werden .

1. Oberhauscn . ( Verschiedenes .) Ober -
Hansen bewies dieses Jahr in sein « m großen
Fastnachtszug vorzüglichen Narrengeist . —
Die NS -Frauenschaft veranstaltete ein
Kaffeekränzchen „Zu Großmutt « rs Zeiten " .
Es war eine stimmungsvoll « Veranstaltung .

Au» Krilthgau und Bruhraln
I. Karlsdorf . (Fastnachtstreibeu .) Die Ge -

sangvereine „Liedertafel " und ,.Liederkranz "
sowie der Fußballklub „Germania " hielten
hier gut besuchte Maskenbälle ab .

0 . Bruchsal . ( Arbeitstreue .) Am heutigen
Freitag begeht Margarete Herbold geb .
Schweikert ihren 70. Geburtstag . Seit 55 Iah -
ren versieht sie den Posten als Friedhof ,
gärtnerin .

1. Helmsheim . ( Beisetzung .) Im Alter von
77 Jahren starb Maurermeister Johann
Huber . Er wurde unier großer Anteilnahm «
der Bevölkerung zur letzten Ruhe bestattet .
Brandmeister Stein legte im Namen der
Freiwilligen Feuerwehr « inen Kranz nieder .

während d«r evangelische Kirchenchor zum
letzten Abschied sang .

Bretten . ( Neue Bezirkssparkasse .) Die hie -
sige Städtische Sparkasse ist zur Bezirksspar -
kasse umgewandelt worden : aus dem Bezirk
sind acht Gemeinden d« r neuen Bezirksspar -
kasse beigetreten .

tt . Eppingcn . ( Beisetzung .) Der einem töd -
lichen Unfall erlegene 31jährige Walter
wurde unter großer Anteilnahme der Be -
völkerung zur letzten Ruhe bestattet . Im
Namen der Freiwilligen Feuerwehr legte
Wehrführer Bi «lhaner am Grabe einen
Kranz nieder .

i. Odcnheim . ( Verschiedenes .) Der 16jäh -
rig « Sohn des Fritz Seifert bracht « seine
Finger in die Stanzmaschine . Er mußte ins
Bruchsaler Krankenhaus verbracht werden .
— Bei der Holzversteigerung im Gemeinde -
wald wurden befriedigende Preise erzielt . —
Die erst « Teilstr « cke der Katzbachregnliernng
ist vollendet , die zw« ite von der Mühl « bis
zum Dorf macht ebenfalls reg « Fortschritt «.

Au» der Hardt
M . Muggensturm . (Die Gemeinde ) hatte

die im Allmendgenuß stehende Bürgerschaft zu
einer Versammlung in das Rathans eingela -
den . Bürgermeister Bender eröffnete die gut
besuchte Versammlung und begrüßte Landes -
ökonomierat Lohrer aus Rastatt . Hierauf gab
er in kurzen Umrissen die Absicht der Ge -
meindeverwaltung bei der Wiederaufteilung
des meliorierten Allmenbgntes bekannt . Sei -
neu Ausführungen schloß sich der Landesökono -
mierat an , der den Allmendgenuß im allgemei -
neu behandelte . — Das Standesamtsregister
meldet sür den Januar drei Geburten , drei
Eheschließungen und drei Todesfälle .

Von Murg und Oos
Baden -Baden . (Jäher Tod .) Bei einem

Faschingsvergnügen in der Altstadt erlitt in
der Nacht zum Aschermittwoch ein Ehemann ,
während er mit seiner Frau tanzte , einen
Herzschlag . Der Unglückliche starb auf dem
Wege zum Krankenhaus .

Au » dem Remhtal
—nd . Oensbach . ( Verschiedenes .) In der

Sonntagnacht gegen 1 Uhr entgleisten auf der
Strecke Oensbach —Achern beim Oensbacher
Wald drei Wagen eines Güterzuges . Personen
kamen nicht zu Schaden . Der Zugverkehr
mußte bis zur Behebung des Schadens ein «
gleisig aufrechterhalten werden . — Montag -
vormittag starb im Alter von 73 Jahren Frau
Sofie Fritz geb . Müller . — Am Mittwochnach -
mittag starb der frühere langjährige Ge -
meinderat Theodor Bär . — Am Donnerstag
wurde hier das Hauptgut vermögen . — Die -
ser Tage wurde die Jagd an Steinbruchbesitzer
Thiele aus Ottenhösen verpachtet . — Am
Samstag wurden in der hiesigen Gemarkung
die für die Neubepflanzung mit Reben in
Frage kommenden Gewanne durch eine Kom -
Mission festgelegt . Die Rebanbaufläche erhielt
dabei eine große Einschränkung .
Au» Ottenburg und Umgebung

Bohlsbach . ( Vom Gerüst gestürzt .) Der b« i
. Reparaturarbeiten am Eisenbahntunnel bei

Ni «d«rwasser beschäftigte Maurer Friedrich
Hoos stürzte vom « twa 8 Meter hohM Ge -
rüst ab und zog sich schwere inner « Verlet -
znngen sowie eine Gehirnerschütterung zu .
Der Verunglückt « wurde in das Ofsenburger
Krank «nhans verbracht .
Au » lahr und Umgebun g

Lahr . ( Todesfall .) Hier ist im Alter von
87 Jahren Johann G « org Leser gestorben .

Ettenheim . ( Todesfall .) Hier verschied im
hohen Alier von 93 Jahren die Witwe Fran -
ziska Friedrich .
Au» dem Kinslgta !

Schiltach . ( Vermißt ) wird seit Sonntag der
69jährige Mechaniker Emil Rudolf . Man muß
leider annehmen , daß er auf dem Heimwege
von Wolfach nach Schiltach vom Wege abge -
kommen , in die Kinzig gefallen und ertrunken
ist.
Vom Hochnhwanwald
Donaueschinge » . (Zu Tode verbrüht .) In

dem benachbarten Riedöschingen stürzte das
sechsjährige Töchterchen des Landwirts Hein -
rich Hilbert in einen mit heißem Wasser ge-
füllten Waschkessel . Das Kind ist nach anal -
vollem Leiden seinen schweren Brandwunden
erlegen .

-ck. Tribcrg . ( Fastnachtsrückblick .) Nahezu
alle Veranstaltungen der Faschingszeit san -
den in den verschiedenen 'Lokalen in Form von
Bällen der Vereine statt . Nur die Kinder -
fastnacht bot auch dem Zuschauer auf der
Straße Schensivertes . So wurde wie jedes
Jahr am Mittwochabend vor dem schmutzigen
Donnerstag mit viel Lärm die Fastnacht ge-
sucht , die in Form von Larven im Walde ver -
steckt lag . Der schmutzige Donnerstag selbst
war der Haupttag der närrischen Jugend . An
diesem Tage fand bei prächtigem Wetter die
sog. Katzenmusik statt . Die besten Gruppen
und Masken wurden mit Schokoladetaseln
preisgekrönt , alle aber erhielten die übliche
Brezel . — Ein Herzschlag ereilte den 47jäh -
rigen Werkmeister Heinrich Rombach während
der Haussammlung für das WHW .

Pforzheim . ( Der Tod auf den Schienen .)
Sonntag abend kurz nach 8 Uhr wurde am
südlichen Ausgang deS Reichsbahntunnels bei
Pforzheim ans dem Bahngleis Karlsruhe —
Pforzheim eine männliche Leiche mit ab -
getrenntem Kopf gefunden . Es liegt zweifel¬
los Selbsttötung vor . Der Tote , dessen Perso -
nalien noch nicht festgestellt sind , ist etwa 32
bis 35 Jahre alt .
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'Drei reiten den Teufel
Eine verwickelte Geschichte von falschen Bildern und echten Gefühlen . Roman von Horst Wolfram Geissler

Copyright 1935 by August Schon GmbH „ Berlin

(4. Fortsetzung .)
Leclair war das , was man einen schönenMann nennt , aber die Gefahr , baß sein dunkler

Typ süßlich wirkte , wurde durch das unge -
wohnlich kluge Gesicht mit der hohen , zerfurch -
ten Stirn vermieden . Er hatte etwas von
einem Schauspieler , und der rohseidene Anzugsaß so fabelhaft , als sei er für die Bühne
gemacht .

Gloria wunderte sich . Sie betrachtete die
nervösen , schlanken Hände , mit denen Leclair
seine Worte unterstrich , und die zur Schau ge -
tragene Eleganz aller Bewegungen — für ihr
Empfinden stand dies geradezu im Widerspruch
zur Haltung eines Gelehrten , der in seinem
freilich seltsamen Fache Weltruf genoß .

„Es ist allerdings wahr "
, sagte er in seiner

verbindlichen Weise , „ ich lege keinen Wert dar -
auf . wie ein Professor auszusehen — der Pro -
sesiorentyp , wie man ihn in anderen Ländern
hat , ist nicht gerade die Zierde des menschlichen
Geschlechts , und das Leben hat Reize , die manin der von Ihnen gewünschten Haltung schwer -
lich genießen kann , Miß Glenmore . Immerhinbitte ich um Entschuldigung , daß ich Sie ent

„Eine Kopie ? "
„Leider ebenso richtig , Miß Glenmore . Nur

der Rahmen ist echt und alt , ich habe ihn in
Paris gekauft , er war teurer als das ganzeBild ."

Sie trat mit dem Bild ans Fenster . „ Nein ,
Herr Leclair . eine Kopie kann man das nicht
nennen !"

„Sondern ?"
„Eine Fälschung — und zwar eine ganz nn -

erhört geglückte Fälschung !"
„Ihre Ausdrücke erreichen den Gipfel der

Treffsicherheit "
, sagte « r , „und jetzt sind wir

endlich zu unserem Thema gekommen , Da -
niel !" Er hängte das Bild wieder an die
Wand . „ Wollen wir nicht lieber auf die Ter -
raffe zurückgehen ? Es plaudert sich dort bes -
ser ."

Draußen setzten sie sich in die Korbstühle ,Leclair bot Zigaretten an .
„Eine Minute , bevor Sie kamen "

, sagte er ,
„hatte ich merkwürdigen Besuch ."

„Der Mann mit dem schönen Schlapphut ? "
„Oh , Sie haben ihn noch gesehen ? Desto

besser , dann haben Sie die Illustration zu
meiner Erzählung . Wissen Sie , wer das war ?täuschen muß . Ihr Bruder hat mir von Ihrer i Ein gebürtiger Italiener namens Ercole MaLiebe zur Kunst erzählt , wollen Sie sich mein

kleines Haus ein wenig ansehen ? Ich denke ,Sie werden einiges Bemerkenswerte finden .Erinnern Sie mich aber , bitte , daran , lieber
Daniel , daß ich Ihnen später noch etwas sagenmuß ."

Leclair stand auf und übernahm die Füh -
rung . Das Haus war in der Tat nicht groß ,im Erdgeschoß reihten sich drei oder vier
Räume aneinander . Die Läden waren der
Hitze wegen geschloffen , nur ein kühles Däm -
merlicht lag in den Zimmern . Gloria , die im
stillen gefürchtet hatte , vergoldete Stühlchen ,
perlmuttereingelegte Rauchtische und maurische
Nischen bewundern zu müssen , erstaunte aufs
neue . Leclair war Kunstsammler . An den mit
hellen Tapeten bespannten Wänden standen
wenige , aber ansgesucht gute Möbel sran -
zösischer und italienischer Herkunft , zwei Lehn -
ftühle waren mit altem genuesischem Samt be -
zogen , und in Vitrinen hatte Leclair Kera -
miken , Emaillearbeiten , Gläser und Schnitze -
reien aus Elfenbein und Holz aufgestellt , die
von der wechselvollen Kulturgeschichte der Pro -
vence erzählten . Die Erläuterungen , die er
dazu gab , bewiesen seine Sachkenntnis .

In einem Kabinett , dessen Läden offen -
standen , da es nach Norden lag , blieb Gloria
überrascht stehen .

Das milde Licht fiel hier auf ein Gemälde ,dem der Professor eine ganze Wand ein -
geräumt hatte . Er sah , wie Gloria stutzte , und
schwieg lächelnd und erwartungsvoll .

Das Bild war nicht groß , vielleicht vierzig
zn sechzig Zentimeter . Eine Madonna , dem
Kind auf ihrem Arme mütterlich liebevoll zu -
lächelnd . In der spielend erhobenen Rechten
hielt sie einen kleinen rötlichen Gegenstand .

„Sie sind unsicher ?" fragte Leclair schließ -
lich mit kaum verstecktem Vergnügen . „ Wis -
fen nicht , was Sie davon halten sollen ? Was
denken Sie , Miß Glenmore ?"

„Ich denke "
, sagte Gloria kopfschüttelnd ,

„ oder vielmehr : ich sehe auf den ersten Blick ,daß dies ein Rassael ist , Herr Leclair — und
zwar nach demselben Modell gemalt wie die
Sixtina ! Aber ich überlege , daß ich mich irre ,denn wenn dieses Bild wirklich ein Rassaelwäre , vollends nach dem Sixtinamodell , so
würde es von der Welt ebenso geliebt und be -
wundert werden wie die Sixtina . Uebrigens :
Was hält die Madonna da in der Hand ? "

„Ja , schade"
, sagte der Professor , „gerade an

dieser Stelle ist die Farbe ziemlich zerstört ,
nicht wahr ? Ich bin überzeugt , daß der Ma -
ler hier einen Scherz machen wollte , und daßes ein rotes Bonbon ist , das die Mutter dem
Kinde hinhält . Meine Frau dagegen war uu -
heilig genug , zu behaupten , es sei ein Lippen -
stist , und seitdem heißt das Bild bei uns ,Die
Madonna mit dem Lippenstift '

. Es ist recht
gut , Miß Glenmore , daß es Ihre Ausmerk -
samkeit erregt , denn dadurch werde ich an die
Angelegenheit erinnert , Daniel , über die ichmit Ihnen sprechen muß "

„Ja , aber das Bild , Herr Leclair !" sagte
Gloria , immer unsicherer . „Wollen Sie mir
nicht verraten —"

Er schob ihr lächelnd einen Stuhl zurecht ,von dem aus sie das Bild gut betrachten
konnte .

„Sie haben sich nicht geirrt : Es ist tatsäch -
lich ein Rassael ."

Gloria sah ihn fassungslos an .
Daniel hob den Zeigefinger . „Ich verstehe

nichts von Bildern "
, sagte er , „aber ich sehe ,daß dies ein sehr gutes Bild ist . Und wenn

es wirklich von Rassael stammt , dann müßte
man Sie einsperren , Herr Professor — bitte
um Verzeihung ! — — aber wer läßt Türen
und Fenster seines einsam gelegenen Hauses
offen , wenn im Erdgeschoß ein Raffael hängt ?"

Leclair nahm das Bild von der Wand und
drehte es nm . „Stehlen Sie es getrost !" sagte
er mit komischer Wehmut . „Sie werden mich
dadurch ärgern , aber nicht schädigen !"

Gloria schlug die Hände zusammen . „Die
Leinwand ist neu ! !"

„Sehr richtig !"

fioretti ."
Daniel rieb sich die Nase . „Der Name ist

mir bekannt , ich weiß nur nicht , woher . . . .War er nicht in irgendeinen Prozeß ver -
wickelt ?"

„Richtig , und zwar in einen sehr großen , es
ist freilich schon ein paar Jahre her — seitdem
hat er nämlich im Gefängnis gesessen . Ercole
Mafioretti ist wahrscheinlich der genialste Fäl -
scher aller Zeiten ."

„Schabe !" rief Gloria .

„Was ? "
„Daß ich ihn nicht näher kennengelernt habe !

Wie aufregend ! !"
Leclair lächelte . „Seine Geschichte beginnt

damit , daß eines Tages im internationalen
Kunsthandel eine Reihe von wunderbaren und
teuer bezahlten Bildern auftauchte , die sich zum
Entsetzen der Käufer als Fälschungen heraus -
stellten . Die Herkunftsspur wies nach Jta -
lien , und nach schwierigen und dunklen Um -
wegen gelang es der Polizei , den Urheber zu
finden . Es war Ercole Mafioretti , der in
einem Dörfchen nahe Perugia lebte
harmlos lebte , denn er hatte keine Ahnung ,
was mit den Bildern geschehen war , die er in
bewußter Anlehnung an die großen Meister
der Renaissance — gleichsam als Huldigung
sür sie — geschaffen hatte . Ein kleiner Kunst -
Händler hatte sie ihm abgekauft , Stück sür
Stück um dreihundert Lire , Mafioretti war
selig gewesen über diesen laufenden Verdienst .
Er wußte nicht , daß die meisten von ihnen ,
nachdem der Preis in jedem Monat und bei
jedem Zwischenhändler um eiue Null zuge -
nommeu hatte , als höchstbewunderte Neu -
erwerbungen in den Galerien Europas ge -
landet waren , von Amerika gar nicht zu
reden ."

„Trotzdem wurde er verurteilt ? "
„Nein , damals nicht , denn seine tatsächliche

Unschuld ließ sich kaum bezweifeln . Einge -
sperrt wurden nur ein paar Kunsthändler —
meinem Gefühl nach auf viel zu kurze Zeit .
Immerhin hatte der Prozeß und hatten all
die Machenschaften , die dabei zutage kamen ,
Folgen für Mafioretti : er sagte sich nämlich ,
daß es geradezu eine Sünde wäre , wenn er
sein von allen Museumsdirektoren der Welt
— dummen und gescheiten — bestätigtes Talent
nicht ausnützte , und so winde er bewußt , was
er bisher unbewußt gewesen war : ein großer
Fälscher . Es war ihm klar , daß er dabei mit
der größten Vorsicht zu Werke gehen müsse ,denn wenn man ihn auch freigesprochen hatte ,
so war die Polizei doch argwöhnisch . Mehr
diese gebotene Vorsicht als seine Genialität
machten ihn sehr bald zu dem raffiniertesten

Oer Wunderpuder / Von Michail Sostschenko
Bei meinen Bekannten , den Gnßjews ,wohnte ein Deutscher . Hatte ein Zimmer ge-

mietet und blieb fast zwei Monate da . Ein
echter Deutscher aus Berlin . Russisch konnte er
nicht die Bohne . Mit seinen Wirtsleuten ver -
ständigte er sich durch Zeichen und Winke .

Gekleidet war er natürlich blendend , dieser
Deutsche . Weiße Wäsche . Die Hosen , ein Bein
wie das andere , so egal . Mit Bügelfalte . Ein
Bild geradezu !

Als dieser Deutsche abreiste , ließ er so
manches seinen Wirtsleuten zurück . Einen
ganzen Haufen ausländischen Guts . Ver -
schieden ? Fläschchen und Gläschen , Kragen und
Schächtelchen . Außerdem zwei Paar Unterhosen
und einen sast neuen Pullover . Die Kleinig -
leiten — für männlichen und weiblichen Be -
darf — gar nicht zu nennen ! Das glles lag
zn einem Haufen zusammengeworfen in der
Ecke beim Waschtisch .

Die Wirtin . Madame Gnßjewa , eine ehrliche
Dame — man kann nichts gegen sie sagen —
gab dem Deutschen vor seiner Abreise durch
einen Wink zu verstehen : sozusagen , bitte sehr ,haben Sie nicht in der Eile die ausländischen
Schätze da zu vergessen geruht ? — Der
Deutsche aber schüttelte den Kops : sozusagen ,nein , bitte , paschaluista , nehmen Sie es nur an
sich ! Ist ja nicht der Rede wert !

Da stürzten sich unsere Gußjews wie dieGeier aus die dagelassenen Sachen . Er , Gußjew ,machte sogar ein genaues Verzeichnis . Und
zog natürlich sofort den Pullover über und rißdie Unterhosen an sich . Zwei Wochen stolzierteer im Hause umher , die Unterhosen in der
Hand . Zeigte sie alle » und prahlte ganz ab -
schenlich damit und lobte die deutsche Ware .

Unter anderem war da unter den nach -
gelassenen Schätzen eine flache Büchse mit
Pulver . Ein feines Rosapnlver von ziemlich
sympathischem Duft . Fast wie Flieder .

Nach dem ersten Jubel begannen die Gußjews
zu raten , was das wohl für ein Pulver sei,Sie rochen daran , kanten es mit den Zähnen ,streuten davon aufs Feuer , aber erraten konn -
ten sie es nicht . Gußjew trug es im ganzenHaus herum , zeigte es den Studenten nnd
sonst noch verschiedenen Hausintelligenzen ,aber klüger wurde er davon nicht . Manche er -
klärten es für Puder . Andere meinten , es seifeiner deutscher Talk für Säuglinge . Gußjew
sagte schließlich : Feinen deutschen Talk brauche
ich nicht . Neugeborene Säuglinge habe ich nicht .Lassen wir es also Puder sein ' Ich werde mir
täglich nach dem Rasieren die Schnauze damit
betupfen . Man muß schließlich , wenn auch nureinmal , wie ein Kulturmensch leben !

Also beginnt er . sich zu rasieren und zupudern . Nach jedem Rasieren geht er rosig und
blühend einher und strömt geradezu Wohl -
gerüche ans . Um ihn herum natürlich neid -
volle Blicke und Fragen . Gußjew lobte heißund oft die deutsche Ware . Wieviel Jahre ,sagte er , habe ich nicht meine Persönlichkeitmit russischem Dreck verunstaltet ! Jetzt endlichhabe ich die richtige Ware gesunden . Und
wenn , sagt er , dieser herrliche Puder zu Ende
sein wird , weiß ich einfach nicht , wie es weiter -
gehen soll . Wenn man sich doch wenigstens
noch ein weiteres Büchschen davon verschreibenkönnte .

Nach einem Monat , als der Puder schon zu
Ende ging , kam ein bekannter Intelligenzler
zu Gußjew . Als man ihm beim Abendessen
die Büchse zeigte , erklärte er sofort : deutsches
Flohpulver !

Ein anderer wäre durch diese Erklärung
natürlich arg deprimiert worden . Vielleicht
hätte sich bei ihm vor lauter hypochondrischem
Ekel das Gesicht noch nachträglich mit Pickeln
und Pustel » bedeckt . Aber so einer war unser
Gußjew nicht . — Ja , da sieht man es ! rief er
begeistert . Das ist Qualitätsware ! Das nenne
ich Errungenschaft ! Taugt sür alles ! Willstdu , puder dir die Visage damit , hast du
Bedarf , streu es gegen die Flöhe ! Und wir ,was haben wir dagegen ?

Entzückt betrachtete Gußjew einige Minuten
lang die letzten Reste des Wundcrpuders .
Dann fügte er hinzu : Drum ! Ich staune schon
die ganze Zeit . Meinen Sie , ein Floh hätte
mich gebissen ? Meine Frau beißen sie nach wie
vor . Die Söhne juckt ' s Tag und Nacht erbärm -
lich . Und Ninka , der Hund , kratzt sich anch ver -
zweifelt . Nur ich , sehen Sie , gehe herum , kein
Floh stört mich. Wenn auch bloß Insekten ,aber die Racker spüren doch gleich die gute
deutsche Ware !

Seit einigen Tagen ist Freund Gnßjews
Wnnderpuder zu Ende . Wahrscheinlich beißen
auch ihn wieder die Flöhe .

Deutsch von « . Willi » !» , ,

(Scherl Bilderdienst , M >)
Hovawnrt , der neue Hund

Auf der Rassehundcschau , die im Nahmen der „ Griinen
Woche " zu Berlin '

stattfand , erregte die neugeziichieiedeutsche Hunderasse , der Hovawart , in dem man einen
besonders zuverlässigen neuen Schutzhund sieht , besondere

Aufmerlsamleit

Burschen , den man sich denken kann . Mit
einem bewundernswerten Einsühlungsvermo «
gen in alle kulturgeschichtlichen Epochen began »
er , zunächst Plastiken und Keramiken zu so»'
schen — sie wurden dann von hocherfreuten
Gelehrten in Aegypten oder Kreta ausgegr » '
ben oder , eingelassen in die Mauer , hinter dew
abbröckelnden Verputz eines florentinische »
Bürgerhauses gefunden , das früher einmal
Kloster gewesen war . Eine ganze Vertriebs '
gesellschast hatte sich gegründet , die sich ih»
Opfer mit psychologischer Sorgfalt aussuch »
und sie auf die Spur des .Kunstwerks ' setzte ^alles andere besorgten die Geprellten selbl>>
denn es gibt für den Normalmenschen ja nicht »
Reizvolleres , als auf eigene Faust den Detek '
tiv zu spielen . Wissen Sie , weshalb ? Weil oe>
sagter Normalmensch dadurch Gelegenheit st"'
det , sich den Beweis für seine Intelligenz S"
liefern , und es gehört nun einmal zu dev>
Spleen der Menschen , daß sie intelligent se>»
möchten . Ich sür meine Person begreife da»
nicht recht : wenn ich hier in meinem Häu ? '
chen sitze, in meinem Garten spazierengehe , bi«
ich mit Vorliebe so simpel wie möglich un«
habe nicht den geringsten Ehrgeiz , klug
sein . Aber das ist natürlich Geschmacksache » no
Veranlagung — bitte lächeln Sie nicht , Da '
niel , ich weiß recht wohl , was Sie denket
aber —"

„In Ihrer Gegenwart überlasse ich dajj
Denken grundsätzlich Ihnen , Herr Professor !

„Sehr liebenswürdig und auf jeden Fa ^
sicherer !" sagte Leclair . „Aber wir vergesse »
unseren Freund Masioretti . Eines Tages er'
wischte man ihn eben doch. Er hatte zuletzt
hier bei uns in der Provence gelebt , hübt

'w '
kleine Landschaften gemalt und an die Freu "
den verkauft — selbstverständlich nur zuw
Schein und um sich eine Legitimation zu vel '
schaffen . In Wirklichkeit verfertigte er ga »>
andere Tinge . Niemand wußte das , auch >a>
nicht : denn er hatte sich zu einem ganz durw '
triebenen Gauner ausgewachsen . Und da ia>
von ihm mit einem ganz besonderen Miß '
trauen beehrt wurde , erschien er eines Tage »
und wollte mich anpumpen ! Er ahnte zu die '
fem Zeitpunkte wohl schon , daß man ihn dew '
nächst wieder einmal unter die Lupe nehme »
würde , und dachte es sich sehr hübsch , wenn de*
Direktor des Lyoner Instituts ihm als Em '
lastnngszeuge bestätigen würde , daß er keine «
Sou in der Tasche gehabt habe ."

„ Und Sie ? Was taten Sie ? "

„Nun , ich muß leider gestehen , baß tä
prompt auf diesen Trick hereingefallen bin .
habe mit der Polizei ja nur theoretisch zu tu »
und ahnte nicht , wieviel Mafioretti auf detf .
Kerbholz hatte . Und nun beginnt endlich &'<
kleine Geschichte von der Madonna mit de«»
Lippenstift ."

Gloria rückte aufgeregt näher . „Wunder '
voll !"

„Ach , erwarten Sie nichts Besonderes ,Glenmore !" sagte Leclaire . „Ich muß
enttäuschen , die Geschichte hat nicht einmal ci"<
richtige Pointe ! Zunächst werden Sie natttl '
lich wissen wollen , wo sich das Original 8?
findet , und weshalb man es nicht kennt . I ?kann Ihnen das mit ein paar Worten erkla '
ren . Das Original hängt in Ponteray , eine >»
Weiler westlich der Straße Grenoble —-Ln » »'
Wie und wann es dahin gekommen ist, n>ei?
man nicht . Ich vermute , daß Franz ,es aus Italien mitgebracht und unterwegs be
einem Gastwirt versetzt oder an eine schöw
Dame verschenkt hat . . . Nun , das kann u* '
augenblicklich gleichgültig sein ."

„Ich werde der Sache nachgehen !" fafl"
Daniel mit erhobenem Zeigefinger .

„Tun Sie das — Sie werden ebensoweitfinden wie alle anderen . Das Bild ist eigen '
tum der Dorfkirche und gehört damit zu^
Macht - und Amtsbereich des Erzbischofs *><>»
Lyon . Dieser Umstand ist wichtig , denn er
klärt , weshalb das Mrk nicht in einer staü '
lichen Galerie hängt . Es hat in den letzAJahren gelegentlich Auseinandersetzungen ü "

,diesen Punkt gegeben , denn das Bild war
Zeit geradezu gefährdet .

"

„Oh !" sagte Gloria und rückte noch näher .
„Ja . Haben Sie zufällig im Hafen «""!

Cannes eine Dampfjacht gesehen , dunkelrot »K
Gold ? Nein ? Daun ist sie heuer vielle 'Anicht oder noch nicht gekommen : sonst war >'
regelmäßig im Frühling da : sie gehört « ii' V»Amerikaner , de, das Bild überhaupt
entdeckte , bis dahin hatte man es nicht beach" '
Der Mann war schlau genug , sein Wissen
sich zu behalten : er wollte das Bild kaust^aber der Pfarrer von Ponteray trug Bede »
ken , fragte beim Erzbischof um die Erlaubnisdaraufhin wurde das Gemälde geprüft ,
kannt und selbstverständlich nicht verkauft . ®
Amerikaner aber war gleichermaßen Ö®1
näckig nnd versuchte , es kurzerhand zu stehlAAuch das mißlang , und seitdem hängt die
donna hinter einem schweren schmiedeeisern ^Gitter , durch das sie sast völlig verborgt
wird ."

„In der Dorfkirche ?"
,

„In der Dorfkirche , und zwar in
dunklen Nische der Sakristei : wenn Sie
Lyon fahren , können Sie es betrachten —

nheißt , Sie können es eben nicht betralv ^ z
'

denn wegen der Dunkelheit nnd des Git "
sieht man so gut wie nichts . Wenn die ßy

™
einmal brennen sollte — es ist nicht auSaAdenken , aber was will man machen ? Es fl'
Dinge auf der Welt , die noch ganz mittelauc
lich sind . . . besonders bei uns ."

(Fortsetzung fo^
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Die Peiniger des russischen Volkes
Das jüdische Gesicht des Bolschewismus / Ausschlüsse aus Moskauer Quellen

) : ( Berlin , 11 . FebruarTer jüdisch eingestellte Teil der Weltpresse
f*® alle jene , Me die Geschäfte ier „Volkö -'onten" und der » omintern besorgen , ver -
Menden viel Mühe und erhebliche Mittel°ra« s, den jüdischen Charakter des Äolsche -
^ sn»« s zu „widerlegen "

. Demgegenüber ver -
^ »e » , wie vom Institut zum Studium von
^

»lschewismus und Judentum mitgeteilt
rj

'td , folgende Angabe » besonders sestgehal -
P z « werden , die auf amtliche » bolschewisti -

Quellen beruhen und deren Nichtigkeit
abgestritten werden kann .

, - oeben erschien in Moskau das vom Auhen -
Mmissariat herausgegebene diplomatische
Wrbnch der Sowjetunion , das den Titel

„Annnaire diplomatique -du Commissa -
>
' ?> öit peuple pour les Affaires etrangüres " .

T^ ses Jahrbuch bietet dem Forscher außer -
zluentlich reichhaltiges und aufschlußreiches
Material über die rassische Zusammensetzung" Sowjetregiernng , der höchsten Berwal -

gsstellen im Lande und ihrer Vertretnn -" U im Ausland .
^Danach sind in dem Volkskommissarenrat
i??tspricht dem Ministerrat in europäischen
hindern ) folgende Mitglieder Jude « :

Litwinow , Maxim Maximsohn , Volkskom -
mifsar des Auswärtigen ,

Rosengolz , Arkadi Pawelsohn , Bolkskom -
missar für den Außenhandel ,

Ljubimow , Isidor Ewstignejsohn , Volkskom -
missar sür die Leichtindustrie ,

Kaganowitsch , Lasar Mosessohn , Verkehrs -
kommissar ,

Kalmanowitsch , Moses Josefsohn , Kommissar
der Sowchofenwirtfchaften ,

Weizer , Israel Jakobsohn , Volkskommissar
für den Innenhandel ,

Kaminski , Grigor Nahumfohn , Volksgesuno -
heitskommissar .

Dazu kommt noch der neue Kriegsindustrie -
kommissar Rnchimowitsch , Moses Leosohn .

Aber auch die Volkskommissariate , die nicht
formell unter jüdischer Leitung stehen , sowie
die übrigen Zweige der bolschewistischen Zen -
tralverwaltuug gewinnen ihr eindeutig jüdi -
sches Gesicht, wenn man an Hand des Mos -
kauer Jahrbuches die personelle Besetzung ter
anderen wichtigen Aemter unter die Lupe
nimmt . Wo sich die Führung nicht direkt in
jüdischen Händen befindet , dort ist der Name
nur ein Aushängeschild und werden die Ge -
schäste in Wirklichkeit von den zahlreichen

jüdische » , zur Neberwachung eingesetzten Hel -
fern geführt .

Ein besonderes Kapitel bildet das Außen -
kommissariat sowie der Außenhandel . Das
Kommissariat des Genossen Litwinow - Finkel -
stein ist nicht nur im Haupt , sondern auch in
allen seine » Gliedern mit Inden durchsetzt.
In der Moskauer Zentrale herrschen in den
Ersten , Zweiten und Dritten Ost - und West -
referateu , in der Rechts - und der Finanz -
abteilung , in der Konsulats , und Presseabtei -
luug folgende Juden : Berefow . Lasar Em -
manuelfohn, ' Jlinfki , Jacob Simonsohn ;
Stern , David Grigorsohn, ' Lewin , Wladimir
Leosohn ? Weinberg , Fedor Simonsohn, ' Zucker -
mann , Wladimir Mosessohn ? Bregowski , Mi -
chael Samuelsohn, ' Marmorstein , Joses Bo¬
rissohn : Plotkin , Markus Abrahamsohn ?
Rosenblum , Boris Danielsohn, ' Btorchtin Je -
ronim Markussohn ; Jaroschewski , Michael
Jesimsohn und so weiter .

Nicht minder verjudet ist die Vertretung der
Sowjetunion im Ausland . Auch hier sind mit
geringen Ausnahmen alle wichtigsten Posten
in den Händen von Inden . In Amerika Herr -
schen die Juden : Trojanowski iBotschafter ) ,
Umanski , Gochmann ; in Belgien Rnbinin
( Gesandter ) in Spanien Moses Rosenberg, '
in Finnland Asmns, ' in Frankreich ist der
erste Mitarbeiter des Botschafters der Jude
Hirschfeld ? in England wird die Sowjetunion
durch die Juden Maiski , Kagan und Epstein
vertreten, ' in Italien durch Stein , Helsand

und Fridaout : in der Tschechoslowakei durch
Tumanow und Schnittmann : in Lettland durch
Brodowski ; in Litauen durch Karski : in Nor -
wegen durch Jakubowitsch usw . Wo die Lei -
tung der diplomatischen Vertretung sich in
nichtjüdischen Händen befindet , dort sitzen Ju -
den an zweiter und dritter Stelle .

Das Gesamtbild ist damit so klar wie nur
möglich : Nicht nur die Sowjetregierung , die
Spitzen der Verwaltung , die Zentralstellen im
Lande nnd der sonstige Beamtenapparat , son -
dern auch die bolschewistischen Vertretungen
im Ausland sind fest in jüdischen Händen —
hier zur Erhaltung und zum Ausbau der Ba -
sis der Weltrevolution , dort zu ihrer Förde «
rung und praktischen Durchführung .

Streikabbruch in Amerika
Nationalgarde bleibt i» Bereitschaft

O Detroit , 11 . Februar
Nach Mitteilun g des Staatsgouverneurs ist

zwischen der Leitung der General - Motors -
Werke und der Gewerkschastssührnng eine
Verständigung erzielt worden , durch die der 42-
tägige Streik beendet werden soll . Einzelhei -
ten über den Einigungsbeschluß sind noch nicht
bekannt geworden . Auf Anordnung des Gou -
verneurs bleiben 8800 Mann der National¬
garde in Bereitschaft , bis die „Sitzstreiker " die
Werke geräumt haben und die Gefahr des
Ausbruches von Unruhen beseitigt ist .

$nduftrie und hOirtfdjafl
Berliner Wertpapierbörse

Stimmungsbericht vom 11. Februar
Aktien uneinheitlich, Kenten fester

j
*"«1 Beringt Keschäf » ruhte heute fast aussilillcftltÄ in

>
"
^ en der Hultffc . Es waren wieder Abgabe » sür Rech -

von Ausiandsguthabc » z» deodachten . Bemerkens »' t war die anhaltende tkrholung von vieichsbantanteiien ,? i « Beginn der Börse 1 Prozent höher einsetzten . Bon
u ' taiun gaben Harpcner 1 Prozent her . i ' on Braun -
(
" tnrntien zogen Niederlausitzrr 2 , Eintracht 1 Prozent

L' Budiag waren 1,25 , Dt . Erdöl 1 Prozent niedriger .
Ii» " überschritten den Portagsschlusikurs um 0,25 Pro -

Miltner « waren 1,5 gedrüitt , Elektrowerte lagen meist
schwächer , Atlumulatoren minus 3,5 Prozent . Pon

j
' nfractten befestigten sich Illheag um 1,75 Prozent . Im

gaben Aschaskenbnrger 1,25 , Dt . Wassrn 1, Bürbach
^

' Prozent nach , dagegen waren Selbmühle 1,25 und
1,5 Prozent höher .

k, l SHentenrnorlt erreichte die Umschuldungsanleihe
neuen Höchstkurs von gl,7V . Reichsaltbesitz zogen

t
™1. 0,25 Prozent an . ReichSbahnvorzugSaltien stellten sich

^
' 124,37 . Im Verlaus zeigte ^ sich Kaulinterelle siie

,Jle Spezlalwcrlc . To konnten Bemberg ihren Gewinn
j? ♦ Prozent erhöhen . Siemens zogen um 1,75 , Muag
^

' Prozent an . Auch an den übrigen Märkten gehörten
i ' »lungen im Nahmen von 0,25 bis 0,5 Prozent nicht zu
I,

" .Seltenheiten . Ilm vasiarenteumarkt war die Stint -
j nB. bei vereinzelt etwa « lebhalterem Gefchäsi , freundlich .
I>.' iiursveränderungen nach beiden Seiten betrugen vis
C Prozent . Am SUiortt der Jnduslrieobligationen machte

« was lebhaftere Nachfrage geltend , so dast Kurssteige -"Heil überwogen ,
stündliche Ilruudstimmuug kennzeichnete den Börsen -
»»« !' I >e festgestellten Kurse zeigten sast durchweg Besse -

gegenüber dem Ansang . Am EinheitSmarkt
soweit Peränderungen eintraten , vielfach Verluste

lnf -in •"> Prozent zu verzeichnen . Banken bröckelten ver -
x deutlich ad . ziolonialpavicrc waren eher abgeschwächt ,' «ergutscheine blieben uuverändert .

Rhein - Mainische Abendbörse
Ruhig , aber behauptet

(5 1 « n I f » t i , 11 . Febr . IDrahtbericht . ) Bei kleinem
»" <däst sowohl am Aktien - wie am Rentcnniarkt blieb die
Ndenz behauptet . Die Kurse wiesen gegen den
i, ' ligsftand kaum Veränderungen auf . Von Rente »

man Altbeüi ! mit 120 ' /i— 120 -/. und Komm . Umfchul -
» 1.7». Im Freiverkehr erhielt sich etwas Interesse

Adlerwerke Clever . Tie Umsatztätigkeit war auch im
»il « " » ein , Veränderungen von Bedeutung ergaben sich

>' ■ Die Nachbörse lag ohne Geschäft .
st verzinsliche Werte : 4■/<•/• Ver . Stahl 47

Sardenvonds 132 ' /., 4 ' /. ' /. Mainzer 26 96 , 5>/, ' />
w" " ' . Hhp . 101,5 , 4 ' / . Lissabon 38,5 , 4' /, Ruma -
!ij 4,4 « Bankaktien : Adca S4 , Eommerzbank

TrIiilifii - Wniif 117 .25 . ®rr «ltinrr Ban » 10 «. 'UfölJ .

•h . I* « l } I » » H »I l V 4. * V . "* /« /■ -V»*.
IJ 0' FarbenbondS 132V », 41/»*/« Mainzer 26 91
C ' t. HIIP. Vigiti . 101,5 , 4 ' / . Lissabon 38,5 , 4 ' /.
Ii? 4,4 K Bankaktien : Adca S4 , Eomn
h „"' > Teutsche Bank 117,25 , Dresdner Bank 10 «, Pfalz .
8,: " ®nn ( 97 , ReichSbank 185,5 . Montanindustrie :
L ' tu « 119,75 , Harpener 15 ? ,5 , Mannesman « 118 >/, ,

117,5 , Rheinsiahl 152,5 , Laura 14,75 , Stahlverein
lw , I n d u st r i e : Augsb . -Nllrnb . Masch . 118 , Bemberg
l, '■>■ Eonti Gnmnii 172 , Daimler 127,5 Erdöl 146,25 ,
iti, Wold u . Silber 265 , Elektr . Licht u . Kraft 149,25 ,

168,25 , Gesfürel 143,5 , violdschmidt 128 , Holzmann
!'i. .. .̂ " » gh ° ns 128,75 , Mainkraft 94 , Muag 144 , Metall -
I« ' Ich. 153 , MoenuS 108 , Schubert 162,5 , Wesid . Kaus .
S'

,
s>lr Südzucker 201 , Reichsbahnvorzüge 124 ' /, , AG . für" ' hrswesen 126 </>.

!>»? dicker Devisen vom 11 . Febr . Paris 20,44 »/, ,
21,47 , Reuvorl 4,38 ' /, , Belgien 73,95 , Italien
Holland 239,40 , Berlin 176,30 , Wien : Rotenkurs

Auszah ' ungSknrS 81,70 , Stockholm 110,70 , Cslo
Kopenhagen 95,85 , Prag 15,28 , Warschau 82,90 ,

I,. |Wt 86, (1(1, Belgrad 10 .00 , Athen 3,90 , Konstantinopel
z,. ' Bukarest 3,25 , Helsinki 9,47 , Buenos Aires 132 ' /, ,
>°» 125 .

j», ' r Londoner Goldpreis betrug am 10 . Febr .' In Gramm Feingold 2,78457 RM .

Wirtschaftliche Rundschau
Karlsruher Immobilien - und Hypothe »

k e n b ö r s e vom 11 . Februar . An der heutigen Börse
lagen verschiedene Angebote in auswärtigen Ein - und
Mehrsamilienhäusern vor . Auch ein auswärtiges Fabrik -
grundstück war angeboten . Reiche Nachsrage bestand nach
guten hiesigen Rentenhäusern . Auch Einsamilienhäuser in
Karlsruhe sind gesucht .

!v! ehr als 3 Millionen ?! eupersicherte in
der privaten Lebensversicherung . Bei 58
privaten Gesellschaften sind 1936 insgesamt 2 58 2,8
<2577,3 ) M i l l . Zugänge verbucht worden . Hiervonentfallen 1339,2 <1165,81 auf Groftleben , 783,7 >832,21Kleinleben und 45g,8 <578,31 auf die Gruppen -Versiche -
rung . Die wirtschaftliche Besserung zeige sich in der er -
hrblichen Zunahme der Grostleben -Vers . und in der Er -
höhung der Durchschnittsbeträge in allen drei Sparten .

Regelung des Warenverkehrs mit der
Tschechoslowakei . In Prag wurde am Donnerstagein Protokoll über die Regelung des dentsch -tschechoslowaki -
schen Warenverkehrs sür 1937 unterzeichnet und gleichzeitigdas Abkommen über den gegenseitigen Reiseverkehr bis zum31 . Dezember 1937 verlängert . Die jetzt getroffenen Ver¬
einbarungen schassen die Möglichkeit zu einer erheb -
lichen Steigerung des gegenseitigen Waren - sowie
Reiseverkehrs .

Besserung der Kohlenaußenhandels -
b i l a n z. Die deutsche Kohlenauhenhandelsbilanz , die 1N35
gegenüber dem Vorjahr insolge steigender Kohlenausfuhr
und sinkender Einfuhr bereits eine beträchtliche Erhöhungdes Ausfuhrüberschusses aufwies , vermochte sich 1336 wei¬
tet günstig zu gestalten . Zwar hat sich die wertmäsiige

Einfuhr , verglichen mit 1S35 , nur um etwa 1 Will . RM .
vermindert , die Ausfuhr aber erhöhte sich um etwa
2 1 M i l I. R M . Die Einfuhr ist aus 84 ' /- <1. V. 85 ' /. )Mill . RM . gesunken , die Aussuhr dagegen anf 388,5<367,3 ) Mill . RM . gestiegen . Es ergibt sich somit ein er -
höhier Ausfuhrüberschuß von 304 <281,81 MiN .
Reichsmark .

Regenerierung gebrauchter Mineralöle
genehmigungspflichtig . Der Reichsbeaustragte
sür Mineralöl hat eine Anordnung Nr . 8 erlassen , nachder die Befreiung gebrauchter mineralischer £ ele von Ver¬
unreinigungen und Beimischungen jeder Art durch chemische
und mechanische Verfahren zum Zwecke des gewerblichen
Handels , einschliestlich der Regenerierung gegen Lohnzah -
luug , nur mit Zustimmung der Ueberwachüngsstelle zu -
lässig ist .

Die Beschäftigung der E m a i l l i e r w e r t e
blieb in den letzten Monaten ziemlich stabil , doch dars in
den nächsten Monaten mit einem Anstieg gerechnet werden ,da Email nicht nnr in zunehmendem Maße als Ansiaufch -
Werkstoff Verwendung findet , sondern sich auch in der
Elektrotechnik , Apparatebau , Fahrzeugindustrie und der¬
gleichen einer wachsenden Einbürgerung ersrent .

Di » Akn als Hersteller von Milchwolle .Nach ivieldungen aus Amsterdam hat die Verwaltung derAI « mitgeteilt , daß die gemeinsame Forschungsarbeit derAkn und der Hollandsche Knnstziide Industrie , die R .V.Research te Arnhem , ein neues Verfahren zur Herstellungvon Zellwolle entwickelt hat . Als Grnndstoss für das
nene Erzeugnis hat man Eiweift genommen , da « aus
Magermilch gewonnen wurde . Das neue Erzeugnis führtden Namen Lactofil , auf deutsch Milchladen . In Kreisen
der Aku -Verwaltung verspricht man sich von dem neuen
Erzeugnis sehr viel .

Ettlingen , 10 . Febr . E ch w e i n e m a r 11 . Aus -
trieb 44 Ferkel und SO Läufer : verkauft 32 Ferkel und 65
Läufer . Preise für Ferkel 18— 30 RM ., für Läufer 36biS 50 RM . da « Paar .

Reisen nach Oesterreich
Neue Vorschriften für den nichtgeschäftlichen Reiseverkehr

Ein Rundcrlaß der Reichsstelle für Devisen -
bcwirtschaftung brinqt neue Forschriften für den
nicht geschäftlichen Reiseverkehr nach
O e st e r r e i ch. Der H ö ch st b e t r a g , bis zu dem
außerhalb der Freigrenze genchmigungssreie Zah -
lungSmittel erworben werden können , wird anf
250 R M . festgesetzt . Bei der Zuteilung der Reise -
zahlungsmiitel durch die Ausgabestellen werden
Mitglieder des Deutschen und Oesterreichischen
Alpenvereius , ihre Ehefrauen und minderjäbrigen
Kinder bevorzugt behandelt . Bei Akkreditiven ,
Reisekreditbriefen und Reiseschecks können in den
erste » sechs Tagen höchstens bis ZW 3ch in An¬
spruch genommen werden , der Rest steht vom sie -
Kenten Tage des Aufenthaltes in Oesterreich dem
Reisenden zur Verfügung .

Eine Genehmigung zum Erwerb von
Reisezahlungsmitteln kann für Kuraufenthalte ,
Reisen zu kulturellen Zwecken , insbesondere zum
Besuch von Kongressen , wissenschaftlichen Ber -
anstaltnngen , für Sportreisen , für Reisen zur
Ausübnn « der Jagd durch Jagdpächter und zum
Besuch in Oesterreich ansässiger Verwandter er -
teilt werden . Zur Bestreitung unvorhergesehener
Ausgaben , zum Beispiel infolge Unfall , Krankheit
und Tod , kann die Genehmigung zum Erwerb von
Reisezahlungsmitteln bis zum Werte von 250
RM . monatlich über die genehmigungsfrei erwor -
benen Zahlungsmittel hinaus erteilt werden .

Ein wichtiger Punkt der deutsch -österreichischen
Wirtschaftsverhandlungen , die im Dezember und
Januar stattgefunden haben , war naturgemäß der

Reiseverkehr von Deutschland nach Oesterreich , um
dessen Ausweitung beide Regierungen seit Abschluß
des Abkommens vom U . Juli 1936 bemüht sind .
Die Ausweitung des Reiseverkehrs von Deutsch -
land ist für Oesterreich von entscheidender Wirt ,
schaftlicher Bedeutung , weil ein großer Teil der
österreichischen Bevölkerung seinen Lebensunter -
halt aus dem Fremdenverkehr zieht . Für Deutsch -
land ist die Ausweitung des Reiseverkehrs von
großer ideeller Bedeutung , weil er die Möglich -
keit bietet , eine engere Fühlung zwischen Reichs -
deutschen und Oesterreich « » herzustellen , als sie
in den letzten Johren bestanden hat .

Der Erfüllung dieses beiderseitigen Wunsches
stehen D e v i s e n s ch w i e r i g k e i t e n entgegen .Da Deutschland nicht in der Lage ist , für Reife -
zwecke effektive Devisen zur Verfügung zu stellen ,
bestellt nur die Möglichkeit , diese Reisen aus dem
deutschen Ausfuhrüberschuß im Waren -
verkebr mit Oesterreich zu bezahlen . Dieser AnS -
suhriiberschuß ist in den letzten Jahren von jähr -
lich 100 bis 200 Mill . RM . auf jährlich 30 bis 40
Mill . RM . zurückgegangen . Es ist daher auch nur
in entsprechend beschränktem Nmfange möglich ,
Zahlungsinittel für Reise » nach Oesterreich zur
Verfügung zu stellen . Eine Beseitigung dieser
Schwierigkeiten ist von einer Steigerung der
deutschen Ausfuhr nach Oesterreich abhängig , die
natürlich nicht in wenigen Wochen durch Regie -
rungsverhandlungen erreicht werden kann . Es be -
steht daher nur die Möglichkeit , schrittweise Er -
leichterungen des Reiseverkehrs von Deutschland
nach Oesterreich zu schaffen .

Oer nationalsozialistische
Musterbetrieb

Nicht luxuriöse Einrichtung — die Haltung macht ' s !
Gelegentlich eines Vortragsabends in Berlin

sprach der Leiter des Amtes für Berufserzichung
und Betriebsführnng , Prof . Dr . A r n h o l d , über
den nationalsozialistischen Musterbetrieb , der in
erster Linie durch die Haltung von Betriebsführer
und Betriebsgemeinschaft gekennzeichnet werde .
Dazu gehören die praktischen Formen der Znsam »
menarbeit zwischen Betriebsführer und Gefolg -
schaft und weiter , daß die Gefolgschaft sich der
Betriebsanlagen , Maschinen usw . so zweckvoll zu
bedienen weiß , daß sie auch den nötigen Wirtschaft -
lichen Erfolg haben . Gegen diejenigen , die einen
Betrieb schon dann als einen Musterbetrieb an -
sehen , wenn er mehr oder weniger großartige Ein -
richtungen zum Wohle der Gefolgschaft geschaffen
habe , machte er energisch Front . Solche Betriebe
seien soziale Blender . Unter Umständen
werde man deshalb anch Betriebe als national -
sozialistische Musterbetriebe ansehen müssen , denen
große geschäftliche Erfolge nicht in dem Maße be »
schieden sind , daß luxuriöse Aufwendungen für die
Gefolgschaft gemacht werden können . Der unvoll -
kommenere Erfolg könne ja von Umständen ver »
ursacht sein , die auch durch eine vorbildliche Hal -
tung der Betriebsgemcinschaft und durch den voll -
sten Einsatz der Gefolgschaft nicht oder doch nur
zu einem sehr geringen Teil beseitigt werden
könne . Die nationalsozialistische Haltung der Be -
triebsgemeinschaft bestimmt in erster Linie und
ausschlaggebend den nationalsozialistischen Muster -
betrieb .

Devisennotierungen
Berlin , den 11 . Februar 1937 ( Funk . )

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Alres 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de |. 1 Mllr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.

Island
Italien
Japan
Jugosl.
Riga

Oslo
Wien

100 i. Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Din.
100 Lats

100 Litas
100 Kr.

100 Schill.
Warschau 100Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli.
Biankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

100 Lai
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes.
100 Kr.

1 t . P.

Geld
11 . 2.

Brief
11 . 2.

99.49
0 .750
41 .97
0.151
3 .047
2.487
54 43
47 .04
19.19
67.93

5 .38
H .61
2 .353
135 .56
15 . 13
54 .53
13.09
0.703
5 .694
48. 35
41 .94
61 .26
48.95
47.04
11 .07
I .813
62.85
56.7b
17,46
8 .65o
1 .978
1 .379
2 .48 J

3%
Reichsbankdiskont 4 %

12 .52
0.754
4 ' .05
0.153
3 .053
2.491
54.53
47 .14
15, ? ?
68 .07

5 .39
11.63
?aä
15 . 17
54.63
13.11
0.710
5 . 706
48.45
42 .02
61.38
49 .05
47.14
11 .09
1 .81 /
62 .9 /
06,66
1/ .52
8.674
1 .982
1 .381
2Aji

2ViX

Geld
10 . 2

12.4%
0 .750
41 .97
0 .151
3 .047
2 .487
54 .39
47 .04
1 ? . 18
67 .93
5 .375
11 .59
2 . 353
136 .12
15 .08
54.49
13-09
0. 707
5 .694
48. 35
41 .94
61.21
48 .95
47 .04
11 .06
1 .816
62 .80
56. 76
1/ .46
8 .656
1.9/6
1.3/9
2.468

Briet
10 . 2.

l ? .Sl
0 .754
4 ? .05
0. 153
3 .053
?.491
54 .49
47 . 14
l ? .21
68.07
5 . 185
11 .61
2 . 357
135 .40
15 . 12
54 .59
13. 11
0. /09
5 ./06
46 .45
42.02
61.33
49 .05
4/ .14
11 .03
1.817
62.92
50. 90
1/ .02
8 .6/4
1 .982
1 .361
2 .492

2 '/«% - IVtX
3 %

Kursberichtaus Berlin und Frankfurt11 . Februar
1937

10. 2. 11. 2.

Berliner Kassakurse
1U. 2. 11. 2.

^ utrfutachiln «
£ •' c » nur , ' 10.4 110.4" « II 1934 - 103.7' » . 1935 - 107.7' » . 1936 - 111.7' » . 1937 H5 115 *

» . 193» 113.7 113.7 '

^•itverzlnslichc

^»l«l>»7
120.4 120.5
101.2 101

> «>nl. 103 103
Ü »«den 27 97 .8 98
«2 'S «™ 27 98 .7 98 .7

11. 2.

4y, (8) Reihe 14, 15 —
4H (8) .. 20. 21 98
4H (7) . 28 98

Oblifationan

6 (8) Hoesch RM
*y2 Krupp 36 RM
6 Stahlw . 36
6 Farbenb .

96 .5
102.1
133.1

Hypothokonb . - Pfandbr .

4 Vj B>7 H. IW 4-7 100.5

- 7° rn u 50 ./ 70 . /
$ Schien 27 — 98 .4

o hör '" *-2<> - _
. 34 100.2 100 .2utMeb 1908 - 11 .2
' ' »Hbrie »« öff .-rechtl

%
^ Pfandbriefen » ,

«y! !?' Helhe 4 -
^ 2 I e,h» " 98

*«lhe u 98 5

^
' r' ^ • ntrelsteduchelt i

<̂ }J> Mit». 3. 4. 10 98

Bayr.Vereinsb .
Rh. HypB .Pfbr.

99 .7
98

10. 2. 11. 2.|

Westdeutsche Bode *
« y, (8| Reihe2C

u. 22 98 98
« k (8) Kom.

21-23 95 .5 -
Auslandsrenten

f Mex . ebs . — 8 55
4 öst . Gold — 16
4 Türk . B»c<t
4 Türk . Zoll - v
4 Ung . Gold
Anetol L 25er

10. 2. 11. 2. !

Dt .Centr .Bod . 105 104 .5
Dresdner 106 106
Melnlni .Hyp . — —
Reichsbank 185 .5 185 .7
Rh Hrooth . 145 .7 145 .5

ladmtrlMktlMi
\ ccumulat . — 195.5
Akn . 53 * ~
A. E. G . 38 .7 38 <7

!Anh . Kohle 12.0 . 123

10. 2. 11. 2.

140.1 139
117.5 117 .6
142 ' " .5

Aktien 112.1
144.3

Pr . Zentralbodai »

4H (8) Reihe 24 97 .5
5H (4H ) Reihe

26 Llqu. 101 .61
4V, (8) Kom 26-2» 96

Pr. Plandbrlefbank

4 % (8) Reihe 47 97 .7
4Vi (8) Kom 20 96

I Rh.-Westl Bodenkredll
«K (8) Reihe 4 e. w 98

, 4Ji (»» Korn. 1« 98

£ nn Asch . Zellst .
20 1* 'Augsb . NM.^ iB. M. W .

Bemberg
Berger Tfb .Verkehrewerte Dt . Waffen u.

126.2 126.2 " u" lt,<>n
_ __ 1Bl. Kindl

A£ 7 A4 ftt »' KrttLIcht
? 2% ? 2% .. " » <»>•
1£ £ 1 £ A Bubiaj
ivt 40 ? BremBe . if h
? S ? T -, - BrownBov .
cq tq 7 Buderusay öS . / Chtr | .Wasser

■MkaktlM | .G.Chemie
Bad. Bank ~ — »v50 % Ein*.
Braubank - 129 Chem Heyden - HO
Bayr . Hyp . 94 .5 97 Chade a- c —
Bayr .Vereinsb . 106 105.6,Chade d
Berl . Hdlg . — 131 Cont .Gumml 172.1 172
Commerzbk . ' " -2 " « 3 .. Unoleum ISO 150
DD -Bank 117 117 iDalmler 12g 127 .3

AG . Vorkahr

D.Eltenb.Bet
7 Reichsb .Vz.
Hapag
Himb .-SOd
Nordd . Lloyd
Süd Eisanb

165 .5

168.7 168.7
140.2 -

114.2 114
124.5 124 .5
119.2 119./
124.1 124.5
131.5 132 .5
123.5 123.5

Dt .Atf .Tal .
Dt .Cont .Ga*
„ Erdöl
„ Linoleum
m Steina .
MTonstein

Eisenh.
DürenMat
EILiefer .
EI.LichtKrft
Ena. Union
JG. Farbe «
Feldmuhle
FeitenGuill .
GermaniaPtl
Gesfürel
Gr itiner
GrünBitf .
Harpener , nau
HemmorZem 191.7 —
HilpertNbg .

— 123.2
118 117 .4
146 1*5.7
169 -
— 169

141.5 141 .5
151.7 152.11

135.7 - I
149.5 148 .7 |
124.5 124.7
168.2 168.5
139.7 141 |137.7 138.7
112.7 113.51
144.2 143.7 :
44 .2 44
226 229.5

— 152.5

Hoesch
Holai
HseBerg
dto . GenuB
Junghans
Kali Chemie
KaliAscheral
Kiöckner
Knorr , Hellbr
KoIcsw.u.CKe
Kolm .Jourd .
Lahmcyer

117.7 H8
143.7 143 .7
175.2 177
145 1« .5j
129.7 129 .2
145.5 144 .7
139 137 .5
'26 126
142.7 142 .5
80 78 .5
124.7 125 .1
174.7 174

Lingnerwarka
Manne*m.
Mansfeld
Masch B. U.Dü .
Metallges .
MezAG . Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh Braunk .
„ Elektra
.. Suhl

R.W .E.
Rütgera
Salzdetfurth
Sch.Bind.FHd.
Schub .Salz.
Schuck ertEI .
Schultheiß -P.
Siem. Halske
Slnner-AG .
Stör Kammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver .GlanzstoA

.. Suhl
Westeregeln
Zellst .Waid ho(

158.5 160
118.3 118 .3
161 .5 161 .5
142.6 144

153
117.1 117 .6

88.5 88 7
128 127
pol 220.5
137 138 -7
152 152
130.7 131.2
142 14?
18 ? ISO
190.5 —
137 138 -5
162.1 162 .1
97 96.2
198.2 200 .7

- 9? .5
129 1M -7
201 201
168 168.2

119 118 .2
136.5 135.2
154.5 155 .1

VanldieniRfae

AriStuttgVara 250 250
Dto . Leben — —

(Colon lalworta

OtL «IMIna 23 .7 23 .5- 11%

Frankfurter Kassakurse
11. 2. ; 11. 2.

Deutsche featverzinsl . Pfandbrlof « d. Hyp .-Bk*
Wort « Komm .-Obllg . o. Uqu .

10. 2. 11. 2. |
Deutach « o. auel . Aktion

Industrio

Anl .d. Reichs u.d. Land ;
5 Relchsanl . 27 101.2
4Vi Bad. Freistaat Tf 97 .7

Hess . Volksst . 29 99 .5
Anleihe -Ausl . d. Dt .

Reiches (Altbes .) 120.4
4 Schützt 1908 11 .1

Stadt -Anleihe »

4y2BadenGoidanl .26 95 .5
i / x Darmsc
4H (7) Frkf. .
4 ^ Heidelb . .
4% Ludwigsh . .
4Vj Mainz
4Vi Mannh , .
4Vj Mannh . „
4Vj Pforzh . .4% Plrmaa .

26 95 .5
26 95 7
26 95 .5
26 94 .7
26 95 .7
26 95 .7
27 95 .7
26 94 .5
26 95

Landesbank , komm .
Girovorbaad

Bao Koi» Gold
30 AI 96 .5

4fc Bad Kom. Gold
U A- O 96 .5

Md . Hyp Bk.
Goldpfbr , Reihel -IV 98
4V, Mein Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-1* 98
4 -4 Pfala Hyp .Bk.
Goldpfdbr ..Reihe2 -9 ~
5 Vi dto .Liqu . 26 u. 28 1 1
4 y, Rh Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—4
Reihe 18- 25

, 26—30 -
. 31—34
. 85—39
. 10- 15
• 17
m 12- 13

4y, Liquid . Pfandbr .
4y, dto Gold -Konv

R. 4
4 Vi Rh.-W Gldpl . 24

s . 4 98
4y, Wflrtt . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-1
4V, Württ Credit »
»er Pfdbr . Reihe * )8 .5

Sachwortaanloiho »
(ohne Z nsberj

4 '/ 2Bad.Holzw .Anl .23 20
5 Großkr . Mhm. 23 17 .5

98
98
98
98
98
98
98
98
101 ;

%

A.E. G.
Aschaff.Zellst
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownCoverl
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber

Linoleum
Verlag

Dyckerh .Wld .
Eichb.-Werger
Enz. Union
EQI. Masch.
JG. Farben
Grttzner -K,
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl
Kiöckner
Knorr , Hellbr
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr
Löwenbrau
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesman *
Metallges
Rheinbraunk .
Rh.Elokc.Vorz .

38 .7 38 .7
140.7 139.1
100 100
63 63
123.2 124
119.6 119 .7
160 159
128.5 127 .7
266 265

— 169 .6

10. 2. 11. 2

Ith . stamm ^ ~
Rheinsuhl 152.7 I52
Röder Darmst 106 107.2
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert 163 162 .5
Seil Wolf »
Siem. & Halske ' 98.5 200.2
Südd . Zucker 202 201
Ver . Dt .Ool
Ver . Suhlw . 119.2119 .3
Westeregeln 136.5 IZtz
Zellst .Waldh . — 155 .7

101 .5 101 .5!

108 .7 108 .7 '

168 167 I
44 43 .7
40 .3 39 .7
154.5 153 .2
137.2 136.5
143 143

- 128 .2
135.2 138
130.2 130 .5
125.5 126

89 .5 89
125 .2

118 118 .2

160 160
118.3 118 .7
153.7 152.7
221.5 221

Banken

Bad. Bank 1 ^ 0
Bayr. Hypoth .

u.Wechselb 96 .7 97
DD .Bank 117 117
Dresdner 106 106
Ff. Hypoth . 105 104 .7
Pfalz. Hypoth . 96 .5 —
Rhein . Hypoth . 145.7 145.5
Wtb Noten 107 ' 07

Zolchonerklärung »
- kein Angebot und
4 keine Nachfrage
• repartiert
| exl
■ konvertier !
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Da der Andrang von Tag zu Tag
stärker wird, haben wir

„Die Julika "
nun auch noch für die sechste ,

aber unwiderruflich
letzte Woche verlängert !

Versäumen Sie nicht diese letzte
Gelegenheit , das erstmalige Zusam¬
menspiel von

Paula Wessely
mit

Attila Hörbiger
in dem Syndikat -Film

,J > ie Julika "
zu bewundern .
Tägl . 4 .00 , 6.15, 8.30. So .ab 2.30 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

PALI

Des großen
Erfolges wegen

lin Wiederholung ! !
| Samstag . 13 . Febr. |nachm . 2 .15 Uhr

und
| Sonntag , 14 . Febr . jvorm . 11 Uhr

j mit d. Wintersport- Großfilm|

(Dlnterznuber
in den

Dolomiten
Zum erstenmal gelang es ei¬
ner deutschen Expedition in
den Dolomiten sowie auf
den Schauplätzen des Welt¬
krieges Filmaufnahmen
durchzuführen . Die einzig¬
artigen Bilder dieses Films
sind ausschließlich von den
besten Hochtouristen unserer
Zeit aufgenommen worden .

Fischlein -Tal , Aufstieg I
zur Mussolini - Hütte , |
Hochbrunnerscheide ,Sextner - Dolomiten ,Drei -Zinnen -Massiv ,
Oberbachernspitze ,
Giralbajoch , Monte
Christallo , Kavernen
und Unterstände aus I
den heißumstrittenen I
Distrikten des Welt - 1
krieges , Missurinasee , |Cortina d 'Ampezzo .
Falzarego - Paß , Marmo - I
lata , Grödnerjoch u.a.m. |

Karten im Vorverkauf
O Telefon 2502 G

Jugendliche Yt Preise !

( OLOSSEÜM
V » THEATER -

Einzigartiges Weltstadt -
Variete - Programm !

Sonntags 2 Vorstellungen .
Nachm . 4.15 - Abends 8.15 Uhr

la . Hammelfleisch
preiswert laufend zu haben

Metzgerei SCHOTT
Ecke Hirsch - u . Sofienstr . Tel . 838

Tvauevbviefe
liefert rasch und in tadelloser
Ausführung preiswert u . gut

G. Braun G. m. b .H .
Karl -Friedrich - Straße 14

Wir werben wieder fiir ein Meisterwerk
Es ist — bis auf Ausnahmen — meistens Tatsache ,
daß große Filmwerke , die heute berühmt sind
und die wir Immer wiedersehen möchten , eine
gewisse Zeit gebraucht haben , um sich durchzu¬
setzen . Wenn wir uns heute für einen neuen
Film, von dessen Qualität wir fest überzeugt sind ,
„ Eine Frau ohne Bedeutung " mit besten Kräften
einsetzen , so wollen wir diesem Werk die Re¬
sonanz geben , die ihm gebührt . Denn wir
wissen es genau :

Wir können viel versprechen- der Film hält mehr !

H
Ein Großfilm der Tobis -Europa mit

Marianne Hoppe Gustaf Gründgens
Käthe Dorsch Albert Lieven

Die dramatischen Kämpfe einer Mutter um
das Lebensglück ihres unehelichen Sohnes .

Die Tragik eines Frauenschicksals.
Großes Vorprogramm

Nur bis einschließlich Montag
In Frankfurt :
5WOCHEN !

Wochentags ab 4 .00, sonntags ab 4.30

BÜCHLE
Inh . W . Bertsch — Kunst - und Rahmenhaus

z . Zt . ausgestellt

| F. Staufert : Landschaften an derAlb |

| Dora Zippelius -Horn :
Landschaften und Blumen |

Ludwigsplatz

Sierbefälle in Karlsruhe
7. Februar :

Friedrich Langohr , Ehemann , Haus -
meister i . R >, 64 Jahre .

8 . Februar :
Marie Lasch , geb . ErHardt . Witwe von

Karl Lasch . Bäckermeister , 65 Jahre .
9. Februar :

Friedrich Aug . Wols , Ehemann , Maler -
meister , Bretten , Amt Karlsruhe ,
67 Jahre .

Gottliebin Friederike Frenze !, geb . Egen ,
Witwe von Alwin Frenzel , Modell -
schreiner , 59 Jahre .

Max Prast , Ehemann , Postsekretär i . R .,72 Jahre
August Joses Kottmann , Ehemann , Ran -

giermeister bei der Reichsbahn , 7g I .
10 . Februar :

Hermann Grotzmann , Ehemann , Gast -
wirt , Freiburg i . Br ., 46 Jahre .

Bernhard Martin Holz , Ehemann ,
Fabrikdirektor , 69 Jahre .

Theodor Esser , ledig , Kunstmaler , 68 I .
Rosa Philipp , geb . Schanz . Witwe von

Alwin Philipp , Kraftfahrer , 36 I .
Frieda Riedel , ledig , Fabrikarbeiterin ,36 Jahre .
Margarete Johanna Berta Schulz ,6 Monate , 6 Tage , Vater : Wilhelm

Schulz , Postschaffner .
Wilhelmine Karoline Kemptner , geb .

Burger , Witwe von Philipp Kempt -
ner , städt . Verwaltuugsassistent , 74 I .

Johann Bassinger , Witwer , Schreiner
bei der Reichsbahn i . R . , 87 Jahre .

Sophie Fuchs , geb . Bürkle , Witwe von
Albert Fuchs , Oberpostsekretär , 74 I .

Karoline Jakobine Rometsch , geb . Maier ,Ehefrau von Chr . Rometsch , Schuh -
macher , 74 Jahre .

Math . Luise Karoline Jost , geb . Albrecht ,Witwe vou Ferdinand Jost . Schlos -
ser , 83 Jahre .

Friedrich Mayer , Ehemann , Zimmer -
mann , 67 Jahre .

11 . Februar :
Johann Friedrich Herold , Ehemann ,Nachtwächter , 5g Jahre .
Rosa Striebich . geb . Detterer , Witwe

von Heinrich Striebich , St .Rb .- Sekr .,51 Jahre .

Folksbund'
für das Deutsch

- J | us-
tum im WMtum im

FRAUENGRUPPE
land

Sonntag , den 14. Februar 1937, vormittags 11 Uhr,
im Festraum der Hochschule für Lehrerbildung , Bismarckstr . 10

Morgenfeier
Es spricht die Volksdeutsche Dichterin Maria Kahle über

„veutfibeS Volkstum ftt der Welt"
Gäste willkommen Unkostenbeitrag —.30 RM

Treibt Leibesübungen !
Sportamt

Heute ( Freitag ) laufen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule . Männer und Frauen : 20 Uhr

Südendschule .
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 2(7 Uhr Lessing -

schule : 20 .30 Uhr Hebel -Markgrasenschule .
Kindergymnastik : 16 Uhr Helmholtzschule ; 15 Uhr Herbert -

Norkus -Schule : 16 Uhr Tullaschule , untere Halle Mäd¬
chen ; 17 Uhr Tullaschule , obere Halle Knaben ;
Dnrlach , 18 Uhr : Schloftkaserne .

Volkstanz , Männer und Frauen : 20 Uhr und 21 Uhr
Munzsches Konservatorium .

Ski -Gymnastik , Männer und Frauen : 20 Uhr Hochschul -
kampsbahn .

Ski -Trocken . Männer und Frauen : Interessenten wollen
sich beim Sportamt , Lammstraße 15 , melden .

Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG „ Kraft
durch Freude "

, Lammstrafte 15 , Fernruf 7375 oder vor
und nack, dem Unterricht bei den Lehrkräften .
Heute , Freitag , 20 Uhr , Singabend der Singgemein -

schaft der NSG „ Kraft durch Freude " in der Humboldt -
schule , Englerstraße . Diejenigen Volksgenossen und Volks -
genossinnen , welche sich nach dem öffentlichen Liederfingen
am 1. Februar in der Festballe angemeldet haben , wer -
den hierzu besonders eingeladen

Strahlende Gesichter
— denn heute gibt 's Eiernudeln !
Das ist nicht nur ein nahrhaftes
und preiswertes Gericht,sondern
es bietet auch wertvolle Ab¬
wechslung auf dem Küchenzettel .
Wie billig unsere Teigwaren
sind , beweisen diese Beispiele :
Eier - Band - od schnittnudein 500 cj 40 ^
Eier - Fadennudeln, !«« . 500 g 42f
Eier -Wellnudeln 500 g 42 ?
Eier -Makkaroni 500 . g 42 ?
Eier - Spaghetti 500 g 42 ?
Eier - Spätzle 500 g 42 ?
Eier -Hörnchen 500 g 42 ?
Eier - Suppeneinlagen500 g 42 ?

Hygiene u.peinlichste Sauberkeit
sind in unserer Lebensmittelabteilung von
jeher oberster Grundsatz gewesen . Um
unserer Kundschaft volle Gewähr für die
Güte unserer Waren zu geben , haben wir
unsere Lebensmittel -Abteilung unter die
ständige Kontrolle des Nahrungsmittel -
Chemikers Herrn Dr . Mangler gestellt .

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH .

Empfehle laufend

Winter -Hilfswerk des
deutsche» Volkes 1936/32

Ortsgruppe Südwest , Bahnhosstratze 9
Nachträgliche Spende zum 30 . Januar 1937 : Aus -

gäbe für die Gruppen 51, B , C . D am Freitag , den
12 . Februar 1837 , vormittags 8 .30 —10 Uhr , Gruppe E
von 10— 11 Uhr , Gruppe F nachmittags von IS —lg Uhr .Die Ausgabezeilen müssen unbedingt eingehalten werden .

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer ,
Metzgerei , Amalienstr . 23 , Tel . 3810

Inserieren
bringt

Gewinn !

PreiswerteKonserven
l/i Dose

]unge Schnittbohnen . . . -.55
junge Brechbohnen . . . -.5»
Oemüseerbsen -.60
Gemischtes Gemüse . . . -.70
Brechspargel , dünn . . . 1 .30
Hplelmus -.65 -.75
Mirabellen 1 .10

. . . -.65

Dose
"

.40 "
.75

3 % Rabatt I
Nero Toflei

CARL
ROTH
DRÖGERIE
HERRlNSTRASSt

¥
L » » » ä

Nach langem schwerem
und Urgroßvater

Statt besonderer Anzeige
Leiden ist unser lieber guter Vater , Großvater

Ludwig Rase
Geheimer Postrat a. D.

am Montag , den 8 . Februar , im Alter von 87 % Jahren sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1937 .

In tiefer Trauer :

Dipl . - Ing . Gustav Rose
Otto Rose
Mathilde Kirchhoff geb . Rose
Eva Kirchhoff

Dem Wunsch des Verstorbenen folgend , haben wir ihn in aller Stille zur
letzten Ruhe geleitet .

MWS
MtsWM

Freitag , den
12 Februar 1937
E

"
l6 (Nicht F —

Freitagmiete ) . Th .»
Gem . 1— 100

Zum erstenmal
wiederholt :

DielMMii
ou5 Liebe
Komische Oper

von Mozart
Dirigent : Keilberth ,
Regie : Wildhagen ,
Mitwirkende :Blanl ,
Grether , Hillengatz ,
Kriiger , Fehringer ,

Harlan , Kiefer
Anfang 20 Uhr
Ende 22 .15 Uhr

Preise D
( 0,70 —5,00 RM .)

Ca ., 13 . 2. : Neu
einstudiert :

Emilia Galotti .

Vermietungen

Kaiserstraße 114 ist
weg . Wegzug schöne

6 .3 . ' ®oI)ng.
sofort oder später
zu vermieten .

Laden
Neubau , Mühl »
durger Tor , zu

» ermieten
Lessingsir . 1, v .

4 - Z . - WIU
mit Bad , aus 1. 3 .
1937 zu mieten ge -
sucht . Preisange «
böte unt . Nr . 844
ans Tagblattbüro .

Kapitalien
RM . 200

fudit tiichtlge Ge -
schllstssrau gegen

Sicherheit u . Bürg -
schast bei gut Ver -
zinsung u . plinltl .
Rückzahlung . Eilan¬
gebole u . Nr . 842
ans Tagblaltbllro .

Verkäufe
Gut erhaltener

Steinweg .
Flügel

zu Verl . Zu erfrag .
Riessiahlstr . 4 , I .

Emailherd
billig zu verkauf .
Jollhstr . 10 , »t . l .

Biedermeierkanapee
prachtv . Stück , neu
gepolst . ( Rotzh . ) ,
BezugBouclee grün
gem . la Stoff , rd .

Biederm .-Tisch ,
klappt »., aus gut .
Hause , zu verkauf .
Angeb . u . Nr . 843
ans Tagblattbüro .

Einige Posten
prima

.. günst . f. Aussteuer
6 Damastbezüge
6 Bettücher , 240 Ig,
6 Kopfkissen
6 Handtücher
6 Wischtücher

alles zus . jedoch un -
genäht nurMk .78 . —
Wird auch zurückgel .
Näh . bei Z i e g I e r

Uhlandstraße 5

■ J . 1. . Ml " ,, ! |

zsiiner
auch zerbroch . Sil «
berlössel , Leuchter
usw . lausen wir ».
Verarbeitung zu
höchsten Tagespreis .
Brstciksabr , Karlsr .,

Norholzstratze 60 .

Flaschen
Keller - u . Speicher¬
tram kaust

I . Schindler ,
Schtthenstraße 34 .

Zu kaufen gesucht :
Schlafzimmer

Schreibtisch , BUcher -
schrk. u . Flurgarde ,
rode . & x ö lj \ i ch ,

Uhlandstraße 12 .
Telephon 6609

([ Jl{arfti Sqyertfi
Oufjatwef LJiccdciy

+ '

Nach dem erfolgreichen Theaterstück

„ 'Das kleine 6ofkon$ert"
mit Marta Eggerth - Johannes Heesters
- Otto Tressler - Herbert Hübner -
Alfred Abel - Hans Richter - Rudolf

Platte - Ernst Waldow u . a.
Spielleitung : Detlef Sierck .

Musik : Edmund Nick .
Ein Fest des Humors , der Freude , Musik und
Schönheit ist dieses heitere ,,Hofkonzert " .
Der Meisterregisseur des erfolgreichen „Schluß¬
akkord " gestaltete das musikbeschwingte Film¬
lustspiel zu einem künstlerischen und fröh¬

lichen Erlebnis

KULTURFILM :

„Vom Wfju und anderen
Gesichtern der Wadjt".

Jugend nicht erlaubt - 4 .00 6 .15 8 .30

Ab heute in Erstaufführung
gleichzeitig in beiden Theatern

'Union Gini
» LICHTSPIELE m KONZERTHAUS

Unsere Leser studiere » den
Kleinanzeigenteil von A bis Z .
Daher bleibt auch die kleinste
Anzeige selten ohne den ge-
wünschten Ersolg . Kleinanzei¬
gen sind vertrauenswürdig und
über die Maßen billig . —

Brustzucker 15
Eucalyptusbonbons. . . . 125 g 25
Milchkaramellen. . . . 125 g 25
Sahne-Nußbonbons. . . . 125 g 30
Kaffee -Gebäck 20
Albertkeks 20
Rumwaffeln 28
Haushaltzwieback250-g-Paket 35
Nußstäbchen 28

Mandelmilchschokolade so g 20
„Venetia" -Schokolade""

w * 35
, .Mauxion"-Schokoladeso

1
r
M g

35
3 Tafeln 1.—

Blockschokoladesoo 8 ».»». ioo g 25
Kakao in Paketen 125g 40 u. 30
Waffelhasen u . Nester stu<* su . 3
Dragee -Eier gefüm 12s g 20 ». 18

PFUHKUfÜ
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